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England gegen den Transfer-Aufſchu
Das amtliche Programm für den 1. Mai Freiherr von Reurath über
das Abrüſtungsprogramm Die Entſcheidung im Reichsberufswettkampf

Engliſcher Schritt in Berlin
Beſorgniſſe der britiſchen Dawes- und Young-Anleihebeſitzer

oder BSörſenmanöver?

Baltiſches Miniſtertreffen?
Riga, 28. April. Das Kabinett hat ſich in

ſeiner letzten Sitzung mit der litauiſchen
Denkſchrift beſchäftigt, die in den nächſten
Tagen dem Auswärtigen Ausſchuß des Par
laments zugehen dürfte. Wie die Blätter mel
den, hat ſich das Außenminiſterium wegen der
Denkſchrift bereits mit Eſtland in Verbindung
geſetzt, wobei die vollkommene Ueber
einſtimmung der Anſichten zwiſchen
Riga und Reval feſtgeſtellt worden ſei. So
wohl Lettland als auch Eſtland wollen als Weg
für eine politiſche Annäherung Litauens an
Eſtland und Lettland den Beitritt Litauens
zum Februgarabkommen über die Erweiterung
des eſtländiſch-lettländiſchen Bündniſſes an
ſehen, das ausdrücklich den Beitritt dritter
e ten in erſter Linie Litauens, vorgeſehen

abe.

Als erſter konkreter Schritt zur Klärung
der engeren Zuſammenarbeit der baltiſchen
Staaten dürfte nach Anſicht der Blätter eine
Zuſammenkunft der Außenminiſter der drei
baltiſchen Staaten bevorſtehen.

Voller Arlaubslohn im Ruhrbergbau

DAF zahlt die Differenz an ihre
Mitglieder.

Münſter, 28. April. Der Bezirksleiter
der Deutſchen Arbeitsfront Weſtfalen teilt in
einer Bekanntmachung mit, daß entſprechend
der Erklärung des Führers der Deutſchen
Arbeitsfront, Dr. Le y, die Deutſche Arbeits
front die reſtlichen 30 v. H. des Urlaubslohnes
für die Ruhrbergarbeiter zahlen wird. Dr. Ley
hat befohlen, daß alle Vorkehrungen getroffen
werden, um bereits am 30. April mit der Aus
zahlung der entſprechenden Urlaubsgelder be
ginnen zu können. Berückſichtigt werden alle
Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront.

Ermächtigungsgeſetz in Oeſterreich
Wien, 28. April. Die Regierung wird

dem am Montag zuſammentretenden Nativnal
rat ein Ermächtigungsgeſetz zur Annahme vor
legen, nach dem alle Rechte des Parlaments
auf die Regierung übergehen. Das Ermäch
tigungsgeſetz das ein beſonderes Verfaſſungs-
geſetz iſt, beſteht aus vier Artikeln.

ArabienKrieg geht weiter
London, 28. April. Der Kommandant

der Druppen des Jman von Yemen, der im
arabiſchen Krieg gegen die Saudis befehligte,
wurde gefangen genommen. Nachdem die
ſaudiſchen Truppen die Stadt Midi genommen
hatte, unternahm er einen Fluchtverſuch, wurde
jedoch mit Panzerautos verfolgt und gefangen
genommen. Da der Jman von Yemen mit
den vorgeſchlagenen Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes noch nicht einverſtanden iſt, werden

griegertſchen Unternehmungen fort ge

Negerbanden wüten in Alabama

Birmingham, 27. April. Jm Kohlen
gebiet von ALabamag, in dem die Bergwerke
ſeit dem 6. April infolge Streiks geſchloſſen
ſind iſt die verhältnismäßige Ruhe plötzlich
geſtört worden. Bewaffnete Banden,
ſie zur Hälfte aus Negern beſtehen, durch

S das Gebiet und ſtecken die Eiſenbahn
i hrungen in Brand. Der Verkehr iſt in

deſſen ins Stocken gekommen. Ein Berg
gen das am Mittwoch wieder den Betrieb auf
ſchen zen hatte, wurde gezwungen, wieder zu
l en. Die Behörden bezeichnen die Lage

ernſter denn je ſeit Beginn des Streiks

London, 28. April. Die engliſche Abend-
preſſe meldet in großer Aufmachung, daß die
engliſche Regierung durch ihren Bot-
ſchafter in Berlin ihre Beſorgniſſe über
eine mögliche Anwendung eines Transferauf-
ſchubs für die Dawes- und Yvung Anleihe
ausgedrückt habe. Der Schritt der engliſchen
Regierung, ſo ſchreibt „Evening Standard“,
ſei durch die Gerüchte veranlaßt worden, nach
denen die deutſche Regierung bveabſichtige, die
Zahlungen für die Dawes- und Young
Anleihe einzuſtellen. Die engliſchen Beſitzer
dieſer Anleihen hätten bisher eine Entwertung
von über Millionen Pfund in dem Markwert
ihrer Bonds durch deren Preisfall erlitten. Die
Zeitungen fügen hinzu, daß die engliſchen Jn
veſtoren zu einem Ausmaß von rund 24 Mil
lionen Pfund an der Dawes- und Young-
Anleihe intereſſiert ſeien. Die deutſchen An
leihen, die am Freitagmorgen an der Londoner
Börſe ſchwacht notiert waren, zogen auf die
Nachricht von dem engliſchen Schritt in Berlin
beträchtlich an. So wurde z. B. die 7prozentige
Dawes Anleihe nach einer anfänglichen Auf
zeichnung von 71 Punkten ſpäter mit 732
Punkten notiert. Auch die Young- Anleihe zog
um einen Punkt auf 4624 an.

Beginn der Berliner Transfer
verhandlungen

(DOrahtber. unſerer Berl. Schriftl.)
Berlin, 28. April. Die Konferenzzwiſchen den Vertretern der Gläubiger der

deutſchen Auslandsſchulden und den Vertretern
der Reichsbank trat geſtern um 3 Uhr zu
ſammen. Jm ganzen waren 18 Vertreter aus
der Schweiz, Frankreich, Holland, Schweden,
Amerika und England erſchienen. Zum Vor

ſitzenden der Konferenz wurde mit allen
Stimmen der Präſident der Bank für inter
nationalen Zahlenausgleich in Baſel,

Leon Fraſer
Direktor Bleſſing von der Deutſchen Reichs
bank wurde zum Sekretär ernannt. Jm Ver
laufe eines einleitenden vrientierenden Ge
dankenaustauſches über die zur Frage ſtehen
den Probleme wurde die Bildung von zwei
Uunterkomitees beſchloſſen. Dieſen Ko
mitees, deren Arbeit in der Hauptſache tech
niſchen Charakter tragen wird, werden je 1
Vertreter der Gläubigermächte und 5 Vertreter
der Deutſchen Reichsbank angehören. Man
darf erwarten, daß im Verlauf der Verhand
lungen eine für beide Teile tragbare Löſung
gefunden werden kann, und daß vor allem
den Vertretern der Gläubigermächte hier klar
wird, daß das Schuldenproblem nur dann ge-
löſt werden kann, wenn man von einſeitigen
und übertriebenen Forderungen, die den Gläu
bigermächten ſelber in der Folge größeren
Schaden als Nutzen bereiten könnten, abſieht.

Finanzminiſter Gamper bildet das
ſpaniſche Kabinett

Madrid 28. April. Nachdem der Präſi
dent der Republik im Laufe des geſtrigen Vor
mittags Beſprechungen mit den Führers der
wichtigſten politiſchen Gruppen gehabt hatte,
beauftragte er den bisherigen Finanzminiſter
Samper mit der Regierungsbildung. Das
Kabinett ſoll möglichſt den gleichen Charakter
haben wie das zurückgetretene.

Erſte Gitzung der Berliner Transferkonfereng
e

Die erſte Tagung der Konferenz
Der Vizepräſident der Reichsbank, Dreyſe (1), Reichsbankpräſident Dr. Schacht (2), der
ſchwediſche Großbankier Wallenberg (8), der Vertreter der engliſchen Gläubiger Lever (4)

und der amerikaniſche Vertreter Pierre Jay (5),

Querſchnitt
Die Ordnung der DAF

Mit der Fertigſtellung des neuen Org ani
ſationsplanes der Deutſchen Arbeitsfront
iſt ein neuer Schritt zur organiſatoriſchen
Vollendung der gewaltigſten Organiſation der
Welt getan. Jn wochenlanger intenſiver
Arbeit iſt inzwiſchen eine Dienſtvor
ſchrift entſtanden, die ſich eng an die bereits
beſtehenden Dienſtvorſchriften der Partei an
ſchließt. Die Hauptarbeit dieſer nicht ganz
leichten Aufgabe iſt dabei von dem Leiter des
Organiſationsamtes der Arbeitsfront, Pg.
Claus Selzner, geleiſtet worden. Beachtlich
dürfte es ſein, daß die Schrift vor ihrer Ver
öffentlichung dem Führer ſelbſt, ſeinem Stell
vertreter und den Reichsleitern der PO zur
Begutachtung vorgelegen hat. Damit iſt die
Gewähr gegeben, daß die Zuſammen
arbeit zwiſchen der Partei und der
von ihr geſchaffenen Nebenorgani-
ſationen unbedingt gewährleiſtet iſt. Die
neue Dienſtvorſchrift, die im gewiſſen Sinne
auch die endgültige Regelung der organiſato
riſchen Frage innerhalb der Arbeitsfront und
der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
darſtellt, läßt klar den organiſatoriſchen
Zuſammenhang zwiſchen der Partei und
der Arbeitsfront erkennen. Man hat den
größten Wert darauf gelegt, die Organiſation
nicht zu ſtraff zu geſtalten und ihr die not
wendige Beweglichkeit zu laſſen, denn ſelbſt
verſtändlich iſt der Aufbau dieſer Rieſen
organiſation und beſonders der einzelner
Nebenorganiſationen noch nicht völlig beendet.
So war es unumgänglich notwendig, hier den
nötigen Spielraum für eine weitere
Entwicklung zu laſſen. Die Schrift, die
am 1. Mai in Millionenauflage verteilt wird,
wird geeignet ſein, die Schaffenden der Nation
über das Weſen der ihre Exiſtenz garantieren
den Organiſation zu unterrichten. Jeder, der
in den nächſten Tagen dieſe Schrift in die
Hand nehmen wird, ſollte bedenken, welches
ungeheure Maß an Arbeit, wieviel
raſtloſe Energie dazu gehört hat, dieſe
gewaltige Einheit aller Schaffenden herzuſtellen
und zu ordnen. Erſt bei dem Durchblättern
dieſer Schrift wird einem völlig klar, welche
Leiſtung die Schaffung dieſer Millionen
organiſation darſtellt.

Der enttäuſchte Barthou
Der franzöſiſche Außenminiſter

hat ſeine Koffer gepackt und Warſchau ver
laſſen. Der polniſche Außenminiſter Beck
hat den franzöſiſchen Gaſt zwar noch bis
Krakau begleitet, aber der Schwerpunkt der
Beſprechungen lag in Warſchau, und dieſe
haben auch dort ihren Abſchluß gefunden.
Barthou hat viele ſeiner Wünſche, die er in
ſeine Aktentaſche packte, als er den Sonderzug
von Paris nach Warſchau beſtieg, wieder mit
nehmen müſſen, ohne daß ſie ſich erfüllt haben.
Jn der franzöſiſchen Preſſe hat der große
Jubel einer nachdenklicheren Hal
tung Platz gemacht. Die enttäuſchten
Hoffnungen zeigen, daß die ganze Politik des
Quai d'Orſay ſich in der Gewohnheit, das
ganze internationale politiſche Geſchehen ledig
lich unter franzöſiſchem Geſichtswinkel zu be
trachten und zu werten, feſtgefahren hat. Die
ganze Allianzpolitik Frankreichs in
der Nachkriegszeit orientierte ſich nach macht
politiſchen Grundſätzen. Daß Frankreich weit
davon entfernt war, dieſe Orientierung auf
zugeben und ſich in realpolitiſcher Betrachtungs
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Wenn wir ein deutſches Volk als un
zerreißbare Einheit in einemfreien Deutſchen
Reich haben, dann verdienen wir, daß man
uns einſt auf die Grabſteine ſchreibt: Sie
ſind oft rauh geweſen! Sie ſind hart ge
weſen! Sie waren rückſichtslos, aber ſie
ſind geweſen: Gute Deutſche!

Adolf Hitler

politiſchen Geder Entwicklung des
ſchehens anzupaſſen, zeigt nicht nur die Ent
täuſchung, die die Reiſe Barthous nach War
ſchau auslöſte, ſondern auch das Jntereſſe, das
Barthou an der Frage nach Geheim-
klauſeln in dem deutſche polniſchen

weiſe

e an den Tag legte. Die ganze
Machtpolitik Frankreichs in der Vergangenheit
gründete ſich auf ein unüberſehbares Knäuel
von Geheimklauſeln und Geheimverträgen, diekein anderes Zier hatten, die mit Frank

reich paktierenden Staaten an die
Entſcheidungen der franzöſiſchen
Politik zu ketten. Die Enttäuſchung in
Frankreich erklärt ſich leicht, wenn man be
denkt, daß lange Jahre nach dem Kriege die
Weichſelrepubli k einen großen Aktivpoſten in
der franzöſiſchen Außenpolitik darſtellte, der je
nach M aßgabe der augenblicklichen franzöſiſchen
Inte reſſen einmal gegen dieſen und dann gegenjenen Staat eingeſetzt werden konnte. Auch

Paris wird ſich nunmehr mit der Tatſache ab
finden müſſen, daß die Entſcheidungen über
Polen nicht an der Seine, ſondern an der
Weichſel gefällt werden und daß Polen von
einer ſelbſtändigen Politik nicht
mehr abzubringen iſt. Wenn die fran
zöſiſche Preſſe von einer ſkeptiſchen und
reſervierten Haltung des polni-
ſchen Staatsmannes ſpricht, ſo läßt das
immerhin tief blicken. Marſchall Pilſudſki hat
mit vollendeter Staatskunſt dem franzöſiſchen
Außenminiſter zu verſtehen gegeben, daß Polen
entſchloſſen iſt, ſowohl hinſichtlich der
Abrüſtung ſowie des Völkerbundes
und ebenſo hinſichtlich ſeines Ver
hältniſſes zu Sowjetrußland und
allen übrigen Staaten die Wege zu
gehen, die die Jntereſſen Polens erfordern,
und hat lediglich die polniſch franzöſiſchen
Fragen zum Gegenſtand der beiderſeitigen Be
ſprechungen gemacht. So zeigt ſich immer deut
licher, daß manche Völker, deren Politik in der
Vergangenheit mehr oder weniger von Paris
aus beſtimmt wurde, von der Nützlichkeit, ein
Glied in der franzöſiſchen Alliangzpolitik zu
ſein, nicht mehr überzeugt ſind.

Zweierlei Recht
Die Auflöſung des Saarbrücker Polizei

beamtenvereins ſtellt wieder einmal deutlich
unter Beweis, wie von Seiten der Regierungs
kommiſſion das Recht umgebogen und beſtehende
Beſtimmungen einſeitig ausgelegt werden, ſo
bald es ſich um die
Sache handelt. Die Gründe, die von der Regie
rungs kommiſſion angeführt werden, laſſen von
vornherein die Tendenz dieſer Aktion erkennen.
Bekanntlich wurde von deutſcher Seite ſchon
ſeit langem auf den unhaltbaren Zuſtand hin
gewieſen, daß in der ſaarländiſchen Polizei
ſogar an hohen und höchſter Stelle Elemente
angeſtellt wurden, die in Deutſchlnad nicht nur
wegen politiſcher, ſondern vor allem wegen
krimineller Vergehen vom Staatsanwalt geſucht

Vertretung der deutſchen

werden. Gegen dieſen Skandal, der im Völker

leben einzig daſteht, hat der Saarbrücker
Polizeibeamtenberein Proteſt erhoben und ver
langt, daß dieſe Emigranten aus der ſaar
ländiſchen Polizei entfernt werden. Wenn die
Regierungskommiſſion hierin ein Vergehen
gegen das Beamtenſtatut und eine verbotene
politiſche Betätigung zu ſehen glaubt, ſo iſt
das bezeichnend genug. Es muß als die Pflicht
eines anſtändigen Beamtentums betrachtet
werden, ſeine Reihen in jeder Weiſe ſauber zu

halten. Das kann für die Polizeiorgane in
beſonderem Amfatge gelten, denn ſie ſind es

gerade, die in direkter Berührung mit dem
Volke die Autorität des Staates verkörpern,
aber gleichzeitig auch eine Brücke vom Staat
zum Volk bilden ſollen. Seit langem wurde die
Regierungs kommiſſion darauf hingewwieſen, daß
das Vorhandenſein jener zweifelhaften Ele
mente die Autorität des Staates und der
Polizei gefährde und daß dieſer Umſtand die
größte Gefahr für die Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung im Saargebiet darſtelle.
Allen dieſen Vorſtellungen gegenüber hatte
man jedoch bei den Herren der Regierungs

kommiſſion nur ein Achſelzucken übrig, deſto
mehr lieh man aber den verbrecheriſchen
Hetzern ſein Ohr und weigerte ſich, an dieſem
Zuſtand, der für die Saarbevölkerung immer
unerträglicher wurde, etwas zu ändern. Wenn
jetzt die Polizeibeamtenſchaft ſelber die Jni
tiative ergriffen hat, um die Regierungskom
miſſion auf die unhaltbaren Zuſtände, die ſich
aus dieſer Tatſache für das Saargebiet ergeben
haben, aufmerkſam zu machen, ſo dürfte dies
nur die Anerkennung aller einſichtigen Stellen
verlangen.

Der Reichsaußenmintfter über die Abrüſtungsfrage:

„Anſere Hand bleibt zur Verſtändigung ausgeſtreckt“
„Es kommt nur auf den Entſchluß der anderen Regierungen an

Berlin, 28. April. Reichsaußenmini-
ſter Freiherr von Neurath hielt amFreitagabend vor Vertretern der deutſchen
Preſſe eine Rede, in der er u. a. folgendes aus
führte: Die ſeit mehr als ſechs Monaten ge
führten Abrüſtungs- Verhandlungen zwiſchen
den hauptſächlich beteiligten Großmächten ſind
von Frankreich brüsk abgebrochen worden, und
zwar mit einer Begründung, die
die ſchwerſten Beſchuldigungen gegen

Deutſchland
in ſich ſchließt. Es iſt ja leicht zu ſehen und
iſt ſicherlich nicht nur in Deutſchland erkannt

worden, daß die wahren Gründe für den
ſchwerwiegenden Entſch u der franzöſiſcheneiernng in anderen Dingen liegen als den
von ihr jetzt beanſtandeten Zahlen unſeresletzten We e la

Muß es nicht vornherein einen jeden, der die
Dinge natürlich und einfach ſehen will, in
Erſtaunen ſetzen, daß eine Regierung, deren
eigene Wehrausgaben ſich im letzten Jahre
auf über 16 Milliarden Franken beliefen,
Alarm ſchlägt wegen des auf 890 Millionen
Mark bezifferten Wehretats ihres Nachbar
landes? Jſt es nicht befremdend, wenn die
franzöſiſche Regierung die diesjährige Er

M NennenDas Programm des 1. Mai
Amtliche Feſtlegung der Veranſtaltungen am nationalen Feiertag

Berlin, 28. April. Das Reichsminiſterium für Volksaufklä-
rung und Propaganda veröffentlicht ſoeben das folgende amtliche Pro
gramm der Veranſtaltungen am nationalen Feiertage des deutſchen Volkes.

1. Maihöhenfeuer auf dem Brocken, Beginn 30. April, 23.45 Uhr. Mai
ſingen der Hitlerjugend. Rede des Reichsjugendführers Baldur v. Schirach.

2. 9 Uhr, Jugendkundgebung im Luſtgarten. Chor aus den Meiſterſingern
„Wach auf“, Leitung: Profeſſor Dr. Stein,

Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels.
Anſprache des Führers.
Vorbeiziehen des Feſtzuges.
Der Feſtzug wird Darſtellungen aus dem alten Brauchtum und dem gewerb-

lichen und handwerklichen Leben verſinnbildlichen.
3. 12 Uhr: Empfang der Arbeitergbordnungen aus dem Reich

in der Reichskanglei, Reichsmi u iſter Dr. Gpebbels und der Führer der Deutſchen
Arbeitsfront, Stabsletter der Dr. Leh, ſtellen die Arbeiter dem Führer vor.

Die Arbeiter ſammeln ſich bis 11.30 Uhr auf dem Pariſer Platz und fahren v von
da geſchloſſen zur Reichskanzlei:4. 14 Uhr: Feſtſitzung der Reichskulturkammer in der Staatsoper Unter den

Linden. Feſtliches Präludium von Strauß. Rede des Präſidenten der Reichs
kulturkammer Reichsminiſter Dr. Goebbels und Verkündung des Film- und
Buchpreiſes 1933. Feſtmuſik aus Lohengrin von Wagner. Es ſpielt die Staats
kapelle Berlin.

5. 16 Uhr: Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld. Ankunft des
Führers. Chor „Wo gen Himmel Eichen ragen“. Eröffnung: Reichsminiſter Dr.
Gvoebbels, Rede des Führers. Horſt-Weſſel-Lied. Großer Zapfenſtreich. Deutſch
landlied. Schlußwort: Stabsleiter der Deutſchen Arbeitsfront Staatsrat Walter
Schuhmann. Es ſpielen fünf Muſikkorps der Reichswehr unter Leitung des Heeres
muſikinſpizienten Prof. Schmidt. Es ſingen 2000 Sänger des Berliner Sänger-
bundes unter Leitung des Bundeschormeiſters Studienrat Miesner.

6. 19.15 Uhr: Schlußkundgebung im Luſtgarten.
Miniſterpräſidenten General Hermann Görin g.

Rede des preußiſchen
Es ſpielen fünf vereinigte

Muſikkorps der Reichswehr unter Leitung des Heeresmuſikinſpizienten Profeſſor
Schmidt.

höhung des deutſchen Wehretats um etwa
220 Millionen Mark als

eine Friedensbedrohung
brandmarken will, obwohl der größte Teil
dieſer Summe für die gerade von Frankreich
geforderte Umwandlung unſerer Reichswehr
in Ausſicht genommen worden iſt? Hat nicht
Frankreich ſelbſt ſeine Wehrausgaben in den
letzten Jahren trotz der ſchwebenden Ab-
rüſtungsverhandlungen ſprunghaft erhöht?
Und kann eine Macht, die über die ge

waltigſte militäriſche Luftrüſtung der
Welt verfügt, ernſtlich in Sorge darüber ſein,
daß Deutſchland, um ſeine Zivilbevölkerunggegen feindliche Luftangrifte zu ſchützen, den
Betrag von 50 Millionen und daneben für die
Zivilluftfahrt den Betrag von 160 Millionen
Mark in ſeinem Etat bereitſtellt?

Jſt es angeſichts des überall bekannten
Sachverhalts überhaupt noch verſtändlich, wenn
in der letzten franzöſiſchen Note der Vorwurf
erhoben wird, Deutſchland wolle den
anderen Mächten ſeinen Entſchluß
agufzwingen, ſeine Aufrüſtung auf allen
Gebieten und in einem von ihm allein zu be
ſtimmenden Umfang fortſetzen? Wir ſind bis
an die äußerſte Grenze desjenigen gegangen,
was noch mit unſeren vitalen Intereſſen zu
vereinbaren war. Auch jetzt ſind wir zur Ver
ſtändigung jederzeit bereit. Wir wünſchen nach
wie vor

das baldige Zuſtandekommen einer
Konvention.

An den Vorſchlägen und Zugeſtändniſſen,
wie wir ſie zuletzt gemacht haben, halten
wir feſt. Alle Behauptungen, als ob wir uns
nicht nur auf die Vorbereitung einer defen
ſiven Ausrüſtung, ſondern auf die Ausrüſtung
mit Angriffswaffen eingeſtellt hätten, verweiſe
ich auf das Entſchiedenſte in das Reich der
Fabel. Unſere Vorſchläge und Zugeſtändniſſe
aber zum Inhalt eines Vertrages zu machen,
das ſteht jetzt nicht nur bei uns, ſondern bei
den anderen Mächten. Nachdem die franzöſiſche
Regierung den von uns n hlagenen, nach
unſerer Anſicht allein zweckmäßigen Weg durch
ihren plötzlichen Entſchluß verbaut hat

kann es nicht unſere Sache ſein, ihn von
neuem zu eröffnen.

Wir ſind uns über den Ernſt und die
Schwierigkeiten de Lage, die er
im Klaren. Unſer Standpunkt iſt ber i
rechtlicher, moraliſcher und politiſcher Be
ziehung zu feſt begründet, als daß wir der
Entwicklung der Dinge etwa mit Angſt ent
gegenſehen müßten. Die deutſche Re
gierung ſteht glücklicherweiſe nicht
allein mit ihrer Ueberzeugung. Die
engliſche und italieniſche Regierung
haben ihre Auffaſſung über die anzuſtrebende
Löſung ſeit langem bekanntgegeben, eine Auf

otaeben,
Mount Evereſt das lockende Siel
Heldenepos einer Sehnſucht Von Fritz H. Chelius

IV.

Der Anſtieg wird entdeckt.
HowardBurh war ein Mann von kürzen

Entſchlüſſen. Er ſah ein, daß dieſe Höhe we
gen der niederen Temperatur und der dünnen
Luft nicht dauernd s halten war, und ſchickte
feine Leute bis auf drei in das vorgeſchobene
Standlager zurück. Er ſelbſt aber wollte nur
vorwärts in echtem Forſchergeiſt. Mit Mal-
lory, Bullock und Wheeler machte erſich trotz der Gefahr, die in der Temperatur
und Atmoſphäre lag, auf, um den Sattel des
TſchangaLa zu erobern.

Und hier gelingt den Männern die Tat,
die die Möglichkeit eines Anſatzes zu Größe
rem verſpricht Sie haben ſich unter pſychiſchen
Qualen auf 6700 Meter Höhe vorgewagt, und
von dieſer Poſition aus entdecken ſie einen
Grat, der ſich Fcharf ausgeprägt vom Gipfel des
Evereſt nach Norden erſtreckt. Das iſt das er
ſehnte Ziel das iſt die Möglichkeit. Jn aller
Kälte beginnen die vier Männer zu fiebern
wie Erkundungsflieger, die den ſchwachen
Punkt in den feindlichen Linien entdeckt haben.

Der entdeckte Grat iſt gigantiſch, er be
ſteht aus Felſen und ſchneebedecktem Geſtein.
Gelingt es, bis zu dieſem Grat vorzudringen,
dann iſt es theoretiſch geſehen keine Un
möglichkeit mehr, die Göttin-Mutter der Berge
zu bezwingen.

Vom Schneeſturm in die Flucht
geſchlagen.

Hat auch der Evereſt in ſeiner Einſamkeit
die Eindringlinge erkannt? Will er erneut
warnen und das Geplänkel abſchlagen oder

die Gegner vernichten? Jedenfalls ſetzt er den
Bergſteigern einen Schneeſturm von unvorſtell
baren Ausmaßen entgegen. Er überſchüttet ſie
mit Kaskaden aus Eis und Schnee, peitſcht
ihnen die Haut, daß ffe platzt, daß kein Wehren
und keine mannhafte Standhaftigkeit hilft
daß nur ſchleunigſter Rückmarſch retten kann.

Mit fieberhafter Eile wird auch das Lager
abgebrochen, denn es ſieht ganz ſo aus, als
wenn dieſer Schneeſturm ſein Regiment in
Permanenz erklären will. Zurück! Für dieſes
Jahr iſt das Spiel aus.

Jn Eilmärſchen geht es hinunter. Am
25. Oktober ſehen die Faulenzer in Dardſchil
ling die Expeditivn zurückkehren, und Howard
Bury weiß: die einzige Annäherungslinie an
den Berg iſt die vom Nordoſten her. Die
beſte Zeit zum Angriff ſind die Monate vor
dem Losbruch des Monſum, Mai oder Juni,
eventuell auch der September. Das Bergſteigen
über 7000 Meter iſt für eine größere Gruope
eit beſondere Vorkehrungen eine Unmög-
ichkeit.

Aber HowardBury weiß auch, daß noch
viele tauſend andere Umſtände mitſprechen, die
Leben und Geſundheit der Forſcher koſten
können. Und ſo ſagt er denn zum Schluß
ſeiner Betrachtungen über dieſe Expedition:

„Jch zweifle ſehr daran, daß esunter irgend welchen Umſtänden
möglich ſein wird, den Gipfel zu
erreichen
Dem Ziele nähzer?

Fener General Bruce, mit dem bereits
Sir Younghusband vor fünfundzwanzig
Jahren den Gipfel ſtürmen wollte, kennt ſich

im Himalaya ſoweit aus, wie ſich ein Menſch
eben auskennen kann. Eine faſt dreißigjährige
Exrfahrung ſteht ihm zur Seite, wenig genug,
denn um ſich in dieſem gigantiſchen Teufels
gebirge mit ſeinen Tauſenden von Rieſen ganz
auszukennen, dazu gehören Tauſende von Jah
ren. Die unerforſchlichen Wirkungen der Höhen
und Tiefen laſſen ſich nicht lehren, noch läßt
ſich ihre Verhütung lernen.

Der neue Führer.
Hat unter dieſem Geſichtswinkel General

Bruce wenig Erfahrung, ſo hat er doch in der
Praxis die meiſte. Und als im Jahre nach
HowardBurys Unternehmung eine neue Ex
pedition mit dem Ziele der Bezwingung des
Mount Evereſts ausgerüſtet wird, da vertraut
man dem General die Führung an. Man
kannte ja bereits den Fehler der erſten Ver
ſuche und nahm ſich vor, ſie zu vermeiden.
HowardBury nahm nicht teil. Seine Skepſis
wirkte lähmend auf den Unternehmungsgeiſt,
und wer an den Himalaya herangeht, der muß
Glauben an den Erfolg haben.

Führer alſo war General Bruce, ſein Ver
treter Oberſt Mallory machte wieder mit.
Jhm zur Seite ſtand als beſter Kletterer Ka
pitän Finch, Sommervel, Wakefield
und Longſtaff waren die Aerzte. Daneben
beteiligten ſich noch eine Anzahl bekannter
Bergſteiger.

Man wollte unter allen Umſtänden Fehler
vermeiden, weil man den feſten Vorſatz hatte,
in Höhenſphären einzudringen, die noch kein
Menſch erklommen hatte. Aus dieſem Grunde
ſuchte man ſich Diener und Träger nicht aus
der Ebene, ſondern aus den höchſt gelegenen
Gebirgsdörfern. Und auch die ganze techniſche
Ausrüſtung war den hochgeſtellten Aufgaben
angepaßt.

Die wichtigſten Maßregeln der Vorſorge
und die Berechnungen galten einem Punkt:
atmoſphäriſchen Verhältniſſen in der Höhe
und den Möglichkeiten ihrer Ueberwindung!
HowardBury hatte feſtgeſtellt, daß in einer
Höhe von 6000 Metern noch eine abſolut ge
fahrloſe Lebensmöglichkeit gegeben war. Ziem
lich ſicher aber war, daß in den höheren Re
gionen die Frage auftauchte, wieweit ſich der

Menſch hinaufwagen dürfte und bei welcher
Höhe der Tod aus Atemnot eintreten würde.

Fragen über Fragen.
Man mußte alſo in bedeutender Höhe

Atmungsorganen den fehlenden Sauerſtoff
künſtlich dadurch zuführen, daß man Sauer-
ſtoffapparate mitnahm. Solch ein Apparat
wiegt mindeſtens 28 Pfund. Ein ſolches Ge
wicht iſt aber in den zu bezwingenden Höhen
ein ſchweres Hindernis und es eröffnete ſich
die Frage, ob die Mitnahme von Sauerſtoff
apparaten nicht einfach über die menſchliche
Leiſtungsfähigkeit gehen würde. Howard-Bury
und ſeine Kameraden waren ſchon bei der
Beſteigung des Kamatſchangri ſo erledigt,
daß ſie nicht weiterkamen. Es ſteht feſt, daß
nach Ueberſteigen einer individuell verſchiede
nen Höhengrenze ſich die Schwierigkeiten zu
multiplizieren beginnen. So hat der als Bergſteiger ſehr bekannte Herzog der Abruggen, ein

alpiner Held ſeiner Zeit, erklärt, daß bei der
Beſteigung des 7654 Meter hohen Bride
Peagak die letzten 150 Meter ſchwieriger waren
als die ganzen anderen 7500 Meter.

Dazu kommen noch im Himalaya die Wir
kungen der Sonnenbeſtrahlung und die Be
ſchaffenheit des Schnees. Die Sonnenbeſtrah
lung iſt in bedeutender Höhe ſo ſtark, daß an
klaren Tagen der Schnee bei einer Kälte von
40 Grad ſchmilzt. Die Folge davon iſt der
Harſch, der ſtreckenweiſe ſehr vorteilhaft ſein
kann, weil er bei genagelten Schuhen Halt
bietet.

Dann kann es vorkommen, daß man wenige
Meter weiter im Schatten aufſteigen muß und
dort kann der Schnee trocken ſein wie Puder
zucker, ſo daß man ihn ohne Schneeeiſen über
haupt nicht paſſieren kann. Außerdem wächſt
mit jedem Meter weiter die Lawinengefahr,
und die über die Hängegletſcher abſtürzenden
Eismaſſen ſind rechte Totſchläger, die nur ein
Ziel brauchen.

Die alles ſind Faktoren, die nicht am grirn
Tiſch errechnet werden können, ſondern an Ort
und Stelle in Erſcheinung treten, und nurMänner von Format werden ſich mit ihnen
abfinden können.
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faſſung, die in den entſcheidenden Grundlinien
mit unſerer eigenen übereinſtimmt. Auch die
neutralen Mächte haben ſich neuerdings
mit Nachdruck für die Notwendigkeit des bal-
digen Abſchluſſes einer Abrüſtungskonvention
ausgeſprochen, die dem Grundſatz der Gleich
berechtigung Rechnung trägt. So können wir
erwarten, daß ſich die Geſetze der Vernunft und
der Billigkeit, die in dieſem Falle ſo klar zu
tage liegen, ſchließlich doch Geltung verſchaffen
werden. Die Reichsregierung hat dafür, ſoweit

Mitteldeutſche Nakional Zeitung

es an ihr liegt, alle Vorausſetzungen ge
ſchaffen. Nur ein gegen Angriffe geſichertes Deutſchland kann die
Friedensfunktion erfüllen, die ihm
im Zentrum Europas obliegt. Unſere Hand
bleibt auch weiterhin zur Verſtän-
digung ausgeſtreckt, und ich wiederhole,
was ich ſchon öfter erklärt habe: Es kommt
nur auf den Entſchluß der anderen
Regierungen an, dieſe Hand zu er
greifen

Wer wird Gieger?
Endkampf im Berufswettſtreit

500 dungen und Mädchen zum großen Ausſtcheidungskampf in Berlin
Berlin, 28. April. Für die jungen Arbeiter,

Angeſtellten und Handwerker, die in den ver
ſchiedenen Bezirken Deutſchlands ſiegreich aus
dem Reichsberufswettkampf hervor
gegangen ſind, kommen jetzt Tage der Ent
ſcheidung: Nachdem geſtern die 500 Jungen
und Mädchen, die zum großen Ausſcheidungs
kampf nach Berlin gekommen waren, im Rat
hauſe von Oberbürgermeiſter Dr. Sahm emp
fangen worden waren, fanden ſie ſich heute
mittag im großen Sitzungsſaal des Landtags
gebäudes zum

theoretiſchen Schlußwettkampf
zuſammen. Reichsjugendführer Bald ur von
Schirach erſchien im Kreiſe der 500 Sieger
und eröffnete den Ausſcheidungs-
kam p f durch eine kurze Anſprache: „Jhr, die
Jhr aus allen Teilen Deutſchkands
züſammengekommen ſeid, um den
letzten Siegespreis zu erſtreiten, habt durch

eure Leiſtung der ganzen deutſchen Jugend
Ehre gemacht. Jhr habt gezeigt, wie die Ju
gend fich immer enger zuſammenſchließt, wenn
die Nation mit Forderungen und Aufgaben an
euch herantritt. Seid darum ganz durch
drungen von der Ehre, daß das ganze junge
Deutſchland heute auf euch ſchaut. Ganz
Deutſchland iſt heute eine Arbeiterbewegung
geworden, und

Jhr, die 500 Sieger,
marſchiert mit an ihrer Spitze.“ Gegen 8 Uhr
nachmittags, nach ein paar Stunden angeſtreng
ter Arbeit, wurden geſtern die Aufſatzbogen
abgegeben, und der theoretiſche Ausſcheidungs
kampf war beendet. Nachdem die jungen Gäſte
geſtern nachmittag die Reichshauptſtadt beſich
tigt haben, ſind ſie heute früh in den ver-
ſchiedenen Betrieben zum praktiſchen
Wettkampf angetreten.

Nur Prag im Schlepptau Frankreichs
Barthou bezeichnet ſich ſelbſt als „ein Miniſter des Friedens

Prag, 28. April. Als Abſchluß der zwei
tägigen Konferenz der Außenminiſter Barthou
und Beneſch wurde eine Mitteilung ausgege
ben: „Jn den drei langen Unterredungen, die
Barthou und Dr. Beneſch am 26. und 27. April
hatten, gingen die beiden Außenminiſter ſämt
liche Tagesfragen der internationalen Politik
durch. Insbeſondere das Problem Mittel
europa und die Abrüſtungsfrage“.

Barthou über Frankreichs Ziele
Prag, 28. April. Außenminiſter Bart ho u empfing am Freitagabend die Vertre-

ter der tſchechoſlowakiſchen und der auslän-
diſchen Preſſe. Ausgehend von ſeiner Reiſe
nach Polen ſagte er nochmals, daß das Ver
hältnis zwiſchen Frankreich und
Polen herzlich bleibe. Das Abkommen Po
lens mit Deutſchland habe Frankreich
nicht überraſcht und nicht erſchreckt, berühre es
doch in keiner Weiſe den franzöſiſchpolniſchen
Bündnisvertrag. „Unſere Beſtrebungen“, ſo
erklärte er, „betreffen vor allem das Problem
der Ordnung Mitteleuropas. Unſer
Einvernehmen in dieſer Frage iſt vollſtändig.
Die öſterreichiſche Frage bildet den
Gegenſtand von Erwägungen aller diploma
tiſchen Zentralen. Frankreich hat nicht gezö-
gert, den Anſtoß zu geben, daß gemeinſam mit
Großbritannien und Jtalien neuerdings die
Notwendigkeit der

Erhaltung der Unabhängigkeit Oeſterreichs
betont wird. Auch mit dem Abkommen von
Rom habe er, Barthou, ſich mit Beneſch be
ſchäftigt. Der Balkanvertrag laufe den
Richtlinien der Kleinen Entente nicht zuwider.
Der Völkerbund ſei ein notwendiges

Jnſtrument des Friedens Die fran
zöſiſche Antwortnote an England in der

Abrüſtungsfrage
ſei der einmütige Ausdruck ganz Frankreichs
Die Stellungnahme Frankreichs und der
Tſchechoſlowakei zur Abrüſtungsfrage werde in
Genf die gleiche ſein.

gen
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Die wichtigſte Aufgabe der Diplomatie
Amerika unterrichtet ſich über Deutſchlands Wirtſchaftslage

Berlin, 28. April. Die amerikaniſche
Botſchaft veranſtaltete geſtern mittag an
läßlich des Eintreffens des von den Vereinigten
Staaten in beſonderer Miſſion auf eine euro
päiſche Rundreiſe entſandten Sandergeſandten
Richard Waſhburn Child einen Emp-
fang für die Vertreter der deutſchen Preſſe.
Der Sondergeſandte, der geſtern angekommen
iſt, hat dem Reichsminiſter des Auswärtigen,
Freiherrn von Neurath, einen Beſuch ab
geſtattet. Es wurde hervorgehoben, daß im
Anſchluß an die Londoner Weltwirtſchafts
konferenz

im wirtſchaftlichen Gefüge Europas
zahlreiche Verlagerungen

eingetreten ſind. Infolgedeſſen habe Staats
ſekretär Hull, der Präſident der Weltwirt

ſchaftskonferenz geweſen iſt, ebenſo wie die ge
ſamte Regierung der Vereinigten Staaten es
für wichtig gehalten, die europäiſchen
Wirtſchafts verhältniſſe zum Gegen
ſtand einer neuen beſonderen Unter
ſuch ung zu machen. Die europäiſchen Be
ſprechungen, die er bis jetzt gehabt habe, hätten
nur dazu beitragen, ſeine Auffaſſung zu be
kräftigen. „Nach meiner perſönlichen Mei-
nung“, ſo erklärte Herr Child, „würde die
Schaffung eines neuen wirtſchaftlichen Frie
dens wahrſcheinlich tauſendmal mehr dazu bei
tragen, Kriege zu verhüten, als die Abrüſtung
und der Abſchluß von Verträgen. Jn Zukunft
wird deshalb die wichtigſte Aufgabeder Diplomatie gerade darin zu ſuchen
ſein, daß dem Gewebe der Weltwirtſchaft neue
Fäden hinzugefügt werden.“

Fapanmiſche Abfuhr
Verſtändigungsverhandlungen abgelehnt China erklärt ſich frei von

jeder Verantwortung

Nanking, 28. April. (Eigene Meldung.)
Die chineſiſche Regierung hat ſoeben ihren Ge
ſandten in Tokio beauftragt, der japaniſchen
Regierung die Mitteilung zu überbringen, daß
China Verſtändigungsverhandlun-

mit Japan ablehnt. Die chineſiſche
Regierung, ſo wird der Geſandte in Tokio er
klären, ſtehe auf dem Standpunkt, daß Japan
die Welt über die Lage in China „falſch
informiert“ habe. Auf dieſe Tatſache ſei
die ablehnende Haltung Chinas im weſentlichen
zurückzuführen. Ob im Anſchluß an dieſe Er
klärung eine nähere Begründung der chineſi
ſchen Behauptungen erfolgen wird, dürfte un
gewiß ſein.

Feſt ſteht jedenfalls, wie ja auch der Stell
vertreter des chineſiſchen Außenminiſters auf
einer Preſſekonferenz erklärte, daß, ſolange
Japan auf der Anerkennung des Mandſchuri
ſchen Kaiſerreiches durch China beſteht, alle

Verbot der Schulfeiern zum 1. Mai

Schikanierung der Saardeutſchen
Auflöſung des Saarbrücker PolizeibeamtenVereins

Saarbrücken, 28. April. Die re en
kommiſſion des Saargebiets hat den
Saarbrücker Polizeibeamtenver-ein aufgelöſt, deſſen Vorſtandsmitglieder
mit ſofortiger Wirkung von ihrem Amt
ſuspendiert und gegen ſie ein ordentliches
Diſziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienſt
entlaſſung eingeleitet. Weitere Maßregeln
gegen die ſagarländiſchen Polizeibeamten ſollen
folgen. Der Saarbrücker PolizeibeamtenVerein
hatte in der vorigen Woche eine Entſchließung
angenommen, in der die Entfernung der neun
in die Saarbrücker Polizei eingeſtellten,

aus Deutſchland geflüchteten
„Emigranten“,

gefordert und gegen die Abſicht der Regie
ſſion Stellung genommen wurde,rungskommiſ t

weitere Emigranten einzuſtellen. Dieſe be

rechtigte Abwehr deutſcher Beamten nahm die
Regierungs kommiſſion zum Anlaß der un
erhörten Strafmaßnahmen.

Wie weiter mitgeteilt wird, hat dieſer Tage
die Schulabteilung der Regierungs kommiſſion
eine Verfügung an die Direktoren der höheren
Schulen des Saargebiets, der gewerblichen
Berufsſchulen und an die Kreisſchulleiter ge
richtet, in der darauf hingewieſen wird, daß

der 1. Mai im Saargebiet weder
geſetzlicher noch kirchlicher Feiertag

ſei und daß deshalb an dieſem Tage in allen
Schulen ordnungsmäßiger Unterricht ſtatt
finden müſſe. Die Regierungs kommiſſion ver
bietet weiterhin alle über das normale Maß
hinausgehenden. Beurlaubungen von Lehrern
und Schülern.

chineſiſch japaniſchen Verhandlungen erfolglos
bleiben müſſen. Die chineſiſche Regierung iſt
nach wie vor bereit, ſich mit Japan in der
Frage von Nord China und der inneren Mon
golei zu verſtändigen, ſelbſtverſtändlich unter
der Vorausſetzung der vollſtändigen An
erkennung der chineſiſchen Souve-
ränität über dieſe Gebiete.

Nitht Rüſtung Reorganiſation!
Der Vertreter des chineſiſchen Außenmini

ſteriums hat jetzt in einer Preſſebeſprechung
erklärt, daß die Behauptung Japans, China
rüſte zu einem Krieg gegen Japan.
unrichtig ſei. Die chineſiſche Regierung ſei da
mit beſchäftigt, das chineſiſche Heer zu
reorganiſieren, da es bisher nicht aus
reichend geweſen ſei, China vor Banditen und
Kommuniſten zu ſchützen. Sämtliche chineſi
ſchen Heeresbeſtellungen, wie auch die Ein
ſtellung von ausländiſchen Militärberatern im
chineſiſchen Staatsdienſt ſeien eine Notwendig
keit, die mit der vollkommenen Umgeſtaltung
der chineſiſchen Wehrmacht zuſammenhinge.

Wenn Japan verſuche, ein Protektorat
über China zu errichten, würde es von der
chineſiſchen Regierung aufs ſchärfſte be
kämpft werden. Die Verantwortung für
die Folgen überlaſſe China dann der ja

paniſchen Regierung.

Immer wieder Dorfbrände
Kattowitz, 28 April. Nachdem erſt vor

kurzer Zeit das Dorf Moſzczenicie von
einer verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht
worden war „der 72 Anweſen zum Opfer fie
len, wird jetzt ein neues großes Feuer aus der
Wojewodſchaft Kiels gemeldet. Diesmal
handelt es ſich um das gleichfalls bei Saybuſch
gelegene Dorf Strzyrawa, wo ein Brand
wütete, der elf Anweſen einäſcherte. Soweit
bisher bekannt, ſind Menſchenleben nicht zu
Schaden gekommen. Aus Moſzeozenicie
wird noch ergänzend gemeleet, daß außer den,
vier Dorfbewohnern, die in denFlammen umgekommen ſind, weitere
12 Perſonen vermißt werden.

Jm Tal der Abgründe.
General Bruces Expedition ſparte die Kraft

für die eigentliche Aufgabe und baute auf Ho
wardBurys Erfahrung auf. Von Dardſchilling ging es mit der Bahn nach
Kalkimpong, und weiter folgte man der
Route der Unternehmung aus dem Vorjahre.
Alle Europäer waren beritten, und ſo ging es
friſch und mit manchem Scherzwort durch
tibetaniſches Land. Auch die ſonſt ſo ſtillen
Eingeborenen waren von dieſer Friſche und
Lebendigkeit angeſteckt und hielten ſich wacker.

Jn Rombuk wurde Raſt gemacht. Man
nennt den Ort und ſeine Umgebung das Tal
der „Abgründe“, und Bruce hielt es für
gut, den Prior des hier beſtehenden Kloſters
aufzuſuchen. Dieſes Kloſter iſt beſonders be
merkenswert, denn es gehört zu den höchſt
gelegenen menſchlichen Wohnſtätten der Welt.
Umgeben von einem Kranze von Bergen, im
Anſicht der Gründe des ewigen Schweigens und
er eiſigen Gletſcherwelt iſt es für einen Mönch,

der die Welt fliehen und ſich von allem Menſch
lichen abkehren will, ein geradezu idealer
Aufenthalt. Die Majeſtät dieſer Natur und
die Nähe des Himmels zwingen zur Andacht.
Nur darf man ſich unter dieſem Kloſter nicht
einen mittelalterlichen Prachtbau nach deut
ſchen Begriffen vorſtellen. Es iſt eine Zweck
anlage von höchſter Primitivität, den realen
Verhältniſſen angepaßt. Der Komplex iſt im
Viereck angelegt und enthält alles, was hier
zum Leben notwendig iſt, und das iſt bei der
Anſpruchsloſigkeit der Inſaſſen ſehr wenig.

er nicht nur in dem Kloſter ſelbſt Lingen die
önche um ihr Seelenheil, ſondern zu dem

Kloſter gehören noch eine ganze Anzahl von
donnen und Mönche, denen ſelbſt dieſe primitivſten Verhältniſſe noch zu luxiös ſind, und

die es deshalb vorziehen in Höhlen und Grotten
zu hauſen und dort in vollkommen weltabge
C iedener Einſamkeit ihrem Gotte zu dienen.
den allen gilt die Kreatur als heilig, ſo daß
ort die Tierwelt dem Menſchen gegenüber eine

ganz ungewöhnliche Zutraulichkeit zeigt.

Der Parzival vom Himalaya.
So war das Verlang s Prigen des Priors nichtſonderlich erſtaunlich, daß die Expedition inner

halb des heiligen Gebietes kein Tier ſchießen
oder tköten dürfe. Den Teilnehmern kam dieſer
Prior in ſeinem ſchmuckloſen Gewande wie ein
Parzival und ſein Kloſter wie eine Gralsburg
vor.

Nach einer Raſt von vier Tagen ging es
weiter. Es war eine ſehr anſehnliche Kara
wane von 300 Laſttieren, 20 Pferden, 60 Dienern
und 100 Tibetanern, und nur das Flugzeug,
das Lebensmittel in die Höhe bringen konnte,
fehlte, um dieſen Zug zur modernſten Unter
nehmung im Himalahagebiet gelten zu laſſen.
General Bruce ging wie ein Feldherr vor, der
an alles denkt auch an den Rückzug. Und nach
dem in der Höhe von 5000 Metern ein großes
Standlager eingerichtet war, ließ er von dort
aus eine ganze anſehnliche Reihe von Etappen

und Depotlagern anlegen. Sie lagen am
Weſtrande des Rombuk-Gletſchers in den er
ſtaunlichen Höhen von 5400, 6000, 6400 Metern.

Der Wille der Forſcher iſt zäh und eiſern.
Sie wollen das Ziel unter allen Umſtänden
erreichen und beſonders Mallorhy iſt ver
biſſen, fanatiſch. Er iſt ein Mann, der eine
wütende Energie in ſich hat, und ſo gelingt
es denn auch ihm zuſammen mit Sommerwell,
auf dem TſchangLa in 7010 Meter Höhe ein
Zelt aufzuſchlagen. Das iſt am 13. Mai, und
nun iſt eine Plattform erreicht, von der aus
man zum Angriff ſchreiten kann.

Bruce wußte, daß von dieſem Ausgangs
punkt auf dem TſchangLa viel abhing, und
ging daran, die Lager aufs beſte auszubauen.
Der General war ein Organiſator von mili
käriſcher Genauigkeit. Jedes Lager erhielt
einen Koch, der Tag und Nacht bereit ſein
mußte, die Kletter Abteilungen mit warmer
Nahrung zu verſehen.

Depreſſionserſcheinungen.
Bei Mallory trat in jenen Tagen ein pſychi

ſcher Rückſchlag ein. Er war ein tapferer
Mann und ein tüchtiger Gebirgsſpezialiſt. Aber
ſe höher man hinaufkam, um ſo größer wurden
die Atembeſchwerden, und der Ehrgeiz, der
größte Sporn zur Höchſtleiſtung, ließ nach.
Man hatte im Tale keinen brennenderen Wunſch
gehabt, als den Gipfel zu erreichen, ſprach von
nichts anderem als von dieſer Tat und jetzt

fragte man ſich: „Warum plagen wir
uns eigentlich ſo?“

Aber ſchon Tage ſpäter, am 20. Mai, geht
es mit neuer Kraft vorwärts. Jmmer höher
geht es hinauf, mit zuſammengebiſſenen Zähnen
und geſtrafften Muskeln.

Mallory der Patrouillenmann des Unter
nehmens, hat eine eigene Gruppe, mit der er
vordringt. Er iſt von Pech verfolgt, denn von
ſeinen neun Mann liegen fünf an der Berg
krankheit darnieder, und als man 7620 Meter
erreicht hat, fallen fünf Träger mit keuchenden
Lungen um und bleiben in aller Kälte ſchwitzend
wie Säcke liegen. Sie müſſen zurückgebracht
werden.

Die Engländer aber bleiben. Jhre Augen
ſind glaſig vor fieberhafter Aufregung, denn
d Höhe hat vor ihnen noch kein Menſch er
reicht.

Sie beſchließen, zu übernachten.
Zwei Mann liegen bei minus 14 Grad in

einem Schlafſack, Schlafen? Es iſt kein Schlaf,
es iſt eher eine Bewußtloſigkeit, ein Sichhin
geben. In dieſer Höhe kommt der Bruder des
Todes nicht, um noch ſo müden Menſchen die
Wohltat der Ruhe zu ſchenken, und ſo wird der
Morgen begrüßt.

Flammender Wille iſt wieder in Mallory.
Jmmer weiter und weiter geht es, denn nun
will er den Gipfel nehmen. Am 21. Mai gibt
es Neuſchnee. Das iſt eine verteufelte Ange
legenheit, denn nun wird der Weitermarſch
weſentlich erſchwert. Einen Mann, der nicht
mehr weiterkommt, muß man zurücklaſſen. Es
iſt Morsheagad, der im Zelt Unterkunft findet.
Die anderen gehen im Schneckentempo weiter.

Jeder Meter wird zur phyſiſchen Qual.
Hundertzwangzig Meter können ſie in der
Stunde noch machen.

Jetzt heißt es alle Kraft zuſammennehmen
und das Letzte hergeben. Es iſt unmöglich,
noch einmal zu übernachten, denn das bedeutet
ſicheren Tod. Der letzte Anſtieg zum Gipfel
muß ſo eingerichtet werden, daß eine Rückkehr
zum Lager möglich bleibt, ſonſt triumphiert
wieder der Berg über die Kreatur.

8220 Meter ohne Sauerſtoff
apparate.

Triumph! Mit faſt beiſpielloſer Energie
erzwingen ſie bis 283 Uhr nachmittags die
Höhe von 8220 Meter. Aber das iſt ohne ernſt
hafte Gefährdung des Lebens das Aeußerſte
was ſich an dieſem Tage ſchaffen läßt. Sie
haben keine Zelte, keinen Proviant, nichts. Sie
müſſen zurück.

Beim Abſtieg wird Morshead mitgenommen.
Er iſt merkwürdig ſchwach und muß dauernd
geſtützt werden, und beinahe wäre die ganze
Gruppe auf dem öſtlichen Rongbukglet-
ſſch er abgeſtürzt. Endlich kommen ſie wie
Menſchen aus einer anderen Welt beim Lager IV
an, nachdem der letzte Teil des Abſtieges eine
ſtundenlange Arbeit erfordert hatte. Jm Lager
brennt eine einſame Kerze, aber in den Seelen
der Todmüden iſt dieſe Kerze das Fanal der
Rettung. Sie ſind von Strapazen und Ent
behrungen halb tot, ihre Augen ſind geſchloſſen,
ihre Kleider zerfetzt, Falten graben ſich in ihre
Geſichter, die Haare ſind zerzauſt. Und in
dieſem Zuſtande müſſen ſie erfahren, daß am
Tage vorher alle Eßwaren in das tiefer ge
legene Lager hinübergeſchafft worden waren.
Bei Gott, mancher von ihnen hätte jetzt viel
leicht den Ruhm, den höchſten Punkt, auf den
je ein Menſch geſtanden hat, erreicht zu haben,
für eine warme Mahlzeit hingegeben.

Am andern Tage kamen ſie im Lager III
an, die einzigen Menſchen, die ohne Sauer
ſtoffapparate dieſe Höhe erreichten: Mallory,
Sommerwell und Morton.

Die Hölle des Schneeſturm s.
Dieſer Erfolg der Gruppe Mallory ließ die

anderen nicht ruhen. Jetzt hieß es zum End-
ſpurt antreten und alle Hilfsmittel der Technik
einſpannen. Am 25. Mai machten ſich Finch,
Geoffry, Bruce und Tejbir auf, um
den Berg mit Sauerſtoffanparaten zu be
zwingen. Um ſelbſt möglichſt wenig Kraft zu
opfern, nahmen ſie zur Beförderung der Appa-
rate bis zur Höhe von 7772 Metern Träger
mit, die auch den Proviant tragen mußten. Es
kam alles darauf an, daß ſpäter in den gefähr
lichen Höhen Nerven und Körper nicht ver
ſagten, alſo durften ſie durch nichts geſchwächt
werden. (Jortſetzung folgt.)
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Ueber 50 Mark Deviſen nur von
Deviſenbanken

Nachdem die Freigrenze, bis zu der
Zahlungsmittel ins Ausland gebracht werden
dürfen, bereits von 200 auf 50 M. monatlich
herabgeſetzt worden iſt, hat die Reichsbank nun
mehr angeordnet, daß der Geſamtbetrag der
für Rechnung ein und derſelben Perſon oder
Firma bei einer oder mehreren Wechſelſtuben
erworbenen ausländiſchen Zahlungsmittel
innerhalb eines Kalendermonats den Gegen
wert von 50 M. auch dann nicht überſchreiten
darf, wenn der Erwerber eine Genehmigung
der zuſtändigen Deviſenſtelle zum Erwerb
höherer Beträge beſitzt.

Erhöhte Abſchreibungen
der J. G. Mittelſtahl-Maxhütte

Jn den Aufſichtsratsſitzungen der durch Jn
tereſſengemeinſchaft verbundenen Mitteldeut
ſchen Stahlwerke und Eiſenwerk- Geſellſchaft
Maximilianshütte wurden die Abſchlüſſe für
das vom 1. Oktober 1932 bis 30. September
1933 laufende Geſchäftsfahr vorgelegt. Bei
den Mitteldeutſchen Stahlwerken
wird nach Vornahme von Abſchreibungen auf
Anlagen von 8,29 (8,01) Mill. M und Sonder-
abſchreibungen von 2,44 (4,89) Mill. M ein
Jahresüberſchuß ausgewieſen von 326 000
Mark. Die Verwaltung ſchlägt vor, aus dieſem
Ueberſchuß einen Betrag von 150 000 M zur
Förderung des Baues von Arbeitereigenheimen
und einen Betrag von weiteren 150 000
zur Unterſtützung bedürftiger kinderreicher
Arbeiter und Angeſtellter zu verwenden und
den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Bilanz der Maxhütte hat infolge des im
Berichtsfjahr durchgeführten Verkaufs der
Mittelſtahl-Aktien an der Gruppe Charlotten
hütte eine weitgehende Verbeſſerung der Liqui
dität erfahren. Nach Abſchreibungen auf An
lagen von 2,05 (2,19) Mill. X und ſonſtigen
Abſchreibungen von 1,74 (0,431) Mill. M ver
bleibt ein Reingewinn von 120000
aus dem nach dem Vorſchlag der Verwaltung
ein Betrag von 100 000 zur Stärkung des
Penſionsfonds für die Angeſtellten und Arbei-
ter der Geſellſchaft verwandt werden ſoll.
Während bei den Mitteldeutſchen Stahlwerken
eine Dividendenausſchüttung nicht erfolgt, er
halten die außerhalb der Gruppe Charlotten

Auflockerung der

Jnſtitut für Konfſunktur-in ſeinem neueſten Viertel-
Heft 1, Teil A, Hanſeatiſche

36, Pilatuspool 4) auf

Das
forſchung gibt
jahrsheft (9. Jg.,
Verlagsanſtalt, Hamburg
Grund einer eingehenden Unterſuchung folgende
zuſammenfaſſende Darſtellung der Wirtſchaftslage
im Frühjahr 1934 in Deutſchland und in der Welt:

Die Aufwärtsbewegung in Deutſchland
hält an; auf Teilgebieten hat ſie ſich ſogar ver
breitert und verſtärkt. Dies gilt vor allem für
Beſchäftigung und Gütkererzeu-
gun g.

Die Zahl der Arbeitsloſen war Ende März
nur noch halb ſo groß wie zur gleichen Zeit
des Vorjahres, und beträchtlich geringer als
zu Beginn des vergangenen Winters. Mit der
weiteren Steigerung der Produktion und der
Umſätze hat die („reguläre“ und „zuſätzliche“)
Beſchäftigung von 14,2 Millivnen im vierten
Vierteljahr 1933 auf beinahe 15 Millionen im
März 1934 zugenommen.

Jm Bereich der Produktionswirtſchaft be
hauptet die Jnveſtitionsgruppe nach wie vor
die Führung; die Verbrauchsgütererzeugung iſt
aber in den vergangenen Monaten ſcharf nach
gerückt: im Zuſammenhang damit, daß das

Arbeitseinkommen ſtärker geſtiegen
iſt als in der erſten Zeit des Wirtſchafts
anſtiegs.

Die volks wirtſchaftliche Umſatz
bewegung zeigt erhebliche Streuungen.
Während der Güterverkehr und die Geſamt-
umſätze der Jnduſtrie mit der allgemeinen Be
ſchäftigungszunaghme ungefähr Schritt halten,
bleiben die Ginzelhandelsumſätze noch
zurück.

Die Effekten umſätze bewegen ſich auf
niedrigem Stand; die Kursſteigerungen haben
ſich ſeit Ende März nicht mehr fortgeſetzt. Die
Spareinlagen haben zwar zugenommen, da
gegen hat ſich der Einlagenbeſtand bei den
Kreditbanken nur wenig erhöht. Die Wirt
ſchaftskredite der Notenbanken haben in füngſter
Zeit abgenommen. Die Darlehensgewährung
der Kreditinſtitute nimmt nur noch ſchwach zu.

Die
ſteigende Rohſtoffeinfuhr

bei im ganzen ſtagnierender Ausfuhr und der
unverändert hohe Zins und Tilgungsdienſt für
die deutſchen Auslandsſchulden haben zu

Welthandelspolitik
Der Aufſtieg hält an Das Weſen der kulturpolitiſchen Linie

weiteren Goldabgaben der Reichsbank geführt
und Maßnahmen zur Regelung der Rohſtoff
einfuhr ſowie eine Verſchärfung der Deviſen
bewirtſchaftung notwendig gemacht.

Der Fortgang des Konjunkturanſtiegs hängt
zunächſt noch von dem Einſatz konjunkturpoli-
tiſcher Maßnahmen ab.

Jn der
Weltwirtſchaft

haben ſich die um die FJahreswende ſichtbar
gewordenen Zeichen einer neuen Belebung ver
mehrt und verſtärkt. Die Fnduſtriepro-
duktion der Welt hat ſeit November etwa
zwei Drittel des im Herbſt 1933 erlittenen
Rückſchlags wieder aufgeholt. Die Rohſtoff-
preiſe ſind ſowohl in der Währung der
wichtigſten Erzeugungsländer wie auch in Gold
geſtiegen; ſie liegen trotz der großenteils
techniſch bedingten Rückſchläge in den letzten
Wochen noch etwas höher als zu Beginn des
Winters.

Auch die Kurſe an den bedeutendſten inter
nationalen Effektenmärkten haben im allge
meinen kräftig angezogen. Freilich iſt der Auf
ſchwung noch an vielen Stellen gehemmt: Der
Welthandel verharrt weiter auf dem tiefen
Stand, auf den er vor mehr als Jahresfriſt ge
ſunken war. Wichtige Wirtſchaftsgebiete, wie
vor allem die Mehrzahl der Goldwährungs-
länder, nehmen an der Belebung nicht teil.

Aber auch in den meiſten anderen Volks
wirtſchaften ſind die natürlichen Auftriebs
kräfte noch immer nicht ſtark genug, den Auf
ſchwung ohne konjunkturpolitiſche Maßnahmen
der öffentlichen Hand zu tragen.

Weitere Entfaltung der Produktion und Um
ſätze in der Welt ſetzt deshalb voraus, daß
namentlich in dem wirtſchaftlich führenden
de den Vereinigten Staaten von Amerika,
die

konjunkturpolitiſche Linie der letzten
Monate innegehalten

wird, und daß ſich die Gläubigerländer zu einer
Auflockerung ihrer Handelspolitik entſchließen.
In den Vereinigten Staaten von Amerika wird
offenbar immer mehr erkannt, daß ein ſolcher
Schritt nicht nur die Schuldnerländer entlaſten,
ſondern auch die Ordnung der heimiſchen Wirt
ſchaft weſentlich fördern würde.

22 B., 21,75 G.; Januar 1935 22,25 B., 22 G.; Februar
22,50 B., 2 G. März 22,75 B., 22,25 G. Tendenz luſtlos,
Amtlicher Großmarkt für Getreide

und Fuftermittel in Berlin
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Verlin, 27. April 1934

Märk. Weizen Märk. HaferDurchſchn. 76]77 Durchſchnit
Preisgebiet II e frei Berlin 155,00-161,00Handelspreis 2 ab Station 146,00-152,00
Preisgebiet III Dezember
Handelspreis MärzPreisgebiet IV. AuszugsmehlHandelspreis 0,405 AſcheMärk. Futterw. (Type 0-—410 32,60 38, 60

Märk. Sommerw., VorzugsmehlMärk. Roggen 0,425 AſcheDurchſchn 7273 (Cype 0—60,) 31,60-32,60
Preisgebiet II Bäckermehl
Handelspreis 0,79 AſchePreisgebiet III (Type 41-7009 26,60-27, 60
Handelspreis VollmehlPreisgebiet IV 0,502 AſcheHandelspreis (Type 0-659 30,60 31,60

Braugerſte, Roggenmehlfeinſte neue 0,82 Aſchefrei Berlin 172,00-176,00 (Type 0 70 22,90--28, 00
ab märk. Stat. Weizenkleie 11,75--11,90

Braugerſte, gute Roggenkleie 10,90 11,20
frei Berlin Raps 1000 kgabmärk. Stat. e Leinſaat 1000 Rg

Sommergerſte, Viktoria- Erbſen 40,00-44,00
mittl. Art u. Güte Kl. Speiſeerbſen 28,00-—34,00

frei Berlin 163,00-168,00 Futtererbſen 19,00 22,00
ab märk. Stat. Peluſchken 16,00- 16,50Wintergerſte, Ackerbohnen 16,25-—17,75

zweizeilig Wicken 14,75 15, 75frei Berlin Blaue Lupinen 11,09--12,00
ab märk. Stat. Gelbe Lupinen 14,75 15,50Wintergerſte, Leinkuchen 12,00vierzeilig Erdnußkuchen 10, 10--10,40
frei Berlin Trockenſchnitzel 10,10-10,20ab märk. Stat. SojaSchrot 9,10 30Kartoffelflocken 14,00--16,00

Im Berliner Getreideverkehr iſt die Stimmung un
verkennbar etwas freundlicher, wenn auch Brotgetreide
überwiegend nur zu ziemlich ünveränderten Preiſen und
in kleineren Quantitäten umgeſetzt wird. Für Hafer
lauten die Forderungen unnachgiebig, jedoch ſind dieſe
ſchwer durchzuholen. Bei kleinem Angebot iſt die Tendenz
aber weiter feſt. Größeres Intereſſe fanden Gerſten,
insbeſondere Braugerſte, für die 0,50 bis 1 A höhere
Preiſe erzielt wurden. Durch feſte Haltung zeichneten
ſich ferner Weizen exportſcheine aus. Man nannte
prompt und Mai 145 Geld, Jüni 146 Geld. Der Mehl
abſatz hält ſich im Rahmen der letzten Tage.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 27. April 1934.1. Rin der Ochſen: 1. 31 32, 2. 5 e28—30, 8. 26—27,
4. 22--25; Bullen: 1. 28, 2. 26—27, 3. 24—25, 4.Kuh i e iFärſen: 1. 30—31, 2. 27—29, 8. 24-26, 4. 20-23;
Freſſer: 16-21. 2. Kälber: 1. 55—68, 2. 44——52,
3. 30-42, 4. 14--22. Lämmer, Hammel und
S Lämmer und Hammel: 1. 39 40, 2. 36 88,3. 3 4, 26-32; Schafe: 1. 81-—82, 2. 29 380,
3. 4. Schweine: 1. 50, 2. 40-41, 8. 38 40,4. 36—87, 5. 32-35, 6. 30--31, fette Sauen 36, andere
Sauen 33--35. Auft rieb 2976 Rinder (darunter
725 Ochſen, 829 Bullen, 1422 Kühe und Färſen, direkt

hütteMittelſtahl ſtehenden freien Aktionäre der J w. zugeführt 84 111 Auslandsrinder; 1845 Kälber; 42659Maxhütte auf Grund des Jntereſſengemein Börſen und M ärkte eria a n ne M ar

g. iert v R äßig, Kälberleere eine garantierke Dividende Schafe gienlich glatt, Schweine glatt S cher eo x H. e h 3 am 2. Main Anverändert r Shluß der Börſe eres bei e rmehr ſtagnierendem Geſchäft kaum no Le2 x eipziger Schlachtd 1 Berliner Effektenbörſe vom 27, April. nennenswerte Kursveränderungen feſtzuſtellen. uftr ehe es ine aktn 2dlen 2r a gez.Außenhan e e gegenüber den letzten Tagen etwas e bröckelten n W Nu auf t ab. Le a Färſen), 666 Kälber, 194 Schafe, 1814
ebhafter, da das Publikum ſich in zunehmenNachbörslich waren kaum noch Kurſe zu hören, Sbweine, zuſammen 2509, direkt zügeführt: 10 Rinder,

2 J ine r 59 Kälber, 70 S 36 Schwei Pretſe ſtDeutſch tſchechoſlowakiſches Export Zem Maße beteiligt. Stimmung offenſichtlich da Umſätze nicht zuſtandekamen. S gliher Leneet r en
gbkommen für Beleuchtungsglas Ergebnis eheſfert. Der Druck, der vor der Transfer e e neloſe Gußglasverhandlungen. Die Bemühungen konferenz beſtand, iſt gewichen, zumal ſich aus Berliner Metallnotierungen vom 27. April. Elek-4. 15-19, Kälber: T. 2. 44 48, 38- 48, 4. 30 57,
um eine Erweiterung der ſchon beſtehenden den ausländiſchen Preſſeſtimmen ein beſſeres trolhttupfer 0,/25 iedriger. Originalhütten 5. Schweine 88--39 2. 38-39. 36-87
internationalen Glasabmachungen ſind in der Verſtändnis fü F Fepit aluminium, 98/99 v. H., in Blöcken, Walz- oder Draht- 4. 34-35, 5. 82—38, 6. 7. 28 35. Geſchäftsgang:r ne Ihwe t Er Verſtändnis für die deutſche Deviſenlage er barren 160 desgl. 99 v. H. 164. Reinnickel, 98 99 v. H., Rinder längſam, Kälber kangfam, Schweine langſam
letzten Zeit allerdings nür teilweiſe mit Er kennen läßt. Es überwogen auf Rückkäufe 305. Antimon, Reg. 39 A1. Feinſilber Kilogr. fein) Ueberſtand. 4 Kinder (davon Kuh und 8 Zarfen),
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Wiriſchaftsrundſchau
Geſteigerte Leiſtung der deutſchen Walz

werke im März 1934. Die Herſtellung von
Walzwerksfertigerzeugniſſen im deutſchen
Zollgebiet belief ſich im März 1934 (26 Arbeits
kage) auf 0,7 Mill. Tonnen gegenüber 0,59
Mill. Tonnen im Februar 1934 (24 Arbeits
kage.) Die durchſchnittliche arbeitstägliche
Herſtellung betrug im März 1934 0,026 Mill.
Tonnen gegen 0,025 Mill. Tonnen im Februar
1934, d. h. 4,1 v. H. mehr. Außerdem wurden
im März 1934 0,067 Mill. Tonnen „Halbzeug
zum Abſatz beſtimmt hergeſtellt, im Februar
1984 waren es 0,046 Mill. Tonnen. Jm Saar-
gebiet betrug die durchſchnittliche arbeitstäg
liche Herſtellung im März 1934 0,0048 Mill.
Tonnen gegen 0,0045 Mill. Tonnen im Februar
1934, d. h. 6,5 v. H. mehr. Außerdem wurden
im März 1934 0,014 Mill. Tonnen „Halbzeug
zum Abſatz beſtimmt“ hergeſtellt, im Februar
1934 waren es 0,0094 Mill. Tonnen.

Weiter geſtiegene Preisindexziffer der
Metallwirtſchaft. Die Preisindexziffer der
„Metallwirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metall
technik“ ſtellte ſich am 25. April 1934 auf
49,9 gegen 49,5 am 18. April (Durchſchnitt
1909/18 100), ſtieg alſo um 0,8 v. H. der
Ziffer vom 25. April folgende Einzelindex
ziffern errechnet: Kupfer 35,8 (am 18. April
36,0), Blet 51,6 (46,2), Zink 42,1 (41,5)

inn 36,5 (849), Aluminium 111,1
(411,1), Nickel 93,8 (93,8), Antimon 59,8
(59,8).

Verbrauchsregelung für Kupfer, Blei, Zink
und Zinn. Die Ueberwachungsſtelle für unedle
Metalle, Berlin W 35, Matthäikirchplatz 14,
erläßt eine Anordnung, wonach die Verarbeiter
von Kupfer, Blei, Zink und Zinn im zweiten
Vierteljahr 1934 die Berechtigung haben,
100 v. H. derjenigen Mengen an dieſen
Metallen zu verarbeiten, die ſie im erſten
Vierteljahr 1934 verarbeitet haben. Eine Ueber
ſchreitung dieſes Satzes von 100 v. H. iſt nur
mit ausdrücklicher Genehmigung der Ueber
wachungsſtelle für unedle Metalle zuläſſig,
und zwar nur in beſonders gelagerten Aus
nahmefällen. Anträge müſſen rechtzeitig vor
her geſtellt werden.

Arbeitstagung der Reichs gemeinſchaft der
techniſch wiſſenſchaftlichen Arbeit. Die in der
„Reichsgemeinſchaft der techniſch wiſſenſchaft
lichen Arbeit“ (RTA) zufammengeſchloſſenen
techniſch wiſſenſchaftlichen Vereine Deutſch
lands halten am Sonnabend, dem
28. April, in Berlin anläßlich der Ausſtellung
„Deutſches Volk Deutſche Arbeit“ ihre große
Arbeitstagung ab, zu der ſie ihre Mitglieder
und die Oeffentlichkeit aufrufen. Es gilt, die
Arbeit der techniſchen Forſchung für den Auf
bau des neuen Deutſchlands darzulegen. Jn
einer Reihe von Fachvorträgen, die am Vor
mittag von 9 bis 13 Uhr im Großen Hörſaal
des neuen phyſikaliſchen Jnſtituts der Techni
ſchen Hochſchule ſtattfinden, behandeln führende
Männer der Technik wichtige Probleme der Er
nährungswirtſchaft, der Rohſtoffwirtſchaft und
der Energiewirtſchaft. Dex Nachmittag iſt dem
Beſuch der Ausſtellung gewidmet. Eine große
Kundgebung im Marmorſaal des Zoologiſchen
Gartens bildet den Abſchluß der Tagung.

Generxaldirektor Dr.-Jng. e. h. Wolfgang
Reuter, Duisburg, Ehrenvorſitzender des Ver
eins Deutſcher Maſchinenbau- Anſtalten (VD
MA.). Nach mehr als elfjähriger Amtsführung
hat ſich nach Mitteilung des Vereins Deutſcher
Maſchinenbau Anſtalten (VDAM.) Dr.Jng.
e. h. Wolfgang Reuter Generaldirektor der
Demag A.G., Duisburg, entſchloſſen, den Vor
ſitz der Spitzenorganiſation der deutſchen
Maſchineninduſtrie niederzulegen, da er mit
anderen wichtigen Aufgaben überlaſtet iſt und
den Wunſch hat, jüngeren Kräften Platz zu
machen, die ihre volle Arbeitskraft der Löſung
der kommenden Probleme widmen können.

Mindeſtpreis für Damenſommerhüte. Die
von der Arbeitsgemeinſchaft in der Damenhut
brauche einſtimmig beſchloſſenen Mindeſt
reklamepreiſe im Einzelhandel für
Damenſommerhüte waren einſtweilen bis zum
1. Mai 1934 feſtgeſetzt. Dieſe Beſtimmungen
ſind jetzt bis zum 15. Juni 1934 verlängert
worden.

Erwerbsgeſellſchaften
GV. Leipziger Allgemeine. Günſtiger

Verlauf. 6 v. H. Dividende. In der GV. der
Leipziger Allgemeinen VerſicherungsAG. er
ſtattete der Vorſtand Bericht über den Verlauf
des Geſchäftsjahres 1988, das als außerordent
lich günſtig bezeichnet werden kann. Der vor
gelegte Rechenſchaftsbericht wurde genehmigt
und dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung
erteilt. Es wird, wie bereits angekündigt, eine
Dividende in Höhe von 6 v. H. auf das ein
gezahlte Aktienkapital verteilt.

5,5 Mill. für Arbeitsbeſchaffungszwecke
bei der Bubiag. Jm Rahmen des Arbeits
beſchaffungsprogramms hatte die Braunkohlen
und BrikettFnduſtrie A.G., Bubiag, im Jahre
1983 nach Mitteilung der Verwaltung für rund

2 Mill. Aufträge an die Induſtrie ver
geben, die im weſentlichen abgewickelt ſind.
Nachdem Anfang 1934 bereits ein neues Tur
inenAggregat für die Emanualgrube von

12 Mill. N beſtellt worden iſt, hat ſich die
Keſellſchaft entſchloſſen, die neue Arbeitsſchlacht
n beſchleunigte Herausgabe von weiteren

ufträgen im Geſamtbetrage von 2 Mill.
zu unterſtützen. Dieſe Neuanlagen geben bei

en erforderlichen 90 000 Tagewerken rd. 600
ann für ſechs Monate Beſchäftigung.

Ah v. H. Dividende bei der Riquet Co.
S In der Aufſichtsratsſitzung der Riquet
ſh. o. AG., Gautzſch bei Leipzig wurde be
al der GV. am 17. Mai unter Aufrecht
r der bisherigen Abſchreibungen (i. V.
Abſchreg auf Anlagen und 31 938 M. andere
VSert t vungen) für das Geſchäftsjahr 1933 die
Divide ung einer Dividende von 4 (5) v.

idende vorzuſchlagen.

/29. April 1934
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Die Deutſche Volkswirtſchaft
Das 3. Aprilheft des 3. Jahrganges dieſes „National-

ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsdienſtes“ befaßt ſich in ſeinem
Leitartikel von Dr. Heinrich Hunke, M. d. R., Berlin,
kurz und bündig mit der „Lage“. Nach einem ſolchen
Auſſaß, der den augenblicklichen Stand der Dinge grund
ſfätzlich und allgemeinunterrichtend erkennt, werden unter
dem bekannten Generalnenner „Was ſteht zur Debatte?“
Eingzelfragen erörtert, die den unterſchiedlichſten Jnter
eſſengebieten nahekommen. Aus dem Jnhalt des
Heftchens ſeien noch erwähnt: „Ein neues Stadium der
Helpolitik von Prof. Dr. Karl Krüger, Berlin, „Die
Bekämpfung des Kreditſchwindels“ von Rechtsanwalt Dr.
jur. Hans Culemann ſowie Bilanzen, Geſellſchafts
berichte, Statiſtiken und das „Schrifttum“.

Siedlung und Wirtſchaft
Dieſe Zeitſchrift für das geſamte Siedlungs und

Wohnungsweſen bringt in Heft 4 vom April 1934 (16.
Jahrgang) eingangs Auszüge aus dem Vortrage des
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Reichsverbandes Deut
ſcher Heimſtätten, Dr. F. Neumann, über National
ſoziaglismus und Siedlung, die auf Grund ihrer be
ſonderen Geſichtspunkte „Nationalſozialiſtiſche Sied

lungspolitik“ und „Siedlungspraxis im Dritten Reich“
deutlichen Einblick in die Zielſetzungen der Regierung
gewähren. Jm unmittelbaren Zuſammenhang mit den
Ausführungen Neumanns ſteht ein Aufſatz von Dipl.
Jng. C. Ch. Lörcher: „Raumordnung im Dienſte
der Neubildung deutſchen Bauerntums.“ Sehr leſens-
wert iſt ferner ein Bildbericht von Dr. R. Koch: „Kurz-
arbeiterſiedlung der Mansfeld Aktiengeſellſchaft für Berg
bau und Hüttenbetrieb in Eisleben“ ſowie ein weiterer:
„Grundſteinlegung der Horſt-Weſſel-Siedlung in Münſter
i. W.“ Auch das Jntereſſengebiet der Frau findet in
dem Heftchen Beachtung: Dr. Aenne Sprengel um
reißt ſehr inſtruktiv das Pflichtgebtet der „Frau in der
Siedlung“.

Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaft,
Berlin

Stand am 31. Dezember 1932.
Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft Berlin gibt jetzt

eine Broſchüre heraus, die einem Rechenſchaftsbericht über
die vergangene Geſchäftstätigkeit der Geſellſchaft bis zum
31. Dezember 1932 gleichkommt. Eingangs eine längere
Abfaſſung über Aufbau und Entwicklung vom 30. Auguſt
1924, dem Tage der Erxrichtung, an. Jn überſichtlicher
Tabellenform wird über Aktien, Anleihen, Darlehen uſw.
Auskunft erteilt. Des weiteren auch für den Laien ſehr
intereſſant, der berriebliche Entwiclungsgang, Neuan

ſchaffungen im Wagenpark und ſchließlich das Auftrags
programm für die nächſte Zeit.

Berliner Butternotierungen vom 27. April. Deutſche
Markenbutter 1,25; Deutſche Feinmolkereibutter: 1,22;
Deutſche Molkereibutter 1,18; Deutſche Landbutter ent
ſprechend niedriger.

Vom Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. St ö-
ber K. a. A. Hamburg 11). Die feſtere Marktlage hielt
zunächſt an, ſpäter abſchwächend infolge rückläufiger Roh
warenmärkte. Rüböl 1 erhöht. Leinöl Ab-
rüfe lebhaft, dagegen Neukäufe nur gering. Schluß 0,50
A. höher. Erdnuß-, Palmkern- und Kokos-
öl Kleine Umſätze bei vorwöchigen Preiſen. Soyaöl:
Erhebliche Herabſetzung der Notierungen bewirkte leb
haftere Geſchäftstätigkeit. Palmöl: Vermehrtes Jnter
eſſe für Lieferung Juli September. Cottonsl Jn-
folge fehlender Uebernahmeſcheine Einfuhr äußerſt
ſchwierig. Riginusöl: Rohwarenmarkt feſt, Umfätze
in Oel befriedigend. Tran: Dunkel feſt, im übrigen
wenig gefragt. Rindertalg Deutſche Ware be
ginnt knapp zu werden. Techn. Schweinefett:
Sehr ruhig, da Einfuhr von ausländiſchem Fett faſt
völlig unterbunden. Deutſches Abdeckereifettfindet vermehrtes Kaufintereſſe. Schweineſchmal s:
Geringe Nachfrage, jedoch nur kleines Angebot.
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Der Deutſche Gport
Vom Radogeoet

Berufsſteherſport an der Wende?
Während in den Vormittagsſtunden des

„Ritter der Landſtraße“ auf der Strecke
Berlin Halle ihre Kräfte meſſen werden.
ſteht der Nachmittag der Radſportler im
Zeichen der Bahn rennen. Wir ſind bereits
geſtern ausführlich auf die Veranſtaltung ein

egangen, die durch die Beſetzung einen großenſportlſchen Erfolg bei den Fliegerrennen ſowie

bei den Steherrennen verſpricht, ſo daß wirheute einmal etwas von n Gagen der
Berufsfahrer ſagen wollen.

Es iſt kein Geheime daß viele Bahnen

Deutſchlands durch die Gagen der ſo
genannten „Kanonen“ in finanzielleSchwierigkeiten gekommen ſind. Wir wollen
heute nicht unterſuchen, ob hieran die phan
taſtiſchen Forderungen der Fahrer Schuld
haben oder die etwas zu freundliche Einſtellung
e Veranſtalter dieſen „Stars“ gegen
über.

Wir haben von jeher den Standpunkt
vertreten, daß auch im Berufsſport den
Nachwuchs kräftigen die Wege ge-
öffnet werden müſſen, denn gerade dieſe
„Kleinen“ leiden nicht nur unter den nie
drigen Gagen ſondern auch an Training s
möglichkeiten, da ihnen faſt nie ein
Start gegeben wird.

Die Gagen
Wenn heute ein Unbeteiligter hört, daß ein

Fahrer der unteren Klaſſe ſchätzungs
weiſe 300 M. für ein Rennen bekommt, ſo be
trachtet er dieſe Summe als viel zu hoch, da
er keinen Ueberblick hat, wieviel einem Fahrer
davon übrig bleibt. Nehmen wir einmal ein

ihn, da er einen Schrittmacher haben
muß, daß er zum mindeſt nur die Hälfte des
Geldes bekommt, ſobald ſein Schrittmacher als
Mann vom Fach nicht noch einen günſtigeren
Vertrag hat. Nun ſind aber dieſe 300 M. nicht
einmal reine Einnahme, im Gegenteil, es geht
die Fahrt von Berlin für zwei Mann und
für das Motorrad ab. Weiter benötigt er
den Lebensunterhalt für die Tage des
Trainings. Hinzu kommt Materialver-
brauch, Benzinverbrauch und zum
Schluß eine Hilfskraft beim Rennen
ſelbſt. Bei ganz vorſichtiger Schätzung be
laufen ſich daher die Ausgaben eines kleinen
Fahrers, der nicht allzu weit von ſeiner Start
verpflichtung wohnt, auf 150 M. Ziehen wir
dieſe Ausgaben von den eingenommenen
300 M. ab, ſo verbleiben noch 150 M. für

Morgen Sonntag, den 29. April 10354, nachmittags 5 Uhr

Das grohe Rad -Sportereignis
Mitteldeutschlanc

de Graaf Krewer Lohmann Schindler Neustedt
VolRkstümliche Eintrittspreis ell

Haupttraining; Sonnabend gegen 5 Uhr
—BGGGGÄÖCCGGA.XACGÄÖÖÄGeGGEGEEfOÜO.e ca

Schrittmacher und Steher. Für dieſes
Geld muß der Fahrer den Einſatz ſeines
Lebens wagen. Hat er Glück, bekommt er
am nächſten Sonntag wieder einen Vertrag,
hat er keins, muß er warten. Man kann ſich
leicht ausrechnen, daß der kleine Fahrer von
dieſem Gelde kaum leben, geſchweige denn ſich
Rücklagen für den Winter zurücklegen kann.

Wir halten es daher für angebracht, daß

Kampfeifer zeigen, in die Bahnen gelenkt
werden, daß auch der kleine Berufsfahrer ſeine
Lebensberechtigung hat. Nur dann, aber auchnur dann, dürfte ſich der Berufsſteher
ſport, der jetzt ohne Zweifel an einer
Wende ſteht, lebensfähig halten und zu
neuer Blüte kommen.

Schwerathletik
„Tag des unbekannten Sportsmannes“

Am Sonntag werden in allen Gauen unſe
res Vaterlandes die Schwerathleten ihren
unbekannten Sportsmann ſuchen.

Es dürfte noch in Erinnerung ſein, daß ge
rade die Schwerathleten bei den Olym
piſchen Kämpfen in Los Angeles die
deutſchen Farben am erfolgreichſten vertreten
haben. Auch zur Zeit kann die Schwerathletik
mit ihren großen Könnern ohne Sorge inter
nationalen Wettkämpfen entgegenſehen. Wir
erinnern nur an

die großen Erfolge unſerer Boxer in Rom,
die zwar nur einen EuropaTitel nach Hauſe
bringen konnten, die ſich aber ganz hervor
ragend geſchlagen und häufig bei den Punkt
entſcheidungen nicht immer die Hlücklichen
waren. Wir denken weiter an Jsmayr,
München, einer der Beſten der Weltklaſſe.
Trotz dieſer Erfolge dürfen wir nicht ruhen
und raſten, ſondern wir müſſen beſtrebt ſein,
noch weit mehr Kräfte heranzuziehen, die uns
würdig vertreten können und die heute aus
mancherlei Grnüden ſich noch keinen Sport
verein angeſchloſſen haben. Dieſer vereinsloſe
Sportsmann der Schwerathleten ſoll nun am
morgigen Sonntag geſucht werden.

Regatta-Ausſthreibung

liſchen Rudervereine, wurde die endgültige
Ausſchreibung für die halliſche Regatta,
die am 8. Juli 1934 in Neu-Ragoczyzum Austrag kommt, feſtgelegt. Bei der Aus
ſchreibung kamen erſtmalig die neuen Beſtim
mungen des Deutſchen Ruderverbandes zur
Anwendung, die eine genaue Klaſſenein
teilung vorſchreiben. Trotzdem konnte grund
ſätzlich die ſchon zur Tradition gewordeneAueſchreik ung der letzten Regatten zu Grunde

gelegt werden.
Folgende Rennen ſind ausgeſchriebenDritter Senior Vierer, Erſter Jungmann

Achter, Erſter Junior Vierer, Erſter Jung-
mann E'iner, Richard Günther-Gedächtnis
Vierer, Erſter Jungmann Vierer, Erſter
Senior Vierer, Dritter Jungmann Vierer,
Erſter Senior Einer, Hindenburg Achter,
Leichter Jungmann Vierer, Leichtgewichts
vierer, Erſter Senior Vierer ohne Steuer
mann, Erſter Junior Achter, Erſter Doppel
Zweier, Zweiter Jungmann Vierer, Großer
Achter. Weiterhin ſind mehrere Schüler-,
Jugend und Damenwettbewerbe ausge
ſchrieben.

Spoel-AbLeekei
Der Leichtathletik-Länderkampf Deutſchland

Finnland iſt jetzt vom Deutſchen Leichtathletik
Verband für den 15. und 16. September nach
Berlin feſt abgeſchloſſen worden. Folgende
Uebungen werden zum Austrag kommen:
100 Meter, 200 Meter-, 400 Meter-, 800 Meter-,
1500 Meter, 5000 Meter und 10000 Meter
Lauf, 110 Meter- und 400 Meter-Hürdenlauf,
Hoch, Weit, Stabhoch und Dreiſprung, Diskus und Speerwurf, Kugelſtoß, Hammerwurf,
4100 Meter und 4)400 Meter-Staffel.

Ein Training des Mercedes-Rennwagen
fand am Freitag früh auf der Berliner
Avus ſtatt.

Beiſpiel: Ein kleiner Berliner Fahrerſ die Gagen der Stars, die nicht immer Jn einer Sitzung des Saaleregatta-wird für 300 M. verpflichtet, das bedeutet für lam beſten fahren, und nicht immer den größten lvereins, des Zuſammenſchluſſes er hal

7 T7
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Deutfsche Arbeit Qualitätsarbeit! Ehre
sie als Deutscher und kaufe nur deut-
sche Ware: Wer deutsche Erzeugnisse

kauft, handelt nicht nur vaterländisch,
sondern cuch deshalb richtig, weil
deutscher Fleiß und deutsche Grüönd-

lichkeit ihm die zuverlässigste Gewähr
für höchste Leistungen bieten. Der Ruf
unseres Hauses als deutsches Fach-
geschäft für gute Herren-, Jünglings-
und Knabenkleidung verbürgt Ihnen
bei unseren niedrigen Preisen diese
Garantie der höchsfen Gegenleistung-
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Straßenrennen
Berlin Halle

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der
RE. Wanderfalke Halle das erſte große
reichsoffene Straßenrennen für die Klaſſen A
und B. im Bezirk II. Das Rennen wird auf der
185 Kilometer langen Strecke Berlin
Wittenberg Bitterfeld Holzweißig Zörbig Löbejün Dom-nitz Halle durchgeführt. Wenngleich die
Fahrer der Nationalmannſchaft der
Straße, die geſchloſſen an der Fahrt „Rund
um Frankfurt a. Main“ ſtarten, nicht
daran teilnehmen können, ſo hat doch das
Meldeergebnis immerhin noch
ein erfreuliches Aufgebot an Spitzenkönnern
gebracht. So werden unter anderem ſo gute
AFahrer wie Wienner, Balzer, Bar
toskowitz und Stoff (alle Berlin) ſowie
Gau- Stettin mit von der Partie ſein.

Auch Halle wird zu dieſem Kampf mit
ſeiner ſtärkſten Vertretung am Start er-
ſcheinen. Kirmſe, Rolle, Schulz,
Klimanſchewſki und andere haben ge
meldet, und werden in dieſem Rennen unter
Beweis ſtellen wollen, daß auch ſie mit den
Beſten des Reiches in Konkurrenz treten
können.

Es iſt ſchwer, bei einem Straßenrennen den
Ausgang vorauszuſagen, da bei dem Rennen
nicht nur die Stärke der einzelnen Fahrer,
ſondern auch allerlei Begleitumſtände für den
Erfolg ausſchlaggebend ſein können. Bei nor
malem Rennverlauf dürfte es den Hallen
ſern immerhin möglich ſein, in vorderſter
Reihe am Ziel HalleTrotha anzu
kommen.

Hierbei möchten wir gleich noch einmal
einige Worte an die Zuſchauer

richten. Es hat ſich bei den Straßenrennen
leider die Unſitte eingebürgert, daß all zu
ſportbegeiſterte Zuſchauer die Abſperrung am
Ziel durchbrechen und durch ihr Verweilen
auf der Straße nicht nur die Fahrer gefähr-
den und einen einwandfreien Endkampf un
möglich machen, ſondern daß darüber hinaus
die allzu eifrigen ſich ſelbſt in Gefahr be
geben, verletzt zu werden. Wir wollen hoffen,
daß dieſe Zeilen genügen, damit beim morgi-
gen Endkampf in HalleTrotha auch in
dieſer Beziehung kein Schatten den ſportlichen
Verlauf trübt.

Das Rennen beginnt am Sonntag in Ber
lin 7.25 Uhr. Die Ankunft der erſten Fahrer
wird gegen 11.30 Uhr in HalleTrotha
erwartet. Während die Fahrer auf der Land
ſtraße dem Ziel entgegenſtreben, führt der
RC-Wanderfalke auf der 30 Kilometer
langen Strecke Halle Domnitz (30 Kilo
meter) ein Jugendrennen durch. Start dieſes
Rennens iſt 9.30 Uhr in Halle-Trotha.

Turnen und Gpielen
Auf dem Giebichenſteiner Turn

platz ſpielen: KTV. A und B-- Berufsfeuer-
wehr Halle; Jahnſcher Turnverein und GTV.
über 40.

Jn Merſeburg treffen ſich auf dem
Platze der Turneriſchen Vereinigung die
Aelteren b. Turn. Vereinigung Und MTV.
Merſeburg; ATV. und Dürrenberg.

Die Klaſſe 32--40 wird ſich auf dem Feuer
wehrplatz ein Stelldichein geben.

Hotkey

SchwarzWeiß THC. GrünRot Magdeburg
Die 1. Herxen, Senioren und 1. Damen der
Hallenſer fahren nach der Elbeſtadt.
Die Gaſtgeber nehmen in ihrer Heimat die
Spitzenſtellung ein und dieſer Abſchluß wird
ein intereſſanter Gradmeſſer der Spielſtärke
er Bezirke l und II ſein. Dies trifft allerdings

Nur auf die 1. Herren zu, denn die Akademiker
aben durch ihre letzten Spiele immer wieder

den Beweis erbracht, daß ſie die beſte Herren
manſchaft unſeres Bezirkes beſitzen. Die
Damen dagegen haben falls ihnen der MHC
ſeine beſte Beſetzung entgegenſtellt, keine Ge
winnausſichten.

In der Staffel A ſpielen: KTV., Feuerwehr,
Schkeuditz, Dürrenberg Turn. Vereinigung
Merxſeburg. Die Staffel B beginnt erſt am
13. Mai in Eisleben. In den übrigen Klaſſen
wird erſt ſpäter begonnen.

Trommelballſtaffel A in Merſeburg
KTV.a, MTV.a, 1885 Merſeburg und ATV.
Staffel B wird auf dem MTV.Platz in Merſe
burg ſpielen. Hier ſind MTV. A und B, KTVB
und Möckerling die Gegner.

Kampf um den Abſtieg
Bezirksklaſſe

Da die führenden Mannſchaften der Be
Zirks laſſe ſpielfrei ſind, richtet ſich das
Intereſſe beſonders auf die Entſcheidungs
kämpfe der Mannſchaften, die vom Abſtieg be
droht ſind. So iſt die Begegnung zwiſchen 98
und GTV. außerordentlich wichtig, da hier
bereits die Abſtiegsfrage entſchieden werden
kann. Auch das Zuſammentreffen von
FavoritBlauweiß und Poſt hat deshalb be
ſondere Bedeutung, weil die Poſt hier noch die
Möglichkeit hat, die übrigen Vereine einzu
holen. Dagegen hat der Kampf Reichsbahn
gegen Diemitz auf die Abſtiegsfrage keinen
Einfluß.

Kreisklaſſe
In der Kreisklaſſe ſind folgenden Spiele

angeſetzt:
Frankleben 1. MT

HSE. 82 1. KTV. 1.
Me. 1. Frankl. 2. MTV. Me. 2.

32 2. KTV. 2. GTV. 2 Boruſſig 2. VfB. Lauchſtädt ergau Dürrenberg 2.
gegen Kaynag 22 2. Cröllwitz 25 Naundorf. TVg.
Merſeburg Preußen Merſeburg. Stedten 2. Lodersleben 1. Reichsbahn Jgd. Nietleben Jgd.

G

Wacker Sportverein Weiſe
Die Handballmannſchaften obengenannter

Vereine treffen ſich am Sonntag, dem 29. April,
zu einem Freundſchaftsſpiel auf dem Wacker
platz Deſſauer Straße Beide Gegnerſind Anwärter auf den Meiſtertitel der Be

er cccccccceWacker V. Weise, 16.30 Uhr, Wackersportplatz,
Dessauerstraße. Während des Spieles Bekanntgabe des
Halbzeit- und Schlußresultates Wacher 1. F. C. Nürnberg

zirks bzw. Kreisklaſſe und trennten
ſich im Herbſt vergangenen Jahres mit einem
Unentſchieden. Das Reſultat war damals 5:5.
Es dürfte ſicherlich intereſſant ſein, die Spiel
ſtärke ſolcher Mannſchaften einmal in einem
Treffen einer Kontrolllle zu unterziehen. Die
Unterſchiede beider Klaſſen wird es wohl auch
ſein, der beide Gegner zur Hergabe ihres
ganzen Könnens zwingen wird.

Ein Jahr von Tſchammer und Oſten
Ein Rückblick auf die Tätigkeit des Reithsſportführers

Am 28. April wurde durch die deutſche
Preſſe die amtliche Mitteilung veröffentlicht,
daß der Reichsinnenminiſter den
Magdeburger SA-Führer Hans
von Tſchammer und Oſten zum
Reichsſportkommiſſar ernannt habe.
Von Tſchammer und Oſten richtete

bei ſeinem Amtsantritt an die Turner und
Sportler, die nunmehr ſeiner Führung unter
ſtellt waren, einen Appell, indem er ihnen
ſagte:

„Laßt es genug ſein mit Aufrufen
und Reſolutionen, greift zu!“

Dann begann die Arbeit. Es mag für ihn,
der vorher nur verhältnismäßig wenig mit
Sport zu tun gehabt hatte, nicht leicht ge
weſen ſein, ſich in dem Wirrwarr, gegen mit
Leidenſchaft verteidigte Privilegien der einzel
nen Verbände, gegen alle möglichen Wider
ſtände, die er vorfand, durchzuſetzen. Aber es
dauerte nicht lange, da mußte auch der Geg
ner erkennen, daß der neue Reichsſport
kommiſſar an die ihm geſtellte Aufgabe
in einer Weiſe heranging, die höchſte Achtung
auslöſte, trotzdem er manchem, der ein Leben
lang in der Turn und Sportbewegung ge
arbeitet, um ſich verdient gemacht hatte, wehe
tun mußte, weil er ſich in neue Verhältniſſe
nicht einfügen konnte oder wollte.

Wenn der Reichsſportführer inner-
halb eines Jahres ein ſo

gewaltiges Stück Arbeit
hinter ſich bringen konnte, dann iſt der Grund
vielleicht nicht zuletzt darin zu ſuchen, daß er,
wie er ſich einmal ſelbſt äußerte, herausge
gangen iſt an die friſche Luft ſtatt ſich in
Bürvoarbeit zu ſtürzen und im Aktenſtaub zu
erſticken.

Es drängte den Reichsſportführerzum lebendigen aktiven Geſchehen draußen
auf dent Kampfplatz, wo die Jugend vor

wärts drängt zu Leiſtung und Sieg.
Der Neugaufbau des deutſchen

Sportes, iſt auf dem Wege der Vollendung.
Es galt zunächſt, einen einheitlichen organi
ſatoriſchen Unkerbau zu ſchaffen, der durch die

Bildung von Fachſäulen
und die Einteilung in ſechzehn Gaue gebaut
wurde. Die bisherigen unter den einzelnen
Verbänden ganz verſchiedenartigen Grenzen,
das Beſtehen von mannigfaltigen Landes
verbänden hörte damit auf. Der Deut
ſche Reichsausſchuß für Leibes-übungen wurde aufgelöſt, an ſeine Stelle
trat der Reichsführerring.

Jn gleicher Linie lagen weitere Maßnah
men, die alle zum Endziel der Schaffung des
„Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen“

ſtrebten, den der Reichsſportführer Mitte
Januar verkündete, und der am 30. Januar

1934 ins Leben trat. Er bedeutete rein äußer
lich das Ende der bisherigen Fach
verbände, die bisher in der Form von
Fachſfäulen noch beſtanden. Er bildete den
SchlußStein zur Einheitsfront des deutſchen
Sports. Durch die Schaffung des Hilfs
fonds für den deutſchen Sport gab er die wirt
ſchaftlich notwendige Grundlage in der Form
eines Selbſthilfewerkes, das zugleich dem Opfer
willen und Gemeinſchaftsſinn des deutſchen
Sportlers Gelegenheit zu überzeugendem Aus
druck gab.

Hand in Hand mit den Organiſations-
aufgaben ging die Erfüllung der Turn und
Sportbewegung mit neuem Leben und
nationalſozialiſtiſcher Gedanken-
welt. Die wichtigſte Maßnahme auf dieſem
Gebiet iſt die Einſetzung der Dietwarte.

Der Reichsſportführer iſt ſeit Juli vorigen
Jahres auch Führer der deutſchen Turnerſchaft,
an deren Spitze er kurz vor dem 15. Deutſchen
Turnfeſt trat. Von Tſchammer und
Oſten kann ſich nicht allzu viel Zeit mit dem
Neuaufbau des deutſchen Sportes laſſen, denn
vor ihm ſteht eine rieſige Aufgabe:

Die olympiſchen Spiele 1936 in
Garmiſch-Partenkirchen und Berlin.

Der Führer will, daß Deutſchland bei
dieſer Gelegenheit Gaſtgeber der ganzen Welt
durch ſeine Jugend eindrucksvoll und würdig
vertreten wird. Das kann aber nur erreicht
werden, wenn unbeugſamer Wille zum Sieg
die ganze deutſche Turner- und Sportjugend
beherrſcht, wenn ſie über ſich hinaus wächſt,
nicht nur in den Leiſtungen, ſondern vor allem
r Kampfgeiſt und in der Stärke des Charak
ers.

Olympiag L. R. D. Halle

Das für Sonntag vormittag angeſetzte
Training muß wegen Bauarbeiten auf dem
Univerſitätsplatz nach dem Stadion verlegt
werden. Beginn 9 Uhr. Außer den bereits
genannten Teilnehmern werden noch aufge
fordert: Püſter (96), Handt l (96), Handt I
(96), Geißler (96), Konrad (96), G. Schröder
(96), Radtke (98), Wagner (98), Schulze (98),
Nagel (Reichsbahn), Grimm (Reichsbahn).

Der Gauwart für Leichtathletik.

Amtliche Bekanntmachung
Die Ausſchreibung des

Halle“ hat zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſüng gegeben.
Eine Auflöſung des Stadtausſchuſſes für Leibes

übungen war beabſichtigt und in die Wege geleitet. Durch
eine Verfügung des Reichsſportführers iſt dieſe Auflöſung
zurückgeſtellt worden. Dem Stadtausſchutz für Leibes
übungen iſt aber die Durchführung ſportlicher Veran
ſtaltungen genommen, die auf die Fachſäulen übertragen
worden iſt.

Das

Staffellaufes „Quer durch

Bis zur endgültigen Schaffung des Reichsbundes für
Leibesübungen bleibt der Stadtausſchuß für Leibes
übungen beſtehen; ſeine Tätigkeit erſtreckt ſich jedoch nur
auf die Vertretung der Intereſſen der Turn und Sport
vereine der Stadt gegenüber, ferner auf die einheitliche
Durchführung von Prüfungsabnahmen zum Erwerbe des
Reichsſportabzeichens, auf die Mitarbeit in der Durch
führung der Prüfung des unbekannten Sportmannes und
auf die Vorbereitungsarbeit für die Reichsjugendwett
kämpfe.

Alle Anſchriften ſind daher nach wie vor an die be
kannte Anſchrift des Stadtausſchuſſes für Leibesübungen
zu richten.

Dr. Kaiſer, Dr. Wehſer.
t

Amtliche Bekanntmachung

Kreis Saale Bez. II im Gau VI (Mitte) im DFV und
DLHV

An die am Sonnabend, dem 28. April1934, ablaufende Meldefriſt zum Staffellauf „Quer
durch Halle“ wird nochmals erinnerr.

Dr. Wehſer, Kreisführer.

——cczmWettervorausſage
für 28./29. April.

Wolkig bis trübe, kühler mit Regen.

Waſſerſtands Meldungen
m vGGvSHASCGOGwaauu

Datum 28. April 1934 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz 0,70 0,06Crotha 1,48 (0,10Bernburg 0,50 0,06 SCalbe, GOberpegel 142 0,01
Calbe, Unterpegel 0,09 0,02
Grizehne 0,18 0,07 SElbe

Leitmeritz 0,63 0,12 eAuſſig 0,09 0,15 SDresden. 1,56 0,06Torgau 0,12 0,04Wittenberg 1,57 0,01Roßlau e 085 0,08ken 1,07 004Barby 0/90 60504Magdeburg 0,64 60,03Tangermünde 1.46 0,,09Wittenberge 139 0,11Len en
Homiß 0,99 60,08Harchau 1,00 0,08Boitenburg 1,10 0,07Hohnſtorf 1,31 0,08ma
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Dr. Walter Trautmann; für Kultur: Hans Rohkrämer;
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Anzeigenteil: Heinz Brückmann. Sämtlich in Halle (S.),
im Verlag „Die braune Front“, Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47. Fernruf-Sammelnümmer 276 31. Poſtſchecklonto
Leipzig 2454.
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Ganz Halle jreut ſich
denn immer mehr und mehr

führt er ſich ein

Jirfeſter zarter
ordber-

ſchiünkren
E milbd gepökelt N

ohne Knochen

M Abllerfeinſte friſche 91Schweine 70.
GSchnitzel

b

Hoderne
Polstermöbel

Couches, Sessel, Sotfas,
Ruhehetten

schön, gediegen und preiswert
aus den Werkstätten von

Bruno Paowfs
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

5 Minuten vom Markt
Annahme all. Bedarfdechungsscheine

Eine gute Anzeige
bringt immer Erfolge

t UGM

Zwei Weſtmarken
in Leistung und Qualität unerreicht

PökelKamm

mild gepökelt

CaßlerKamm

6

Werenbraten nurKalbsojrikaßſee nur 60.

jricher Gulaſch unr 485

A. Knäuſe Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Kleinehuzeigen
gehöcen in aie, e
ne

B W inSuseit 1925 seit 1911
von R. 460. am

Vertreter:

Fritz Douer
spezial-Werkstatt
Mernseburgerstraße2s

(Eche Pfännerhöhe)

Unterſtützt die Inſerenten der

Mätglieder d. Veichs-Lußftſchutz-Bundes?
e Deutſche Männer und Frauen?

Vor einein Jahr, am 29. April 1933 ging der Aufruf des

Luſtſahrtminiſters Hermann Göring
ins deutſche Land der uns zur Arbelt für den zivilen Luftſchutz,

zum Gelbſtſchutz der deutſchen Familie
rief. Tauſende ſind in unſerer Stadt dieſem Rufe gefolgt, ſind Mitglieder des R. L. B. geworden,
haben ſich in den Lehrgängen der Halleſchen R. L. B. Luftſchutzſchule das nötige Rüſtzeug zur Durch
führung ihrer Aufgaben geholt. Aus ihren Beiträgen und durch den reſtloſen Einſatz aller Mitarbeiter
konnte in zähem Schaffen

die Halleſche Luftſchutzſchule des V. L. B.
mit ihren vorbildlichen Einrichtungen für Vorträge und praktiſche Uebungen aufgebaut werden.
Dank ſei allen denen, die dieſe Opfer brachten! Zugleich aber richte ich an alle Volksgenoſſen,
Männer und Frauen die Aufforderung: Steht weiter treu zu unſerer Sache damit der Luft
ſchutzgedanke im neuen Frbeiteſahr mit geſteigeter Kraft vorgetrieben werden kann.

Unſere Aufgabe iſt rieſengroß: Kein Haus in unſerer Stadt darf ohne Luftſchütz-Hauswart ſein
Der Großangriff auf das Bodengerümpel muß tatkräftig durchgeführt werden Hunderttauſend
müſſen zu Luftſchutz-Diſziplin und LuftſchutzKameradſchaft erzogen werden!

Dazu braucht die Heimat auch Dich!lMann! du, deutſche Fraul
Du, deutſcher

Arbeite mit im RLB.!
Hole die Mitbewohner Deines Hauſes, die Männer und Frauen Deiner Nachbarſchaft heran zur Schulung!

Alles für Deutſchlanöl

Luftſchutzarbeit iſt Sache der Volksgemeinſchaft
Lerne Dich uns die deinen ſchützen Darum heran an die Arbeitl Jeder an ſeinen Platz!

„Lujſtſchutz iſt hanöwerkliches Können!“

Heil Hitler! Der Ortsgruppenführer.
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Bruchband tragen. Brucheinklemmung Rann zur Todesursache
werden. Fragen Sie Ihren Aret. Durch meine Speeial-Bandagen
nach Maß u. äretl. Verordnung haben sich viele Bruchleidende
selbst geheilt. Z. B. F. Wonka, Oranienbaum, Kr. Dessau
A. Hohmann, Dessau-Ziebigk, Elisabethstr. 15: H. Glaß,
Merseburg, Mühlstr. 1. Mein Spesial-Bandagist ist u sprechen
in; Halle dMo., 50. April v. 9-—1 Uhr im Hotel Grüner Baum,
Franchestr. 14; Pelitsch, Mttw. 2. Mai v. 8--11 Uhr im Hotel
Fürst Bismarck Bitterfeld, Mttw., 2. Mai v. 5--5 Uhr im Bahn-
hofshotel; Bernburg, Fr., 4. Mai v. 8--11 Uhr im Hotel Stackt
Leipeig. nach Maß in garantiert
Außerdem unübertroffener Ausführung.
K. Ruffing, Spezialbancdlagist, Röln, Bichard- Wagnerstr. 16

Oeffentliche Verſteigerung
Sonnabend, den 5. Mai d. J., vorm. 10.30 Uhr,

ſollen in Halle (S.), Große Steinſtraße 73 Hotel
Stadt Hamburg), für Rechnung wen es angeht, öffent
lich verſteigert werden:

nichtnom. 15440, RM. zuſammengelegte

Zörbiger BankvereinsAtien
und zwar lieferbar in inzwiſchen zuſammengelegten

7720, RM. 76/100 und 6/20
einſchließlich Dividendenſcheine Nr. 2 für 1933 u. folg.

Dieſe Aktien wurden von den Aktionären zur Zu
ſammenlegung nicht eingereicht und ſind deshalb für
kraftlos erklärt.

Conrad ODrebinger, veeidioler Aukttonator

IhrWird immer größer, wenn Sie ein schlechtsitzendes u. Iästiges

Rio der ne KochenFormschöne Schlafeimnm er, in großer Aus
wahl zu billigen Pre sen. Auch gegen
günstige Teileahlung

Gebr. Kroppenstea chtMöbelfabrik Halle S., Gr. Märkerstr. 4
Ehestandsdarlehensscheine werden
in Zahlung genommen

mit geprüftem 33 stünd. deutschen Ankerwerk
Garantieschein für 1 Jahr

Nr. 3 Herrentaschenuhr, vernickelt
versilbert. mit Goldr., Scharnier
und Ovalbügel

5 dies. m. bess. Werk, Kl. fl. Form
6 Sprunggdeckeluhr, 5 Deckel ver

goldet
7 Dawenuhr, stark Vers., 2 Goldr.
8 Armbanduhr mit Lederriemen 2,70

Nickelkette M. 0,25, Doppelkette, ver goldet
e M. 0, 80, Kapsel M. 0, 20. Wecker, g. Messingwerk,

M. 1,85. Vers. geg- Nachn. Katal. grat. Jahresums. üb. 15000 Uhr.

Vhrenhaus FRiTZ HEINECKE, Braunschweig 26, A. Schwarz. Berg

Ferroarmif
Rosftschutefarben

G. W. Pabst MAculIe

M. 2,10

2.20

25

5,40

V (S.), Mühlweg 16. Fernſpr. 230 19 u. 331 Prlvatstr. Zimmermann 3 Fernruf 25207 u. 26935

e
e

Kugellager Hollenlager
Gasdichte Kolbenringe, Olabstreifringe
Einbaufertige Ventilkegel, Bremsbelag,
Feder-, Achsbolzen, Kugelschrauben,
Stahlschrauben, Siemens SinterRor.

ZündRersen,
R. Wittig, Halle a. Röclerberg 2
Fernsprecher 22810
Aeltestes Spesialgeschäft und größtes
Auslieferungslager am Platze

und

e
Modeile mit und ohne e
Sotz Kolonnen Steller m e
wenn2 a l

Generalvertretung

Friedrich Hüller, Halle(S.)
Leipeiger Straße 29

Noch veollkommenere

Fernsprecher 22102 und 256 16.

Halleſche Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei, Halle
Abſchluß am 31. Dezember 1933.,

Koſtenloſe
Nechtsauskunft

N G

Kational Zeitung

In allen Rechtsangelegenheiten erhalten Sie

ausführliche Auskunft durch unſere Rechts

abteilung. Sprechſtunden:

Dienstag und Donnerstag von 5 5 Ahr

Wirtſchafts
Gteuerberatung
In allen Wirtſchafts und Steuerangelegen
heiten erhalten Sie koſtenloſe Auskunft

unſere Steuerberatunggsſtelle.

chſtunde:

Ucittwoch von 6 7 Ahr

Die letzte Bezugsquittung der MNZ iſt
vorzulegen.

mittel Futſche

Vermögen

Anlagevermögen;
Grundſtücke 735 000Geſchäfts u. Wohngebäude 90 170,
Fabrikgebäude und andere
Baulichkeiten 231 798,Werkzeugmaſchinen 1135 257,

Betriebsmaſchin., Heizungs
und Beleuchtungsanlagen 10856,

Werkzeuge, Betriebs und
Geſchäſtsinventar 136 483,Umlaufsvermögen:

Beſtände:
Roh, Hilfs- u. Betriebs
ſtoffte 199513,20Halbfertige Erzeugniſſe 133 806,

Fertige Erzeugniſſe 45 959,
Wertpapiere 2 222,62Eig. Aktien, nom. 68 700, 37 098,
Steuergutſcheine 15 683,76
Forderungen auf Grund

von Warenlieferungen u.
Leiſtungen 257 434,31

Hausrauen
und die es werden wollen

formenschönen, preis werten

Kächen u.
Schlaſzimmer

W. Böttcher
Merseburger straße 1

Wachsfackeln

Jlluminationslämpchen
Flammenbecken

Lagerware bei

Sonſtige Forderungen 40 744,26
Wechſel 174 652,27 e 5ſf f ftſ, Aber die Forstver waltung ist so Ro-Kaſſenbeſtand u. Poſtſcheck z misch. Deshalb sage ich es Ihnen
Bahnen n üeber an dieser Stelſe.4 48 n e Der Henynunes, 51 701,05 TLeihbüchereit u. Buchhandl. Schiele

Sabgrengung dienen b Hare 1 Eche Neumarktstraße)

2 502 955,18 rVetpftictungen Volksempfänger 307
Grundkapital 2200 000, JHeſetlicher Reſervefonds 8908 M. eRückſtändige Gewinnanteile 187,70 W es 55
Rückſtellungen 21 913,26 einwegVerbindlichteiten: Radio- Bau u e

Anzahlungen v. Kunden 171 397,05
Verbindlichkeiten a. Grund
von Warenlieferungen u.
Leiſtungen S 119,55Poſten, die der Rechnungs
abgrenzung dienen 15 478,71

2 502 955,18

Gewinn und Verluſtrechnung
am 31. Dezember 1933.

Aufwendungen
Löhne, Gehälter und Tan

tiemen
Soziale Leiſtungen

Paul Iange,

635 268,90
87 740/41

eingetroffen

Thielenstraße 4

Hermann Geeber C0.
C

Waſchs fabrik
Naumburg (Gaale)
Fernſprecher 2507

Halle a.

Die kluge Hausfrau

erooe e 17]Abſchreibungen auf Anlagen 42 944,
Andere Abſchreibungen 24370,61
Steuern 69 6004,34Alle übrigen Aufwendungen

mit Ausnahme der Auf
wendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsſtoffe 99 733,59

949 061,85

Erträge
Ertrag nach Abzug d. Auf

wendungen f. Roh, Hilfs
und Betriebsſtoffe

Zinſen, ſoweit ſie die Auf
wandszinſen überſteigen,
ſowie ſonſt. Kapitalerträge

Außerordentliche Erträge
Entnahme aus der geſetz

lichen Rücklage

885 683,41

22 903,02

13 883,87

26 592,05

ist stolz auf ihre moderne Küche

Wir empfehlen blendend weiß
emaill. Küchentischgarnituren:

1 Platte mit zwei Schüsseln
Von R. 8.50 an

Beschläge f. den Küchenschrank

in geschmachvoller, neuseit-
licher Ausführung.

Korn Zöllner
Große Steinstraße 14

949 061,85
Ecke Mittelstraße)

Das Wichtigste aber von allem:
einem Fahrrad verlangen können.

Möller-Rekorcd-Herren-Tourenracd
mit Freilauf, gelbe Felgen, 3 JahreGarantie 39.
Mölier-Rekerd-DBamen-Tourenrad
mit Freilauf, gelbe Felgen, 3 Jahre 42

0Garantie
Möilier-Rekord Herren-Baſflonrac
in erstklassiger Ausführung, 83 Jahre 44

0

Garantie

Heter-Rekoercd- Damen-Ballonrac
elegante Ausführung, s Jahre 48.

3

Garantie

Mölier Rekeord- Herren Chrem
Balienracd in erstklassiger Austüh- 48
rung, 3 Jahre Garantie e

Melier Rekorcd Ballon Renner
verchromt mit Reunpedalen, Colles-Lenker s
Rennsattel, 3 Jahre Garantie a
Mölter- Spezial Chrom Schlauch-
reifen-Maschine ein vielbewährtes Modell
mit 2621.75* Reifen Colles-Lenker, langer 85
Rennsattel, 4 Uebersetzungen, 4 J. Garantie n

Besichtigensie bitte zwangl. meine

Wir zeigen Ihnen das Fahrrad in seiner Entwicklung von der Draisine
bis zum modernsten

Chrom-Ballonracd 1934
Wir wollen Ihnen zeigen, was Sie von
Ein Blick in das Innere des Rades, in

den Rahmen, in das Tretlager und in die Steuerung soll Ihnen in anschau-
licher Weise die Stabilität unserer Fahrräder zeigen.
Vernickelung und Verchromung wird in ihrem Werdegang gezeigt. Alles
in allem, wenn Sie die Ausstellung verlassen, sind Sie etwas Fachmamn

geworden, und das ist doch sehr wichtig.

Also kommen Sie noch heute und hesiehtigen
Sie unverbincdliech unsere Ausstellung-

Die sportbegeisterte Jugend findet die schnittigsten
Rennmaschinen für Bahn und Straße
Ein Hometrainer, das heißt ein Trainingsapparat, wie er im Winter von den
Rennfahrern benutzt wird, um in voller Form zu bleiben, wird vorgeführt.

Mölier Speziat Ballon Renner

Ebenso interessant ist die der Sonderschau angegliederte
Zuhehör- und Ersatztelle- Husstellung

Sie finden dort die modernsten Lichtanlagen, praktische Gepäckträger,
neueste Sicherheitsschlösser, Tachometer und Kilometerzähler und vieles

andere, was man zur Ausrüstung eines Fahrrades benötigt.
Samtliche Räder sind mit Glocke, Pumpe, Rückstrahler und komplettem

Werkzeug ausgerüstet.

Unser Teilzahlungssystem erleichtert die Anschaffung.
Alte Räder werden in Zahlung genommen.

Die Emaillierung, die

Meſier Rekord Damen Chrom-
BSalionraci eiegante Ausführung3 Jahre Garantie 52.
Melier Spezial Herren Chrom
Balionracé m. Außenmuffen, Torpedo- 65
Freilauf, Elastiksattel, 4 Jahre Garantie e

Mellier Spezial Damen Chrom
Ballonracd m. Außenmuffen, Torpedo- 70 e
Freilauf, Elastiksattel, 4 Jahre Garantie o

Weanderer-Herrenracd
verchromt, mit Freilauf, gelben
Felgen, Stoßfedersattelz Jahte Garantie 62.
Wancderer Ballenracd
verchromt, mit Torpedo-Freilauf,
gelb. Felgen, rot. Gummi,Schienenstoßfedersattel, 3 Jahre Garantie 73.

verchromt mit Kußenmutfen, Strahlenkopf, Gelegante Renn-Austattung, 4 Jahre Garantie r

Möller „Golci-Chrom
eine Sonderklasse unter den Rennmaschines. n
vorzügiſchster, sportgerechter Ausrüsttng
4 Jahre Garantie

r.
i errenz immer
I Sie finden bei uns große

Auswahl und bestimmt
das Richtige

Bedarfsdechungsscheine werden
in Zahlung genommen.

Rihrechistraße 37u

für T

eht widers

Adädmit ihre Nelen eines Tages n

D

h BI a
an eragen Beugen Sie e S re Anzüge

es hochheohzennecte S Herr u. beliebt
i c n

defahgn
frische nd Spennkrahh

hackongen ab 50 h. heb es

in allen Reformhäusern
h

J e S
all

Annahm
o woAeeknngeset

La
h. Alfred SeoHaſſe (Saaſe)

Bedareinen

lektro-Motore
repariert, Rauft, verkauft
tauscht und vermietet
Ersatmotore Ersatzteile

Halle (Saale)

Hüte
R ützen, Herrenartikel

Hut Haus

Hans Gutermufh

n
J

W
Passbilder

Aufnahme mit
3Stch. I M. 1,

Zeitgemäße

ausverweltung

Alter Markt 4 übernimmt unt. anaalektro-Bau- Größte Auswahl Billigste Preise Aufnahme mit t Honorarſätzens W o paßtund Reparaturges. m. b. H.
HALIE, Hersehurger Straße 36

Verkauf aller parteiamtl. Artikel
Von der Reichszeugmeisterei zugel.

g. Max KnocheBernburger Straße 29

Ruf 229 75.
Photo Schulz
Gr. Ulrichstraße 355

Ankor)tügt die ömeronton der No.
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3liCK OBER Alle
Gommerluſtverkehr

Mit dem 1. Mai beginnt die Hauptflugzeit
im europäiſchen Luftverkehr. Wie alljährlich
wird von dieſem Zeitpunkt ab der Flugdienſt
auf vielen ſtark benutzten Verbindungen durch
Jnbetriebnahme neuer Strecken verſtärkt und
den Erforderniſſen des Ferienreiſeverkehrs
angepaßt.

Auf insgeſamt 59 innerdeutſchen und
wiſchen ſtaatlichen Linien wird die Luft
an ſa den Perſonen-, Poſt und Expreßgut-

verkehr durchführen. Die tägliche Leiſtung
ihrer Flugzeuge erhöht ſich während der
Sommermonate auf rund 54000 Kilometer.
Durch den Einſatz ſchnellerer Flugzeuge wird
zugleich eine grundlegende Verbeſſerung des
Flugplanes ermöglicht, die den Verkehrs
wünſchen des reiſenden Publikums weit
gehendſt entgegenkommen dürfte.

Für den Flughafen Halle Leipzig
ſieht der diesjährige Sommerluftverkehr ſehr
gute Fernverbindungen nach allen Richtungen
vor. Es beſtehen von hier aus Verbindungen
nach Berlin, weiter von dort mit Anſchluß
an die Fernverbindungen, ferner nach dem
Süden des Reiches, nach der Schweiz nach
Frankreich, Holland, England
nach Dresden, Breslau und Ober
e Aber auch für den Bäder-ienſt nach den deutſchen Jnſeln beſtehen
gute Flugverbindungen.

Neu in Betrieb genommen wird eine Ver
bindung von Berlin nach Warſchau,welche gerade für die Geſchäftswelt infolge
Anknüpfung neuer Handelsmöglichkeiten be
ſondere Vorteile für Reiſen, Poſt und Luft
expreßgut bieten dürfte.

Abflug dieſer Verbindung:

ab Halle Leipzig e 14.40 Uhr
an Berlin s e 15.30
ab Berlin e e 19.35
an Warſchau e 19.00

Für den Lufterpreßgut- und Poſtverkehr
wird in dieſem Jahre erſtmalig eine Nacht
verbindung Halle Leipzig Berlin
mit Anſchluß dort an das internationale
Nachtſtreckennetz in Betrieb genommen. Da
chdur dürfte der Geſchäftswelt Gelegenheit
gegeben werden, am Abend hier Expreßgut
und Poſt aufzuliefern, um es am nächſten
Morgen gegen 5.30 Uhr z. B. ſchon in
London vorliegend zu wiſſen. Gerade die
Einrichtung dieſer Nachtverbindung bedeutet
einen großen Fortſchritt im Luftverkehr
Halle Leipzig. Der Flugplan für dieſe
Strecke ſieht folgende Zeiten vor:

ab Halle Leipzig e 22.00 Uhr
an Berlin a r a 22.45ab Berlin 4.45an Halle Leipzig 5.30

Die bisher geltenden Ermäßigungen bei
leichzeitiger Löſung des Hin und Rückflug
cheines mit 30 Prozent bleiben auch weiterhin

beſtehen.

Beſonders ſei noch die deutſche Luftpoſt
verbindung nach Südamerika, die 14tägig ver
kehrt, hervorgehoben.

Kulturelle Schulung in
den Fach Werkſtätten

Stadtrat Pg. Czarnowſki führte eine
SchmalfilmApparatur in den Fach Werkſtätten
vor und ſprach vor der Belegſchaft über das
Thema „Blut und Boden“. Der Geſchäfts
führer der FachWerkſtätten, Herr Dipl.Jng.

arnemann, begrüßte Pg. Czarnowſki
und wies darauf hin, daß man im heuti-
gen Film mehr, als Unterhaltung zu ſehen
hätte. Der Film ſei ein Volksaufklärungs
mittel geworden und Pg. Czarnowſki wäre
einer derjenigen, die vor Jahren ſchon tat
kräftig dafür eingetreten ſeien, daß dem Deut
chen Volke nur arteigene und daher wertvolle

Filme vorgeſett würden. Darauf ergriff
Stadtrat Pg. Czarnowſki das Wort zu
einer längeren Rede, in der er zum Ausdruckbrachte, daß die Nationalſozialiſten nie nach
m

laſſen würden, das Volk von der Richtigkeit
der Jdee des Nationalſozialismus zu über
zeugen.

Nicht Wahlſiege ſeien entſcheidend, ſon
dern das Wertvolle im Volke ſei die Seele,
die man, durch den dauernden Kampf von
den Verſchüttungen der vergangenen

Epoche, wieder freilegen müßte.
Jn dieſem Kampfe hätte ſich der deutſche Ar
beiter als beſter Kämpfer erwieſen. Deshalb
ſei er beſonders gern auch in die Fach-Werk
ſtätten gekoymmen, um zu bekunden, daß er
nie die Fühlung mit dem Volk verlieren wolle.
Es wird kaum möglich ſein, daß wir Lebenden
alles das reſtlos beſeitigen, was unſer Volk
zerſtört hat, aber das Gefühl, für die Nach
kommen einen feſten, deutſchen Boden geſchaf
fen zu haben, ſei eine dankenswerte Aufgabe
„Bleibt Kämpfer immerdar“, ſagte Pg. Czar
nowſki, „haltet Euer Herz offen für die
großen Fragen unſerer Zeit und die Zukunft
iſt geſichert“. Nach dieſem Vortrag, der mit
großem Beifall aufgenommen wurde, lief der
Schmalfilm „Blut und Boden“.

Keine Briefmarken zu 24 Pfg.
Aus Kreiſen der Jnduſtrie und Handels

kammern war bei der Reichspoſt angeregt wor

den, eine 24Pf.-Briefmarke für den Doppel
inlandsbrief herauszugeben. Der Reichspoſt
miniſter hat das jedoch abgelehnt, weil er
fahrungsgemäß die große Mehrheit der Poſt
benutzer nur die gebränuchlichſten Freimarken
vorrätig halte. Die Freimarke zu 24 Pf.
würde wahrſcheinlich nicht in ſolchen Mengen
gebraucht werden, daß ihre Herſtellung zu
rechtfertigen ſei. Gerade der Wunſch, für
Doppelbriefe nicht beſondere Freimarken zu
25 Pf. bereithalten zu müſſen, ſondern der
artige Briefe mit zwei Marken zu je 12 Pf.
frankieren zu können, habe ſeinerzeit zur Her
abſetzung der Gebühr für den Doppelbrief von
25 Pf. geführt. Dieſe Herabſetzung bedeute
für die Reichspoſt einen Einnahmeausfall von
rund 1 Million Mark.

Bekanntmachung
der Gaupropagandaleitung

Die Schaufenſter der Stadt können
bereits am Sonnabend, dem 28. April, ge
ſchmückt werden. Der Schmuck der Häuſer mit
Girlanden kann am Sonntag mittag ab 13 Uhr
beginnen. Die Fahnen werden ab Montag, dem
30. April, 13 Uhr, gezeigt. Eingezogen werden
die Fahnen am Mittwoch, dem 2. Mai.

Der Luftſchutz iſt zu einer Lebensfrage
für unſer Volk geworden.

Hermann Göring.

Ein Todesopfer
Das Kraftwagenunglück in der Hindenburg

ſtraße hat nunmehr ein Todesopfer gefordert
Die bei dem Unfall ſchwer verletzte Frau
Blume aus Schiepzig, die mit einem doppel
ſeitigen Oberſchenkelbruch ins Krankenhaus ge
bracht worden war, iſt dort geſtorben.

Motorrad überfährt
ſpielende Kinder

Ein Motorradfahrer mit Beiwagen über
fuhr in Paſſendorf in der Kurve an der Flut-
brücke zwei auf dem Bürgerſteig ſpielende
Kinder. Ein Kind von ſechs Jahren mußte
in das Krankenhaus gebracht werden, das
andere kam mit ſchweren Hautabſchürfungen
davon. Es wäre zu wünſchen, daß die
Straßenverwaltung dieſe Kurve, in der ſchon
viele Unfälle paſſiert ſind, verbeſſern würde,
damit Fahrer wie auch Fußgänger die nötige
Sicherheit hätten.

Marſch der 100000 Volksgenoſſen
weil gewaltige Marſchſäulen Richtung Brandberge Verteilung der Gtellplätze

Feſtzug und Feier auf dem Thingplatz Anſprachen des Gauleiters
Jn einer rieſenhaften Organiſation sarbeit ſind alle Vorbereitun

gen getroffen worden, um am Tage der nationalen Arbeit eine
ſchnelle und reibungsloſe Abwicklung des Mai-Marſche s der 100 000
halliſchen Volksgenoſſen zu gewährleiſten. Der 1. Mai wird in
dieſem Jahre zu ſeiner Feier eine Maſſenbeteiligung ſehen, die alle
bisherigen Veranſtaltungen ähnlicher Art weit in den Schatten ſtellt. Jn zwei
gewaltigen Marſchſäulen werden ſich die Maſſen der Volksgenoſſen nach den
Brandbergen begeben, um dort die Feierſtunde zum Tage der nationalen
Arbeit mitzuerleben. Es iſt dafür geſorgt worden, daß ſich der Rieſenaufmarſch
in kürzeſter Zeit vollziehen kann. Allgemein erfolgt der Anmarſch von den
einzelnen Stellplätzen in der Stadt in der Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr, ſo daß
ſpäteſtens um 15 Uhr die Aufſtellung auf dem Gelände der Brandberge beendet
iſt. Der Rückmarſch wird in der Form ausgeführt, daß die einzelnen
Kolonnen genau wie beim Abmarſch abmarſchieren, jedoch ſich bereits nach
kurzer Marſchſtrecke auflöſen. Lediglich die Reichsbahn wird geſchloſſen
mit etwa 6000 Mann nach dem Reichshof marſchieren.

Wir weiſen beſonders darauf hin, daß der Auf und Rückmarſch der ge
waltigen Maſſen nur in eiſerner Diſziplin und unter ſtrengſter Einhaltung der
vorgeſchriebenen Marſchordnung durchgeführt werden kann. Es ſind alle Vor
kehrungen getroffen, den Tag des 1. Mai in unſerer Stadt zu einem unerhörten
Erlehnis zu geſtalten. Auf jeden einzelnen kommt es an, zu zeigen, daß er in
die große Front der arbeitenden deutſchen Volksgenoſſen gehört.

Gelöbnis der
Vertrauensmänner

Gegenüber Unklarheiten, die über die Ab
legung des Gelöbniſſes der Ver
trauensmänner in der Oeffentlichkeit
noch zu beſtehen ſcheinen, weiſt das Reichs
arbeitsminiſterium nochmals auf die in der
Durchführungsverordnung vom 183. April ge
troffene Regelung hin.

Das Gelöbnis der Mitglieder des Ver
trauensrates iſt danach im Betriebe vor
der Gefolgſchaft abzulegen, und zwar grund b
ſätzlich am 1. Mai. Eine Verlegung der Feier
auf den 2. Mai iſt mit Zuſtimmung des Treu
händers der Arbeit nur für die Fälle vorge
ſehen, in denen infolge der räumlichen Ent
fernung des Betriebes von dem Orte der all
gemeinen Feier des 1. Mai durch eine vorher
gehende Betriebsverſammlung die Teilnahme
der Betriebsangehörigen an der gemeinſamen
Feier der Bevölkerung weſentlich erſchwert
werden würde.

Das Gelöbnis im Betriebe iſt ſowohl von
dem Führer des Betriebes wie von den Ver
trauensmännern abzulegen. Dem Führer des
Betriebes liegt dabei die Verpflichtung der
Vertrauensmänner und die würdige Ausgeſtal-
tung der feierlichen Handlung vb.

Die Betriebe verſammeln ihre Angehörigen
jeweils in den Betrieben, wo das Gelöbnis
des Vertrauensrates ſtattfindet. Die
Ausgeſtaltung dieſer Feier mit Fahnenhiſſung,
Anſprache uſw. iſt jedem Betriebsführer über

laſſen. Dieſe Feier muß ſo vorgenommen wer
den, daß ſämtliche Betriebe rechtzeitig auf den
Stellplätzen eintreffen können.

Aufmarſch
Es ſind nachſtehende Stellplätze beſtimmt

worden
SaraſaniPlatz, Rudolf-Jordan-Platz,
König-Platz, Hallmarkt.
Von dieſen Stellplätzen bildet ſich die er ſt e

Marſchſäule, die ihren Weg durch die Merſe
urger Straße über den Hettſtedter

Bahnhof nach den Brandbergen nimmt.
Ferner

Roß Platz, Parade Platz, Wettiner
Platz.
Von dieſen Stellplätzen bildet ſich die zweite

Marſchſäule, die ihren Weg über die Cröll-
witzer Brücke nach den Brandbergen nimmt.

Feſtfolge
Montag, den 30. April

16.00 Uhr: Eintreffen der Arbeiterdelegationen
aus den einzelnen Kreiſen auf dem Gau.
Dort Begrüßung durch Pg. Tießler.

16.30 Uhr: Stadtrundfahrt der Arbeiterdele
gationen zur Beſichtigung der Stadt.

17.15 Uhr: Abendeſſen im Pilsner. Die Quar
tierwirte werden hier mit ihren Gäſten
bekannt gemacht.

18.15 Uhr: Eintreffen der Arbeiterdelegationen
auf dem Hallmarkt. Ferner treten hier an:
das Mädchengefolge und das Jungarbeiter
gefolge. Es erſcheint die Maienkönigin im
Viererzug, ebenſo der Maiengraf mit ſeinem
Rappen. Die Veranſtaltung beginnt mit dem
gemeinſamen Lied: „Brüder aus Zechen und
Gruben Sprecher: Gaubetriebszellen
obmann Pg. Bachmann. Volkslieder: „Der
Winter iſt vergangen Sprecher: Pg.
Schillick. Abmarſch nach dem Roßplatz.

19.00 Uhr: Antreten der Hitler Jugend einſchl.
BDM. und Jungvolk auf dem Roßplatz.
Gemeinſamer Auszug der Arbeiterdele
gationen und Jugend nach den Brandbergen.

20.00 Uhr: Eintreffen auf den Brandbergen.
20.15 Uhr: Gemeinſames Lied: „Der Mai iſt

gekommen Der Sprecher der Arbeiter
abordnung übergibt den dort errichteten
Maienbaum in die Obhut des Gauleiters.
Der Gauleiter ſpricht. Gemeinſames Schluß
lied: „Wann wir ſchreiten Seit an Seite.“
Die JugendTanzgrüppen tanzen um dem
Maienbaum.

21.30 Uhr: Höhenfeuer der Hitler-Jugend.
22.00 Uhr: Schluß der geſamten Veranſtaltung.

Dienstag, den 1. Mai
7.00 Uhr: Antreten der HitlerJugend auf den
Stellplätzen und Ausmarſch auf die Brand

erge.
8.30 Uhr: Aufſtellung auf den Brandbergen.
9.00 Uhr: Uebertragung der Reichsſendung
aus dem Luſtgarten. Anſchließend werden die
Sieger des Reichsberufswettkampfes dem
Gauleiter vorgeſtellt.

An dem Aufmarſch der Hitlerjugend und
der anſchließenden Kundgebung werden ſich
ſämtliche Schulen der Stadt Halle geſchloſſen
beteiligen.

10.00 Uhr: Beginnen des MaiFeſtzuges von
dem SaraſaniPlatz durch die Merſeburger
Straße, Riebeckplatz, Leipziger Straße, Adolf
HitlerRing, Große Steinſtraße, Ludwig
WuchererStraße, Bernburger Straße, Geiſt
ſtraße, Breiteſtraße, Am Kirchtor, Burgſtr.
Der Zug ſchwenkt hier in die Gartenſtraße
und Erneſtusſtraße zum Anſchluß an die
Betriebe ein. Es wird hier eine Mittags
pauſe von etwa 1/2 Stunden entſtehen.

13.00 Uhr: Standmuſik auf den Brandbergen.
15.00 Uhr: muß der Aufmarſch auf den Brand

bergen beendet ſein. Um dieſe Zeit müſſen
auch alle Sitzplätze eingenommen ſein.

15.15 Uhr: Gaubetriebszellenobmann Partei
genoſſe Bachmann ſpricht.

15.30 Uhr: Der Gauleiter ſpricht.
16.00 Uhr: Uebertragung des Staatsaktes vom

Tempelhofer Feld. Danach gemeinſamer An
marſch nach der Stadt.

20.30 Uhr: Feſtillumination der Sadt, ſowie
Beginnen der Betriebsfeiern in ſämtlichen
Sälen und Gaſtſtätten der Stadt. Für die
Betriebsfeiern ſind ſeitens der Gaupropa-
gandaleitung Ueberraſchungen vorgeſehen.

De ren des Gortschitts
heißt er bei allen, die ihn fragen nd mit Recht: er wird
nicht gewaschen, er wird nicht gepläffet, man trägt ihn, so-
lange er sauber ist. Dann wirft man ihn weg und bindet einen
ganz neven m. Es gibt keine Ansommlung mehr von verolteten
und beschäcigten Kragen der niedrige Preis des MEV ge-
stattet einem jeden den Loxus, immer nur neve Krogen zutragen

Immer neu- ist der ME
h Stele. 1.25 3 Stck. 65Dtz. 2.50

MEV EDLICH

Er besteht zu 45 eines Materichwertes aus feinem Wäschestoff!
Keine Nochahmong reicht auch nor entfernt en den weltberöhmfen,

in 60ſähriger Erfohrung geschoffenen MEV- Krogen heran.
Große Steinstraßze 1 2

und alle einschlögigen Geschäfte mit MEV- Plakaten föhren Ihn idear
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Eine Fülle von Ueberraſchungen
Der Maifeſtzug

Kraft durch Freude
Der Feſtzug gliedert ſich in drei Haupt

abſchnitte, und zwar:
Erſter Abſchnitt „Lebendiges Brauch

tum“
Zweiter Abſchnitt „Die deutſche Arbeit“;
Dritter Abſchnitt „Spiel, Freude und

Erholung“.
Dex Zug wird von der halliſchen Berg

kapelle in ihren kleidſamen Trachten mit
Tſchako und Haarbuſch eröffnet.

Es folgt dann ein Herold der die kämp
feriſche Haltung ſymboliſiert, ein Schwert
tragend. Neben ihm reitet ein Herold, der
einen Hammer führt und ſo die deutſche Arbeit
verkörpert.

Hieran ſchließen ſich die Fahnen der
politiſchen Organiſation des Kreiſes
HalleStadt.

Nun folgen eine größere Gruppe Arbeits
dienſtmänner, die geſchmückte Spaten
tragen.

Dieſer Gruppe folgt eine Kinderſchar
als herrliches Symbol des Frühlings und er
wachenden Lebens. Die Kinder ſind geſchmückt
Und ſtreuen nach Möglichkeit Blumen und
Grün.

Eine der ſchönſten Gruppen dürfte nun die
Jungmädechengruppe der Maien-
königin werden. Dieſe Jungmädchengruppe
trägt in der Mitte eine junge Birke mit far
bigen Bändern geſchmückt. Von der Birke aus
gehend hält jedes der Mädchen ein Band in
den Händen und zeigt ſo Rhythmus und Leben
der ganzen Gruppe.

An die Birkengruppe ſchließt ſich nun der
Viererzug der Maienkönigin an.Neben dem Geſpann der Maienkönigin reitet
der Maigraf, ein junger, blonder, ſtolzer Bur
ſche. Dem Viererzug der Maienkönigin folgt
ein Block Jungarbeiter, lebenſtrotzende
Geſtalten.Jetzt marſchieren die Halloren in ihren
vekannten, kleidſamen Trachten auf. Mit
ziemlicher Beſtimmtheit werden wir die Selten
heit erleben, auch einmal wieder den Hal
loren-Brautzug zu bewundern. Halloren-Fahnenſchwinger auf einem
Feſtwagen beleben das Bild.

Strammen Schrittes kommen nun eine
Reihe Bergknappen der halliſchen Pfän-
nerſchaft und hieran ſchließt ſich an ein Zug
der Studenten aus dem Kameradſchafts
haus, die in ihrer Haltung und in ihrem Auf
zug vortrefflich die Verbundenheit mit dem
Volk dokumentieren.

Die Marine S A mit einem Modellſchiff
ſowie eine größere Gruppe Reiter SA e
ſchließen dieſen erſten Zugabſchnitt.

Zweiter Zugabſchnitt: 2 Schildträger mit
einem Transparent Kraft durch Freude
ein weiterer Schildträger „Erſt die Arbeit“,
beginnend mit einem evtl. zwei Wagen des
Reichsnährſtandes.

Daran marſchiert das
Handwerk
in ſeiner Vielgeſtaltigkeit auf. Das Handwerk
iſt durch eine Reihe von Feſtwagen ver
treten. Die einzelnen Wagen ſind jeweilig von
einer Jnnung ausgeſtaltet. Jedem Feſtwagen
vorauf gehen in gleichem Schritte je ein Mei
ſter, Geſelle und Lehrling. Die Darſtellungen
auf dem Jnnungswagen ſind lebensnahe ge
ſtaltet, indem den zuſchauenden Volksgenoſſen
praktiſche Arbeit gezeigt wird. Unter Voran
kritt eines Spielmannzuges ſchließen ſich nun
von jeder Jnnung drei Vertreter in der ent
ſprechenden Berufskleidung, unter Zeigen der
Handwerkszeüge, an.

Nach dem Handwerk zeigt der

Handel
was er an Propagandaideen aufweiſt. Wir
werden zwei Kaufmannswagen zu ſehen
bekommen, wie ſie uns heute noch täglich auf
der Straße begegnen. Dann zeigen die Volks
genoſſen, die in den Büros beſchäftigt ſind, ihre
Arbeit, indem z. B. eine Gruppe von kauf
männiſchen Lehrlingen mächtig große Bleiſtifte
im Feſtzug tragen. Einzelheiten ſollen hier

zwar van jeder Gruppe vier
drikken Zugabſchnitt voran. Die Sportler

noch nicht verraten werden.
Ehe die

Induſtrie
aufmarſchiert, folgt noch ein Wagen des
Gaſtſtättengewerbes, der gerade bei
hungrigen Mäulern allgemeines Intereſſe fin
den wird, denn auf dem Wagen des Gaſt
ſtättengewerbes ſchwingt ein richtiggehender
Küchenchef an ſeinem Herd den Kochlöffel und
läßt von ſeinen Küchenfungen Plinſen und
Eierkuchen backen. Daneben ſteht ein gedeckter
Tiſch, der von vier Volksgenoſſen jeweilig be
ſetzt werden kann.

Man hat ſogar die Abſicht, dieſe Volks
genoſſen alle 100 Meter auszutauſchen, damit
nicht die vier erſten allein gezwungen werden,
die Eierkuchen zu futtern. Wer im Ballfangen
bewandert iſt, mag dem Küchenchef ein Zeichen
geben, daß dieſer ihm einen Eierkuchen wie
eine Diskusſcheibe zuwirft. Servietten ſind
mitzubringen, da für Fettflecke keine Garantie
übernommen wird.

Die verſchiedenſten in Halle beheimateten
Jnduſtriezweige zeigen in ſymboliſchen Dar
ſtellungen, was ſie zu leiſten imſtande ſind.
Wenn wir bei dem heimlichen Flüſtern richtig
gehört haben, will die Schokoladen Induſtrie
z. B. von einer Reihe von Mädchen in der
weißen kleidſamen Tracht der Schokoladen
Induſtrie große Katzenzungen tragen laſſen.

a

Feſtplaketten tragen!
Ein jeder Volksgenoſſe muß am

1. Mai die Feſtplakette tragen.
Verkaufsſtellen befinden ſich: Kreis

betriebszellen- Abteilung, Halle (Saale),
Harz 4244, Hof I und Verkehrsbüro
Roter Turm.

GeeeeeeAn die Induſtrie ſchließen ſich je einige
Vertreter der freien Berufe, Beamte uſw., an.

Dieſen zweiten Zug Abſchnitt beendet dann
ein Wagen des Verkehrs ſowie Schildträger mit
der Kennſchrift Endlich Wirklichkeit
durch Adolf Hitler
Gpiel, Freude

und Erholung
Auch den dritten Zug- Abſchnitt leiten

Schildträger ein, die uns verkünden: „Dann
das Spiel“. Vertreter aller Sportarten, und

gehen dieſem

werden geführt von den Fechtern und zwar
von zwei Fechtern und zwei Fechterinnen in
ihrer ſchmucken Tracht.

Eine Klampfenſpielergruppe zeigt
dann die ewige Wanderſehnſucht des
deutſchen Menſchen

Anſchließend an die Sportler gleitet das
Urlaubsſchiff der NSe-Gemein
ſchaft Kraft durch Freude“ durch dieMenſchenwogen. Hinter dem Urlaubsſchiff
puſtet dann ohne Dampf ein Urlaguberzug,
ebenfalls von der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ durch das Gelände.

Die Sehnſucht und der Wunſch eines jeden
deutſchen ſchaffenden Menſchen ſind ausgedrückt
in einem Siedlungshaus auf einem
beſonderen Feſtwagen; ein weiterer Feſtwagen
zeigt einen Siedlungsgarten, in dem auch die
Ziege, Hühner und ſonſtiges Kleinvieh nicht
fehlen. Die NSeVolkswohlfahrt zeigt
dann noch einen Wagen, der unter dem Sinn
bild „Mutter und Kind ſteht.

Die Wirkung des Film s auf den deutſchen
Menſchen der Jetztzeit wird uns ebenfalls mit
zwei beſonderen Wagen gezeigt.

25 Glücksmänner, nämlich Schornſteinfeger,
mit Blumen und Grün geſchmücktem Hand
werkszeug, beenden den Zug. Es kann jedem
Volksgenoſſen empfohlen werden, zu verſuchen,
einem dieſer 25 Glücksmänner die Hand zu
drücken, damit es ihm bis zum nächſten Tage
der deutſchen Arbeit recht gut gehe.

Glockengeläut am 1. Mai
Wie bereits bekannt, hat die Deutſche

Evangeliſche Kirche angeordnet, daß am
Tage der nationalen Arbeit oder am Vorabend,

Mikteldeutſche NationalZeikung

wo es irgend möglich iſt, Gottesdienſte
zu halten ſind. Außerdem ſollen die kirchlichen
Gebäude beflaggt und die Glocken geläutet
werden.

Dazu iſt jetzt vom Evangeliſchen
Konſiſtorium der Provinz Sachſen
angeordnet worden, daß die Gottesdienſte in
der Regel am 1, Mai ſelbſt ſtattfinden, und
zwar in den Vormittagsſtunden. Wo es nicht
möglich iſt, werden am 1. Mai in der Zeit
zwiſchen 10 und 11 Uhr die Glocken geläutet.
Andernfalls erübrigt ſich ein beſonderes
Geläut.

Gitzplatzkarten
Für die Feier am Tag der deutſchen

Arbeit am 1. Mai können wir auf dem nun

Nr. 99

mehr fertiggeſtellten Thingplatz Sitzplatzkarten

zum Preiſe von RM. 0,50 verkaufen.
Dieſe ſind bei nachſtehenden Verkaufsſtellen

erhältlich:

Gauleitung der NSDAP, RudolfJordan
Platz 5; Kreisleitung der NSDAP, Halle
Stadt, Gütchenſtr. 1; Hamburger Zigarren
Börſe J. Brandſtätter, Leipziger Str. 86, am
Leipziger Turm; Zigarrengeſchäft Heiſe am
Reileck; Verkehrsbüro Roter Turm; Zigarren
geſchäft Otto Jfland, Ranniſcher Platz; Muſi
kalienhandlung Gr. Steinſtr. 15 E. Stock.

Gaupropagandaleitung.

Handel und Handwerk am 1, Mai
Wir geben nachſtehend die einzelnen Stell

plätze für Ginzelhandel, Großhandel
und Hand werk bekannt. Dieſe treten pünkt
lich 11 Uhr wie folgt an:

Handel
Eingelhandel:

Schillerſtraße oberhalb Herderſtraße: Lebens
mittel, einſchl. Obſt, Gemüſe-, Fiſchhandel:
Schillerſtraße, Straßenſeite Nr. 49 39.
Schillerſtraße unterhalb Herderſtraße: Drogiſten
und Photohandel: Schillerſtraße, Straßenſeite
Nr. 50-—51; Apotheker: Schillerſtraße, Straßen
ſeite Nr. 52; Milchhändler: Schillerſtraße,
Straßenſ. Nr. 53-54; Tabakhändler: Schiller
ſtraße, Straßenſ. Nr. 55—-56; Papierhändler:
Schillerſtraße, Straßenſeite Nr. 57—58.
Leſſingſtraße oberhalb Herderſtraße: Textil
handel: Leſſingſtraße, Straßenſeite Nr. 37—275
Weinhandel: Leſſingſtraße, Straßenſeite Nr. 26
(Ecke Waſſerturm). Leſſingſtraße unterer
Teil Ambulanter Handel: Leſſingſtraße,
Straßenſ. Nr. 38--40; Möbelhändler: Leſſing
ſtraße, Straßenſeite Nr. 41-42, Schuhhandel:
Leſſingſtraße, Straßenſeite Nr. 43--45; Schoko
lädenhandel: Leſſingſtraße, Straßenſ. Nr. 46;
Eiſenwaren, Haus und Küchengeräte, Leder
und Kofferwaren, Kurz und Galanterie
waren, Spielwaren: Leſſingſtraße, Straßen
ſeite Nr. 47—48; alle anderen Branchen:
untere Schillerſtraße, Straßenſeite Nr. 10—-4.

Großhandel:
Schillerſtraße oberh. Herderſtraße, Straßen

ſeite Nr. 13—25.

Handwerk
Stellplatz 1: Frieſenſtraße (Berliner bis Grün

ſtraße Spitze Berliner Straße): Wagner-
Uhrmacher, Töpfer, Tiſchler, Wäſche
ſchneider, Wäſchereien.

Stellplatz 2: Frieſenſtraße (Grün bis Krauſen
ſtraße): Tapezierer, Sattler, Steinſetzer,
Schuhmacher, Schneider.

Stellplatz 3: Krauſenſtraße (Grün bis Forſter
ſtraße): Schmiede, Schloſſer, Putzmacher,
Photographen, Optiker, Mechaniker, Damen
ſchneider.

Stellplatz 4: Forſterſtraße (Spitze Krauſen
ſtraße) BauJnnung, Steinmetzen, Maler,
Lackierer, Korbmacher, Konditoren, Klemp
ner, Glaſer, Friſeure, Fleiſcher, Elektro
Jnſtallateure, Drechsler, Dachdecker, Buch
drucker, Buchbinder, Böttcher, Bäcker,
Fenſterreiniger.

Sämtliche Stellplätze ſind gekennzeichnet
und mit Ordnern beſetzt, denen unbedingt
Folge zu leiſten iſt.

Die Betriebsführer werden aufgefordert, die
Stellplätze den Gefolgſchaften nochmals be
kanntzugeben.

Verkauf desFeſtabzeichens
Mit dem heutigen Tage hat im ganzen

Reich der öffentliche Vertrieb des Feſt
abzeichens zum Nativnalfeiertag
des deutſchen Volkes begonnen. Die Plakette
hat in allen Bevölkerungskreiſen außerordent-
lichen Anklang gefunden, da ſie gerade von den
ſchaffenden deutſchen Volksgenoſſen als ihr
Denkmal der Arbeit angeſehen wird und als
Mittel der Arbeitsbeſchaffung Tauſenden von
deutſchen Volksgenoſſen Arbeit und Brot ge
geben hat. Jeder einzelne bekundet ſeine Ver

bundenheit mit dem Arbeiter der Stirn und
der Fauſt durch das Tragen des Feſtabzeichents.
Der Verkaufspreis für das Abzeichen iſt für
das ganze Reich auf 20 Pfennig feſtgeſetzt.

Achtung Betriebe!
Den genauen Aufmarſchplan zu den

übrigen Stellplätzen veröffentlichen wir
in unſerer Montag-Ausgabe.
Unſer Weg im Gau Halle- Merſeburg

Zum erſten Mal, dem Tag der nativnalen
Arbeit, erſcheint als Propagandawerk des
Kampfgaues Halle Merſeburg das Werk:
„Unſer Weg im Gau Halle-Merſeburg“.

Der Preis dieſes umfangreichen Werkes be
trägt 75 Pfennig. Jch weiſe darauf hin, daß
dieſer Preis in keinem Verhältnis zum wirk
lichen Wert des Propagandawerkes ſteht. Um
aber die Vorausſetzung eines möglichſt um
fangreichen Abſatzes zu gewährleiſten, iſt der
Preis ſo niedrig als möglich gehalten worden.

Es iſt mein Wunſch, daß das vorliegende
Werk von jedem Volksgenoſſen im Gau Halle
Merſeburg erworben wird.

Heil Hitler!
gez. Jordan, Gauleiter.

Fettſcheine für Matguni
Die kürzlich ſchon angekündigte Ausgabe der

Fettverbilligungsſcheine wird für die Stadt
Halle bereits durchgeführt. Es handelt ſich um
Stammabſchnitte mit je zwei Verbilligungs-
ſcheinen für Speiſefette und vier Bezugsſcheinen
ſowie einem Beſtellſchein für Margarine. Die
Stammabſchnitte muß jeder ſofort nach Emp
fang bei ſeiner Verkaufsſtelle vorlegen, da er
ſonſt nicht rechtzeitig beliefert werden kann.
Die Finanzämter ſind angewieſen, die Aus
ſtellung von Beſcheinigungen den Verkaufs
ſtellen für die Beſtellſcheine abzulehnen, die erſt
nach Ablauf des auf dem VBeſtellſchein bezeich
neten Lieferzeitraumes vorgelegt werden.

Zzuſammenſtoß mit der Straßenbahn
Am Freitag gegen 18 Uhr ſtießen in der

Straße Klein ſchmieden ein Laſtzugtrecker
mit Anhänger und ein Straßenbahnwagen der

Schläuche, Schlauchwagenrin Dingen GummiBiederGärtner

Linie 1 zuſammen. Perſonen wurden nicht
verletzt. An dem Straßenbahnwagen wurde die
linke vordere Scheibe eingedrückt.

Schlägerei
Geſtern gegen 19 Uhr entſtand in einem

Gaſthaus, Leipziger Chauſſee, zwiſchen mehre
ren Perſonen eine Schlägerei.
Wirtes, der den Streit ſchlichten wollte, wurde
mit einem Bierglas am Kopfe erheblich ver
letzt und mußte mittels Krankenwagens dem
Barbarakrankenhaus zugeführt werden. Die
Täter flüchteten unerkannt.

Großgaftſtätte Keichshof
—cccccqcccc-Inhaber Curt Teutſchbein
empfiehlt ſeine ſehr behaglich eingerichteten
Gaſträume.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Konzert

F

t 4

zum Aufwaſchen, spulesfur Geſchirr und altes Hausgeräat!
Hergeſtellt in den PerſilWerken.

nd Reinig

Das Sauberkeit ſpendende, Licht

und Helle verbreitende iſt
die zeitgemäße Reinigungshilfe

von unerreichter Wirkung

Der Sohn des
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Statt Karten. Raufen Sie sämtliche nimmt noch fördernde Mitglieder auf
Die glückliche Geburt ihresHeute entſchlief plötzlich und unerwartet unſere liebe, gute weiten Jungen Unlerzeuge Werdet förderndes

igen hoch St i dMutter, unſere ſtets treuſorgende, beſte Oma ter e Nitglied der 66
S und Frau ise gev. Engel 9bhneenact. Anmeldungen nimmt entgegen die

7 7 e m Sanitätswache der 26. SSStandartePau C ma D0 mit r St etr. a Ankerſtraße 3 Fernruf 32122Segründetis88

geb. Gehricke Gerhard Pitzſchk Plattfußeinlagen neneSenR- und

Erna Pitzſchk e Geſchäfts -Eröffnung.nach einem arbeitsreichen Leben im geſegneten Alter von 86 Jahren. geb. Stock Hom nun npte Einer geebrten Einwohnerighatt gebe ich hiermit die

V e rm ähl te F. Kertzscher mit dem v utigen Tage erfolgte eAdolf Foachimi Hat an e Aen t e i Optiſchen Werkſtätte
Gelma Jvachimi, geb. Quidde
Adolf Böhler, Major a. D. Krankenkaſſen2 i Gtatt Karten!Adolf, Liſt, Arſulaga Foachimi Die glückliche Geburt eines prächtigen Bravierungen

nach Steinweg 25 bvetannt.
Auf Grund langjähriger Erfahrungen im Jn- und
Auslande ſichere ich meiner werten Kundſchaft
fachmänniſche und gewiſſenhafte Bedienung zu.
Jch bitte, mir auch weiterhin das bisher erwieſene

Jungens zeigen hocherfreut an n 5 Vertrauen entgegenzubringen.
führt zauberKurt Lambrecht Landgerichtsrat Or. Seggelke u. Frau e ung al Otto Siebeck Optik

Hildegard geb. Raddatz öch, U b 2 o tebecke p erStrenz-Naundorf. e Rich. HerbstHalle a. S., den 27. April 1934 Halle a. d. SaaleBeerdigung Montag, den 30. April 1934, 14 Uhr, vom Trauerhauſe. i l Gr. Steinstraße 25
aFamiſennachrichten N. Atrchihe Aatyritvtenm in die für den Sonntag Cantate, den 29. April 1934.

Die Kollekte iſt beſtimmt für das Kinderheim Samariter
herberge in Horburg, Bezirk Halle (Saale).

Magdalene Weiß Kürzungen: Abendmahl (2). Bibelſtunde: (B.).
Kindergottesdienſt: (K).

Ernſt Menzel c in Frauen: 10 Fritze (Chorgeſang), 18 Haſſe, 1145
e c in der Kirche und im Reformrealgymnaſium; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde; Donnerstag 20Verlobte (B) im Ev. Vereinshaus, Mittelſtr., Haſſe. St. Ulrich:

1 e le u Ding Kirche, n ar 11.30
67 Jahren. Anri K), Martinſchule, Schütz; ienstag 7 Uhr morgens:im Alter von 67 Jahren HalleS., den 28. April 1934 Feier zum Tag der Arbeit Schut St. Urich ſt 10

Halle a. S., OttoKüfnerStraße 21. Schütz (Geſangseinlagen), 11.30 (K), Ruhmer; Dienstag

e

Am 27. April 1934 verſchied nach kurzem Kranken
lager mein lieber Mann, unſer guter Vater, Großvater
und Onkel

Statt beſonderer Anzeige!
Freitag abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach längerem
mit Geduld ertragenem Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Fleiſchermeiſter

Hermann Brendel z c 7 Uhr morgens Feier zum Tag der Arbeit, Ruhmer.Anna Binnewies und Kinder Am Art 19 d S dont d a mr 8 e en (Erbffnungsgottes
3 k. m 25. April 1934 wurde uns in dank ienſt zum Beginn des Konfirmandenunterrichts), 11.30im 78. Lebensjahre. nebſt Angehörigen. barer Freude ein Mädelchen (K) derſelbe; Sonnabend 20 Kirchenchorprobe, Schmeer

Die Beerdigung findet am 30. April, nachmittags geboren. ſtraße 16, Hof 2 Treppen. Hoſpital: 10 Keller.Jm Namen der Hinterbliebenen V i ver Ke n ves derer e Dom (Reformierte Gemeinde) 10 Gabriel, 18 Wind;
Familie Willi Brendel Uhr von der Kap f Hanng Wiemann geb. Mollweide Dienstag Uhr morgens Gottesdienſt zum Tag der Ar

ende n n Fritz Wiemann beit, Gabriel, 20 (B) der Mittelſtadt im Gemeindehaus,Paſſendorf Lang. Laurentius: Gottesdienſte ſiehe Stephanus!z Halle-Trolya. Magdeburgerſtr. 711 Sonntag 11.45 (K), Gemeindehaus; Montag 20.15 BibelFamilie Hermann Brendel z. Zt. Privattlinit Or. Linnert arbeit, Breite Str. 29 (Laur. 2); Montag 20 Albrechtſtr.
Ni S Nr. 27. Bibelarbeit (Laur. 1); Dienstag 18 (B) für denNietleben Allen Verwandten und Bekannten die traurige S Hannabund, Breite Str. 29; Freitag 20 Frauenbilfe

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. April, nachmittags Nachricht, daß unſer innigſtgeliebter Sohn, Für die uns anlahnch unſerer ver j. Breite Str. 29 Sibelaröeit. Sterhanus:
Bruder, Enkel, der Sonnabend 20.30 Wochenſchlußandacht, Duda; Sonntag4 Uhr von der Kapelle des Friedhofes zu Paſſendorf aus ſtatt. mählung erwieſenen Aufmerkſamkeiten S Hoppe, 10 Gabriel, 11.30 (K) Hoppe; Dienstag 7 Uhr

danlken wi zli Morgenweiheſtunde am Tag der nationalen ArbeitSchütze ne r herstich Fvertſch; (B), Gemeindehaus (Foertſch; Mittwoch 18
e t z Miſſions-Nähverein, Gemeindehaus. St. Georgen:Willi Körner u. Frau ſener 10 Vahldiect, 11 80 Vahlbieg, unterredung mit der

Martha geb. Schmidt konfirm. Jugend im Gemeindehaus, 11.45 (K) in der
22. 4. 34. Emsdorf Kirche, Uſener, 11.45. (K) in der Kapelle, Hellmann;

Montag 20 (B) im Gemeindehaus; Dienstag 7, Vahldieck;
e Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus, MittelJ wache 7, 20 Ausſpracheabend: Deutſche GlaubensbewegungZur dex im Gemeindehaus, Vahldieck; Freitag 20 Mütterſtunde im

Pfarrhaus, Mittelwache 7. Riebeck-Stift: 10 Giſeke.

Heute morgen ſtarb nach qualvollen Leiden

mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder,
Schwager und Schwiegerſohn, der Maſchinen

17. (MG) Komp. 11. Jnf. Reg. Döbeln
am 227. April im 19. Lebensjahr plötzlich ver
ſtorben iſt.

200 Stück
Verlodungs-

j Nervenaret Georgen-Süd: 10 Uſener; Donnerstag 20 (B).werkmeiſter er Ringe igt im i Pauluskirche: 8 Schente, 10 Stüven, 11.30 (K) Schenke.Gold 333, St. v. 3,50 S Dies zeigt in Namen der Hinterbliebenen Dw. deeligmüſſer Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch Don

z a 7 bis o I ichmerzerfüllt an Friedrich Schroeter. St. Johannes: Sonnabend 20 Cantate-An2 Jmmermann Sold 585, St. v. 7, 8 gari re t e e 26028 I dacht, Hage; ne 8 re a ln2, 15 bie W d J geſang), 11.30 Mantey (K 13 Gueinzius (K); Mitt-Se e Familie Friedrich eiſe Woch 80 Gueinzius d Luthertirche 9 Mantey
18, 20 bis 25 D. 2 (Chorgeſang), 11.30 (K) Roenneke. Leuchtturm: 11.30In tiefſtem Schmerz Gold ooo, St. v. 18 Queis, den 28. April 1934 (K) Wallbrecht. Stadtmiſſion: 20.15 Offener Singe-
25, 50 bis 40

Vergold. u. Double
St. von 1 bis 2 I.

H. Sehindier

abend. Leitung Kantor Döll, gr. Saal, Weidenplan 4;
Dienstag 20.15 (B), Finck, Weidenplan 4; Mittwoch
20.15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vereins für
Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4, Eintritt frei;
Donnerstag 20 Gemiſchter Chor, Weidenplan 4, 20.15
(B), Schmiedſtr. 21; Sonnabend 20.15 Blaukreuzfamilien

Die Beerdigung findet am Montag, dem
April nachm. 14 Uhr vom Trauerhauſe

aus ſtatt.

Lina Fimmermann u. Kinder
Wansleben a. See, 28. April 1934.

Beerdigung findet am Dienstag, den 1. Mai, Urmachermeister abend, Weidenplan 4. Alters und Pflegeheim: 10Altes Fachg eschäft Predigtottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus: 8 Hellwig,mittags 12 Uhr, ſtatt. mit guter 10 Roenneke, 11.45 (K), Brachmann; Freitag 20 Bibel7 beſprechſtunde, Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny, 15.15e e Nachruf. (K), Dewerzeny. St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Schoſ. Virlchs r. a Das Schickſal wollte es, daß Anfang dieſer Woche

unſere Mitarbeiterin, die Verkäuferin

merus, 11.15 (K), Schomerus; Dienstag 7 Uhr morgens
Gottesdienſt, Schomerus; Donnerstag 20 Vorbereitung2 h 2 Schaufenst er für den (K). Diemitz: 9.30 Petzold, 10.30 (K).Klinikkapelle: 10.30 Predigtgottesdienſt, cand. Schlock-Am 25. April 1934 verſtarb nach kurzer Frau Egzni Dreyer werder. Franckeſche Stiftungen: 10 KantateFeier, Be

Krankheit der SA- Mann grüßung der Konfirmanden; jeden Sonnabend 19 Wochen-ſchluß-Andacht im großen Verſammiungsſaal

Ammendorfer Kirche: 10 Kantate-Feier, 11 (K), 20
im beſten Lebensalter von 33 Jahren von uns
gegangen iſt.Fritz Telle

Wir ſichern ihr ein ehrendes Andenken. Kantate-Veſper; Dienstag 8 Gopttesdienſt. BeeſenerWir werden das Andenken des Verſtorbenen Abbruch J v v S Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 (K); Dienstag 7 Uhr morgens
ſtets in Ehren halten. Betriebsführer und Betriebsgefolgſchaft Gottesdienſt. Dieskau: 9 Gottesdienſt. Canena 11Müllerſche Ziegelei der landwirt i Viehz, Ein N Gottesdienſt. Radewell: 10 Feſtgottesdienſt, Krammiſch,Artillerieſtraße w. er land wirtſchaftlichen h, esdie de „HranHalle a. S., den 27. April 1934. Txtillerteſtraße wegen d Derkangs genſchaft 11.15 (K), Krammiſch; Montag 20 Kantate-Feierſtunde;Räumung ſof. abzug. und Verkaufsgenoſſenſcha Dienstag 10 Gottesdienſt „Tag der Arbeit.“ ReideStandarte 75 Mauerſteine e. G. m. b. H. burg: 10 Gottesdienſt, P. i. R. Nauge, Kirchenchor: anSturmbann III/75 Kötzſchan, Sitz Rampätz. ſchließend (K); Montag 20 kirchliche re des „Tagesgelbe Klinkerſteine, der nativnalen Arbeit“ in der Kirche, P. Naucke.Latten, Bauholz, Wörmlitz: 9 Gottesdienſt, (K) fällt ans Böllberg:Bundhölz., Bretter, S e kein Gottesdienſt. Petersberg: 10 Gottesdienſt.Brennholz um SGGGGGGGGGGGGeecaeee 7 Gottesdienſte am 1. Mai. Am Tag der nationalen

Lindner Richter Arbeit finden in ſämtlichen halliſchen Kirchen evangeliſcheRuf 35 267, Ab Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme Gottesdienſte ſtatt. Die Feiern beginnen um 7 Uhr undbruchRuf 246 39 beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen ſagen dauern bis 7.35 Uhr. Es iſt eine beſondere Gottesdienſt
folge vorgeſehen, ſo daß ein einheitlicher Charakter der

R J ch j a 6 Feierſtunde für das geſamte halliſche Stadtgebiet gewähre m m e en leiſtet iſt. Die Parteiformationen und Wehrverbände
haben ihre Beteiligung zugeſagt. Darüber hinaus iſt die
geſamte halliſche Bevölkerung zur Teilnahme herzlich
eingeladen.

Silberne Konfirmation in Giebichenſtein. Es iſt ge
plant, in St. Bartholomäus die ſilberne Konfirmation ein
zuführen und ſie vielleicht gleich nach Pfingſten erſtmalig

wir Dank allen denen, die ihr Beileid ſchriftlich
bekundeten. Herzlichen Dank für die vielen, ſchönen
Kranzſpenden und Spenden. Beſten Dank Herrn
Paſtor Schiffmann für ſeine ſinnreiche Grabrede,
welche Unſeren betrübten Herzen ſo wohl getan.
Vielen Dank dem Vaterländiſchen Frauenverein
vom Roten Kreuz für die zahlreiche Beteiligung

Statt Karten. Nur für
Für die herzliche Teilnahme, die reichen wiederverväuter

Blumenſpenden und die erwieſenen letzten c
Ehrungen beim Heimgang unſeres lieben Wolle und
Entſchlafenen, des Kurz warena sowie sämtliche f p r Sr.i und den finnvollen, erhebenden Geſang. JnnigGutsbeſitzers ars het danken wir auch allen denen, die während der feſtlich zu begehen, falls in weiteren Kreiſen der Wunſch

77 m ſchweren Krankheit meiner lieben Frau und unſerer dafür beſteht. Alle in St. Bartholomäus im Jahre 1908ugo U ne gut u billig bei Mutter Gutes an ihr getan haben und 1909 Konfirmierten wollen ſich daher umgehendI. Reict Unermüdlich war ſie in ihrem Wirkungskreiſe. ſchriftlich oder mündlich in der Küſterei melden unter An
gabe des Vor- und Zunamens, bei Frauen auch des
Mädchennamens, ferner des Geburtstages und der
jetzigen Wohnung. Die Küſterei, Bartholomäusberg 4, iſtwerktäglich von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Ein langes qualvolles Leiden war ihr beſchieden.
Möge der allmächtige Gott von jedem eine ſo. ſchwere
Prüfung abwenden, wie ſie uns betroffen hat.

Hermann Freiſt, Erdeborn

Familie Alwin Matthe, Halle Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. Landeskirche, Halle. SonnHermann Fischer tag 20 Uhr Evangeliſation, Schafer. Mitiwoch 15 Uhr

e GÜnÜn ,c,c—emwewenrnhreazas Bibelbelehrung. Mittwoch 20 Uhr Bibelbeſprechung für
Kunst- und Bauscohlosset ei Jugendliche. Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

2 z Vemet er a WIch bin auch beim Land Siumaenstr. 12 Fernrut 21881 Gemeinde gläns. getauſt. Chriſt. Ludw. Wucherer

ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Nartinstraße 11

Familie Hühne
Klitzſchmar, den 28. April 1934,

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme Straße 39. Sonntag, den 29. April 1934, 9.30 Uhr G.,S 3 Gritzki. 11 Uhr K. u. Bibelll. 16.30 Uhr G., derſelbe.die uns beim Heimgang unſeres teuren Entſchlafenen von gericht Halle G. zugelaffen VI n t et e en ehe du der Weingärien

eparatur ſchule, Böllb.Weg, Sonntag r K.lieben Verwandten, Freunden und Bekannten gebracht wurden, w enGaranffe. Bill Preſsangabe vorher Methodiſten- Kirche Königſtr. 94 (Eingang Waiſenhaus-ſagen wir allen unſeren innigſten Dank. Veſonders danken Kalkoff, Rechtsanwalt e e e re e e
s Uhr ch r ch 11.15 Uhr Sonntagsſchule, ab 19 Uhr Gottesdienſt. Mittwir Herrn Pfarrer D. Balthaſar für die troſtreiche Grabrede e Hettſtedt Markt S mache rn woch ab 20 Uhr Vlbettunde.

Hindenburgstr. 54 Eche Forsterstr. Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Flottwellſtraße 29. Sonntag, 20.15 Uhr: Evangeliſation.
Freitag, 20.15 Uhr: Bibelſtunde für Diitglieder der Ge
meinſchaft.

7 J v S c ChriſtlichWiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian ScienceS Be Society), Lyzeum 1, Univerſitätsring 21, Eingang UnterR in b J Vber alles S berg. Gottesdienſt: Sonntag 10 und Mittwoch 20 Uhr.
Um 0 e Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4. i Sonntag

S 10 Uhr Bibelſtunde; 11.15 K., 16.80 Bibliſche Anſprache;e 7 19.30 Jugend. Donnerstag 26 Uhr Bibelbeſprechſtunde.
Neuapoſtoliſche Gemeinde en enrf, Sonntag 9.30

Bumbo-Seifenſerke Freital Hersteller der bebehten Rumhba-Seiſo

und dem Kriegerverein, der Fleiſcherinnung und dem Handwerker
Meiſterverein ſür das ehrenvolle Grabgeleit.

Am mendorf, den 27. 4. 1934.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hulda Möbus
und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſtions Gottesdienſt für jedermann. in



Ufa Alte Promenade J
Hie Freundin eines großen Mannes

Dieſer neue, zugkräftige Film der Ufa er
füllt in weitgehendem Maße einen ſtändigen
Wunſch aller Theater und Filmfreunde: mög
lichſt viel hinter die Kuliſſen ſehen zu können.
Die eigenartig reizvolle Luft des Theaters, das
vom Alltäglichen abweichende der Schauſpieler,
ziehen immer wieder an. Jn der „Freundin
eines grehen Mannes“ kommt man da ordent
lich auf ſeine Koſten. Ueber die Hälfte des
e ſpielt nämlich in dem Theater einer
leinen Provinzſtadt. Hier iſt Jeſſie Vib

rog der „Star“; wenigſtens benimmt ſie ſich
als Star, was die Launen angeht. Bös ſein
kann man ihr darum freilich nicht, denn ihre
entzückende Launenhaftigkeit hat auch ihre
Reize (zumal ſie ordentlich dafür büßen muß
Wenn ſie außerdem gewußt hätte, daß durch
ihren Eigenſinn ihre „Bombenrolle“ an die
große Kollegin Käthe von Nagh fallen
würde, dann wäre ſie artiger geweſen. Denn
Käthe von Nagy bringt durch ihr großaxtiges
Spiel das ganze Provinzſtädtchen aus dem
Häuschen. Und mehr als das: ſie rettet was
der kleinen Jeſſie nie gelungen wäre den
Beſtand des gefährdeten Theaters. Ebenfalls
durch ihr Spiel. Allerdings nicht auf der
Bühne, ſondern im Leben. Karl Ludwig
Diehl aber, der Mann, der die 50 000 Mark
Subvention gegen ſeinen Willen rausrücken
muß, nimmt ihr das „Spiel mit Gefuhlen“
aber weiter nicht übel; ſchließlich liebte er die
Fremde ja ſeit dem erſten Augenblick, da
ieht man ſchon mal über Kleinigkeiten hinweg

Die Hauptſache iſt ja ſchließlich für ihr. daß
er das Mädel behalten kann. Und die Haupt
ſache für Jeſſie Vibrog, daß ſie ihr Engage
ment nicht verliert (deshalb hat ſie ihren
Eigenſinn auch aufgegeben und läßt ihn nun
um ſo mehr an ihrem Freund und zukünftigen
Gatten Hans Leibelt aus). Für die übri
gen Mitglieder des Stadttheaters aber und für
as Provinzſtädtchen überhaupt iſt es die

Hauptſache, daß ſich nun die Pforten des
Muſentempels nicht ſchließen werden. Der
„raſende Reporter“ Banz wird endlich mal
etwas in ſeiner Zeitung ſchreiben können, was
er nicht noch im letzten Augenblick umändern
muß. Unter der Spielleitung von Paul
Wegener wickelt ſich die reizende Provinz
komödie äußerſt unterhaltſam und ſtets tempe
ramentvoll und ſpannend ab. Sehr reizvoll
ſind die Bauten ſowohl wie die Außenauf
nahmen. Und dann hat der Film auch ſeinen
Schlager: „Die Tage vergehn“ von Hans
Böhmelt. Jm Beiprogramm ein Luſtſpiel
„Wie werde ich energiſch“, über das man ſich
geradezu kranklachen kann.

Rifter-Lichtspiele

Nordpol Ahoi!
Jn Grönland ſpielt die Handlung dieſes

Films, der ein großes Publikum zum Lachen
bringt, das heißt, Handlung darf man nicht
ſagen. Es iſt vielmehr eine ununterbrochene
Reihe von Einfällen, die zum Lachen zwingen,
und die die Darſteller treffend zu bringen ver
ſtehen. Aufnahmen von Eisbergen und Meer
liefern einige nette Motive. Guzzi Lan tſch-
nerx und Walter Riml, man könnte ſagen
die deutſchen Pat und Patachon, bringen
Leben in das Luſtſpiel. Zwei tolle Ham-
bur ger Jungens toben über die Szene. Mit

Kurszettel der Hausfrau
Die Markt-Kleinhandelspreiſe in Halle

am 28. April 1934.
Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,

ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gezahlt:
Obſt und Gemüſe Fiſche:

Tafeläpfel Pfd. 25-—35 Kabliau Pfd. 25
Aepfel, Eß Pfd. 15-20 Schleie Pfd. 120Aepfel, Mus Pfd. a Hechte Pfd.Kochäpfel Pfd. u Friſcher Aal Pfd. 170
Tafelbirnen Pfd. oldbarſch Pfd. 25Birnen, Eß Pfd. Weißfiſch Pfd. 30-60Kochbirnen Pfd. Heringe, grüne Pfd.
Aprikoſen Pfd. Heringe, Norw. Pfd.Mandarinen Pfd. Heringe, Schott. Pfd. 5-10
Mirabellen 3 J Scene 3 d 53Quitten 3 ellfi ger.Apfelſinen Stck. 3—15 Seelachs, ger. Pfd. 50
Bananen J 3--10 Aal, ger. SErdbeeren d. Karpfen d.Heidelbeeren Pfd.

ohannisbeeren Pfd. Wild und Geflügel
reißelbeeren Pfd. Enten Pfd. 100—130
en ſage z J Gänſe 9 Pfd. 100 120

un lei ä .120--300Kirſchen, ſaure Pfd. Ihn ne I 1
agebutten h Rebhühner Stck.
en d Tauben Stck. 40—60tachelbeeren P d Zae m gen 5 z. 7

Weintrauben Pfd. Rehfleiſch Pfd. 50—130
Tomaten Pfd. 55—65 Hirſchfteiſch fo 50 100Küſſe, Wal- Pid. Faninchen, Stall Pfd. 60— 65
h Haſel Pfd. Kaninchen, wild Pfd. 60
S Se Des Erten, wild s 70 1107 Faſanen tck.Wachsbohnen Pfd.Sirenen So ne ganten Dir e
Se Saint S o eurken, Salat 40 SonftigesHurten, Pfeffer Pid.. 2070 Butter Molk. Stck. 70 75
Radieschen Pfd. 5Rhabarber Pfd. 5—6 Butter, Bauern Stck. 70
Spargel Pfd. 35--65 Quark Pfd. 20-23eißkohl Pfd. 15 Käſe Stck. 5—20Rotkohl Pfd. 18 Pflaumenmus Pfd. 40-43
Wirſingkohl Pfd. e eBlumenkohl Kopf 30-50 weiße Pfd. 35-40
Grünkohl Pf. gen 10 b. 60——80
Sag eet ar o S Sia 6- oSpinat Pfd. 5—6 Zitronen Stck. 3-5Wohrrüben Pfol 10—12 WMeerrettich n e
Mohrrüben, junge Bd. Rettich 10Kohlrüben Pfd. 10 Peterſilie Pfd. 30
Rote Rüben Pid. s si e Schoten zfd.See v 810KRübenſaft z. 28

wiebeln, neue Pfd.n Pfd. 40—60 Pilze
Schwarzwurzel S 15--25 Pfifferlinge Pfd.gaps fd. 15 Steinpilze Pfd.Sellerie Stck. 5--15 Champignons Pfd. 100--120
Porree Bd. 10--20 Morcheln Pfd. 120
Nächſter Wochenmarkt am Montag, d. 30. April.
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Was bringt der Film?
natürlichem Humor überwinden ſie die ver
drehteſten Situationen. Eins iſt ſicher, wenn
man dieſen Film beſucht, lacht man. Das Vor
programm bringt unſeren großen Tenor Mar
cell Wittriſch in guter Stimmwiedergabe
ſowie die Wochenſchau.

Man hört ſich ſelbſt
„Sie hören jetzt auf Schallplatte: Mich

ſelbſt!“ So kann man Freunde und Bekannte
in Erſtaunen ſetzen. Ein neuartiger verein
fachter Beſprechungsapparat, der jetzt bei einer
hieſigen Firma erſtmalig in Halle zur Vorfüh-
rung gelangt, ermöglicht dies. Die Einrich
tung iſt äußerſt einfach und beſteht nur noch
aus einem Mikrophon, das die Sprache oder
den Geſang unter Zwiſchenſchaltung eines ge
wöhnlichen Radioapparates auf den Spezial
Tonarm überträgt. Die Grammophonnadel
ritzt die Töne auf die Schallplatte. Dieſe kann
ſofort von jedem Sprechapparat beliebig oft
vorgeſpielt werden. Klar und deutlich hört
jeder ſeine eigene Stimme erklingen. Ein
geſprochener Glückwunſch oder ein Lied kann

Partekamtliche
Betr. Plaketten für den 1. Mai!

Der alleinige Vertrieb der Feſtplaketten zum
Tag der nationalen Arbeit liegt in den Hän
den der NSBO.

Wir erſuchen die betr. Dienſtſtellen und
Betriebe zwecks Aushändigung der Feſtabzeichen
e mit genannter Stelle in Verbindung zu
ſetzen.

Die Fachſchaften wollen umgehend die bei
der KreisPropagandaleitung koſtenlos auflie
genden Broſchüren Der Geiſt des Ar
beitsdienſtes“ in Empfang nehmen.

Weiterhin ſind die Aprillieferung der Schu
lungshefte Unſer Wille und Weg“ inkl.
Redner und Jnformationsmaterial ſowie die
Führerblätter bei der Kreisleitung eingegan
gen. Bei Empfang derſelben ſind eventuelle Be
zugsänderungen ſofort zwecks Aufgabe der
Maibeſtellung anzugeben. Die Orksgruppen
leiter werden erſücht, unbedingt darauf zu
achten, daß jeder politiſche Leiter in den Be
fitz der Führerblätter gelangt.

Kreisleitung Halle-Stadt.
Transport der Kriegs u. Arbeitsopfer

Die Aufnahme der Transportmeldungen
zum 1. Mai iſt bereits abgeſchloſſen. Annahme
der Nachmeldungen von Kriegs ind Arbeits
opfern zwecks Aushändigung von Ehrenkarten
und Transport zum Thingplatz iſt aus organi
ſatoriſchen Gründen geſperrt.

Arbeits und Kriegsopfer, welche bereits ge
meldet worden ſind und durch Kraftwagen be
fördert werden, erhalten ihre Ehrenkarten am
1. Mai durch den jeweiligen Fahrer oder durch
die politiſche Ortsgruppe zugeſtellt. Arbeits
und Kriegsopfer, welche Ehrenkarten beantragt
haben, und ſich ſelbſt zum Thingplatz begeben,
können dieſe am Montag, dem 30. April, zwi
ſchen 13 und 16 Uhr bei der Kreisleitung,
Gütchenſtraße 1, in Empfang nehmen.

Kreisleitung Halle-Stadt.

e Waſſerturm Süd und Jphannes-
platz
Die Ortsgruppe Waſſerturm Süd und

Johannesplatz veranſtalten heute 20 Uhr
in „Brunnerts Hofjäger“ eine Pflicht
verſammlung für alle Parteigenoſſen. Kreis
leiter Dohmgoergen wird bei dieſer Ge
legenheit die Fahnen beider Ortsgruppen
weihen. Die NSe-Bühne zeigt das
„Schwertweiheſpiel“ von Linhardt.
Die muſikaliſchen Darbietungen werden vom
Teichmann- Orcheſter ausgeführt. Eintritt
20 Pf.
Ortsgruppe Geſundbrunnen.

Heute 20 Uhr findet im Schrebergarten
Paul-Riebeck-Stift, Eingang Beeſe-
ner Straße, ein Schulungsabend ſtatt. Pg.
Krämer ſpricht über „Nationalſozialiſti ſche Weltanſchau ung Erſcheinen
aller Pgg. iſt Pflicht.
Ortsgruppe Neumarkt.

Die Ortsgruppe Neumarkt veranſtaltet
heute 20 Uhr im „Neumarktſchützen
haus einen deutſchen Abend. Anſchließend
deutſcher Tanz. Unkoſtenbeitrag 25 Pf. Die
Pgg. mit Angehörigen ſind hierzu herzlich ein
geladen.
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O Beranntmachung

mit Hilfe der Erfindung auf Schallplatten
jedem überſandt werden und bietet eine ori
ginelle Ueberraſchung.

Am Ruheſtand
Staatsanwaltſchaftsrat Kehr in Halle

(Saale) iſt unter Aufhebung der Verfügung,
durch die er auf Grund des Geſetzes zur
Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums ent
laſſen iſt (Preuß. Juſtiz S. 890), nunmehr auf
Grund des genannten Geſetzes mit Ruhegehalt
in den Ruheſtand verſetzt.

Der Fußboden brannte
Am Freitag gegen 9 Uhr wurde die Feuer

wehr nach der Mittelwache gerufen, wo
durch Kurzſchluß in einem Lagerraum der
Fußboden in Brand geraten war. Nach etwa
45 Minuten Tätigkeit rückte die Wehr wieder ab.

Radfahrerin gegen Radfahrer
Geſtern gegen 18 Uhr fuhr in der Gr. Ul

richſtraße eine Radfahrerin einen Radfahrer
an. Beide kamen zu Fall. Der Radfahrerin
wurde der linke Arm ausgekugelt. Sie mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Ortsgruppe Ratshof.
Am Sonntag, dem 29. April, 1124 Uhr, fin

det im Ratshof die Weihe der Fahne der
Ortsgruppe Ratshof ſtatt. Unbedingte
Ehrenpflicht aller Pgg. iſt es, an dieſem Tage
zu erſcheinen. Auch Volksgenoſſen innerhalb
der Ortsgruppe ſind herzlich eingeladen.
NS-Kreisfrauenſchaft.

Am Mittwoch, dem 2. Mai, 20.80 Uhr, fin
det im Hotel Goldene Kugel“ eine Be
ſprechung aller Ortsfrauenſchaftsleiterinnen,
Kreisreferentinnen und Arbeitsgruppenleiterin
nen ſtatt. Vollzähliges und pünktliches Erſchei
nen unbedingt erforderlich.

Jch mache nochmals darauf aufmerkſam, daß
die Abrechnungen von den Werbeabenden nur
über die Kreisfrauenſchaft zu gehen haben, von
dort erfolgt Abrechnung mit der Gaufrauen
ſchaft. gez. Eva Leiſtikow.
NS. Frauenſchaft Ortsgruppe Paul Berck.

Die NS-Frauenſchaft der Ortsgruppe Paul
Berck veranſtaltet heute 20 Uhr im Ruder-
haus Böllberg einen Werbeabend. Die
Kreisfrauenſchaftsleiterin Pg. E. Leiſtikow
ſpricht. Gäſte herzlich willkommen.

NSFrauenſchaft Ortsgruppe Geſundbrunnen.
Am 30. April findet unſere Pflichtmitglieder

verſammlung in Neuberts Lokal, Beeſener Straße, pünktlich 20 Uhr ſtatt. Er
ſcheinen aller Helferinnen und Parteigenoſſin
nen iſt Pflicht.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Lutherlinde.
Die NS-Frauenſchaft der Ortsgruppe

Lutherlinde veranſtaltet am 30. April
20 Uhr im großen Saal des „Reichshofes“
ihren Werbeabend verbunden mit Handarbeits-
verloſung. Die Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtiko w hat ihr Erſcheinen zugeſagt. Gäſte
ſind herzlich willkommen. Eintritt 30 Pf.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Leipziger Turm.
Der auf Montag, den 30. April, angeſetzte

Handarbeitsabend fällt aus. Nächſte Pflicht
mitgliederver ſammlung am Montag, dem
7. Mai 20 Uhr im „Roten Roß Leipziger
Straße. Pg. Niehoff ſpricht über
„Pfingſtbräuche“.
An alle Mitglieder des HJ Symphonie
Orcheſters.

Alle HJ-Kameraden, die bereits bei den
Aufführungen des HJSymphonieorcheſters mit
gewirkt haben, ſtellen ſich dieſem unverzüglich
wieder zur e re Die nächſte Probe des
Orcheſters findet am Sonnabend, dem 29. April
in der Aula der ſtädtiſchen Oberrealſchule um
16 Uhr ſtatt. Die Beteiligung am Orcheſter
gilt als Pflichtdienſt und muß als ſolcher un
bedingt beachtet werden. Jnſtrumente, Noten
ſtänder ſind mitzubringen. Entſchuldigungen
müſſen unbedingt vorher eingereicht werden.

Kampfbund e
Deutſcher Architekten und Jngenieure

Architekten, Jngenieure und Chemiker, die
keinem Betrieb angehören, marſchieren am
1. Mai im Kampfbund Deutſcher
Axchitekten und Jngenieure. An
treten um 12 Uhr vor dem Neumarkt-
Schützenhaus, Harz 40. Die Führung hat
Pg. Alfred Knuth, Bernburger Str. 27,
Tel. 348 42.

Keine Entlaſſungen
zum 1. Mai

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt
ſchaftsgebiet Sachſen teilt mit: „Jch habe in
Erfahrung gebracht, daß einzelne Unternehmer
des Baugewerbes plötzlich zu Entlaſſungen
ihrer Arbeiter ſchreiten, vhne daß der Arbeits
anfall geringer geworden wäre. Es ſoll ein
oder mehrere Tage nach dem 1. Mai die Arbeit
alsdann wieder aufgenommen werden. Dieſe

Maßnahme iſt offenſichtlich getroffen, um die

Viele wenig machen ein Viel!

Trage zum nationalen Feier
tage des deutſchen Volkes das
geichen der Arbeit und du
gibſt Brot!

Zahlungsverpflichtung am 1. Mai zu umgehen.
Jch mache nachdrücklichſt darauf aufmerkſam,
daß eine derartige Umgehung geſetzlicher Ver
pflichtungen von mir nicht geduldet werden
kann. Vielmehr werde ich mit allen mir zu
Gebote ſtehenden Mitteln gegen die Schuldigen
einſchreiten.“

Angefahren
Geſtern gegen 19 Uhr wurde an der Ecke

Thomaſiusſtr. Pfännerhöhe eine
Frau von einem Laſtkraftwagen angefahren
Und zu Boden geworfen, wobei ſie am Kopfe
leicht verletzt wurde. Sie wurde einem Arzt
zugeführt.

Am gleichen Tage gegen 19 Uhr wurde am
Hallorenring ein Sjähriger Hnabe von

Er holung et en Gummi Bieder
einem Radfahrer angefahren. Der Knabe trug

Nr. 99

Reichsminiſter GSeldte
Kamerad Bundesführer!

Jm Namen der Kameraden des National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbundes
(Stahlhelm), Kreisgruppe HalleSaalkreis und
beſonders der alten Stahlhelmgarde begrüße
ich Sie als den Gründer des Stahlhelms in
den Mauern unſerer Stadt Halle auf das Herz
lichſte. Von 1919 bis 1932 ſtand die Orts-
gruppe Halle des Stahlhelms im ſchärfſten
Kampf, brachte blutige Opfer und bereitete ſo
das große Werk Adolf Hitlers mit vor. Jn
alter Treue werden wir dem Führer des
Reiches und Jhnen folgen. Der Nativnalſozia
liſtiſche Deutſche Frontkämpferbund (Stahl-
helm(, Kreisgruppe Halle-Saalkreis, wird
eine Pflicht tun.Sſtich Heil Hitler!

gez. Scheurig, Kreisführer.

Umherirrend angetroffen
Am Freitag gegen 28 Uhr wurde einegeiſtesktante Frau an der Kaſſeler Bahnſtrecke

umherirrend angetroffen. Sie wurde mit
Krankenwagen der Heilanſtalt Nietleben zu
geführt.

Der ideale Betriebsstoff des denRenden
Kraftfahrers: Rein Deutsch, spars am
im Verbrauch, billigl Nur erhältlich
Kaufmannshof, nindenburg-Sir. 57

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Staffelausſchuß.
Wir machen nochmals auf die mor

gen, Sonntag, ab 9 Uhr, im Stadion
ſtattfindenden Ausſcheidungsläufe für
„Huer durch Halle aufmerkſam Und
erwarten, daß die aktiven Damen und
Herren, Jugendlichen, Knaben Und
Mädchen al Ter Abteilungen pünktlich
zur Stelle ſind.

DSV. FavvpritBlauweiß. Unſere Mitgliederverſamm-
lung findet nunmehr beſtimmt am Mittwoch, dem 2. Mai
1934, pünktlich 8.15 Uhr, im Vereinslokal Landsberger
Straße 68, ſtatt. Jn Anbetracht der wichtigen Tages
ordnüng darf kein Mitglied fehlen.

Wacker Halle. Unſere 1. Handball Mannſchaft ſpielt
Morgen 16 Uhr auf unſerem Platze gegen Weiſe. Das
Spiel der 2. Handball-Elf fällt aus. Während des Spie
les Bekanntgabe des Halbzeit- u. Schlußreſultates unſerer
Liga gegen 1. FC. Nürnberg.

Wacker, Halle. Das Spiel der AltenHerren- Mann
ſchaft gegen 96 fällt aus.

Schwimmverein Saale 96. Der Hauptverein führt am
Himmelfahrstag, dem 10. Mai 1934, einen Ver
einswettkampf gegen Magdeburg 96 in Magdeburg aus.
Wir bitten die Mitglieder, ſich an der Fahrt recht zahl
reich zu beteiligen. Fahrpreis 2,80 Erwerbsloſe er
halten Zuſchuß vom Verein. Meldungen bis 5. Mai in
der Geſchäftsſtelle Tabakhaus Gaßmann, Schwetſchkeſtr. 36.
Der Jugendkameradſchafts nachmittag am
Sonntag, dem 29. April, fällt einſtweilen aus. Dafür
findet am 6. Mai ein Radausflug ſtatt. Treffpunkt
8 Uhr Luiſenbad.

Sportvereinigung Weiſe. Zum Wackerhandhallſpiel am
Sonntag zahlen unſere Mitglieder gegen Vorzeigung
ihres Ausweiſes 10 Pfg. Eintritt.

Sportverein Boruſſia. Däs Spiel unſerer Liga gegen
T. u. R. Weißenfels beginnt um 8 Uhr. Vorher ſpielt
die Reſerve, nach der Liga 1. Handballmannſchaft und
alte Herren.

Reichsbahn TSV. Unſere Turn- und Sch wer
athletik- Abteilung wirkt am 1. Mai bei der
Veranſtaltung im „Reichshof“ mit. Beginn 20 Uhr.
Damen-Abteilung: Unſere Turnſtunden finden
jetzt regelmäßig Montags von 20—22 Uhr in unſerer
Turnhalle (RAW.) ſtatt. Anmeldungen werden dort noch
entgegengenommen.

Erſter Halliſcher Jiu-Jitſu-Club e. V. Wir erinnern
nochmals an die Veranſtaltung „Der unbekannte Sport
ler“ am Sonntag, dem 29. April, 14 Uhr, im Reichs
hof“. Es müſſen alle Mitglieder erſcheinen. Die Be
teiligten treten ſchon um 13 Uhr an.
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Frühlings -Entſfettungs-Kuren
sind besonders wirksam. Nehmen Sie früh,
mittags und abends 2 5 Toluba- Kerne,
die Sie in Apotheken erhalten.

Halliſche WertpapierKurſe
vom 28. April 1934

(Mitgeteilt von der Vereintgung Halliſcher Bankfirmen.)

Aktien 28. 4. 26. 4.
Steuergutſcheine p. 1934 rot 108 G 108 G

t i985 blau 101 G lilole1936 grün 98 G s G1087 dllgelb S o1938 violett e. G o SSteuergutſcheine Gruppe 1 97,90 97,90 G
s e Saci. Srorins eimetpe u

b Sächſ. Provinz Anleihe

Ausg. i158 o S 3s (8) P dergt Auss. i56 (7) dergl. Ausg. 14 92 G 92 8
6 (7) dergl. Ausg. 15 92 S 92 86 (7) dergl. Ausg. 1681 88 S s 8
6 (7) o dergl. Ausg. 17 93 S s 86 (6) dergl. Ausg. 16 II. 93 G 936 (7) Mitteld. Komm. Gold aanlethe von 26 a8 i S o 36 5 e dergl. von 26 II (v. 27) 92 S i
s (5) P Mitteld. Landesbank- aAnleihe v. 29 1 u. I s G 98 56 P dergl. von 830 l u. U 98 G o8 6Allgem. Deutſche Creditanſtalt 445. 425 3
Halleſcher Bankverein 518 b 52 3Gewerbe und Handelsbank 54 S 54 s

e e e da B. 47Mansfel ergbau 7Prehlitzer Braunkohlen A.G. 140 B 187 i 5
A. Riebeckſche Montanwerke 89 G
Werſchen-Weißenf. Brk. A.G.
Ammendorfer Papterfabrik 78 B 6Eröllwitzer Papterfabrik 7 G n 8
Tönnerner Malzfabrik 76 G 7Engelhardt-Braueret weg
Glauziger Zuckerfabrik 6Hall. Malzfabrik Reinicke To. 126 G 125
Hall. Maſch.-Fabr. u. Eiſeng 6Halleſche re h awerte 27 b 26Hildebrandtſche hlenwerke JSyſfhauſerhütte r e eGottfrted Lindner 66 s esStadtmühle Alsleben 72 S 72
Zeitzer Eiſengteßeret S GHalle Zuckerraffinerie 88 zHalleHettſtedter- Eiſenbahn 38 B

eine leichte Verletzung am rechten Fuß davon. Elektrolyt 4724



Sonnabend /Sonntag, 28.29. April 1934
e

sonxiabend, den 28, April u, Sonntag, den 29. April

nach dem Cleschwitzer
Grund im Autohus

Sonnabend Abfahrt 14.48 Uhr
Sonntag Abfahrt 14 Uhr vom Riebechplats

Fahnpreis für Hin- u Rückfahrt je Person I. 50 RM.
ladet freundlichst ein

Kartenverkauf bei Bredow, Forsterstr. 52, Ruf 52480u. Zigarrengeschäft Farin, a. Riebechplatz, Ruf 55200 Wert für gie Otto Richter, Gastwirt
J Verbindungen
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Möbel
Küchen, Schlafgzimmer,
Gpeiſezimmer, Herren
zimmer, Einzelmöbel

Niedrige Preiſe
Große
Schöne Modelle

Zum
Baumblütenfest
in Closchwih

am Sonntag, den 29. April

Wo ?77 in Halle verlebt man

die angenehmsten und gemütlichsten

Stunden

im Kaffee Freischüt
Inh, H. Hartung Kl. Ulrichstr. 28

Goaaeaa e eſſarsch. u. Mporioti i ür 10 R. Vereinigtearsch- U. Sportsiefel an e e Ciſchlermeiſternach U annses Potsdam
am 10. Rat (Himmelfahrt)

Halle (S) ab 6.20 Uhr Halle (S) an 22.32 Uhr

Dampferfahrt mit Muſik von Wannſee
nach Potsdam (0,60 RM.) In Potsdam
Führungen d. kundige Führer (0,25 RM.)

Kartenverkauf: ab ſofort bei den Fahr
kartenagusgaben Halle (Saale) Ammen
dorf, Merſeburg, Leuna Werke, Corbetha,
Eisleben, OberRöblingen a. See, Teut

Kleine Steinſtraße 6
d Bedarfsdeckungsſcheine

Halle a, S., Ludwig Wucherer- Straße 15 Hell (Socle)
e Peiſpaſger Straße 7, I. Stock

für unsere Formationen der HsDAP,

un
Gaſthof „Zur Nachtigall“

z et d e b u r
Beliebtes Verkehrslokal, ſchöner
Garten, Jeden Sonntag ab 4 Uhr
Unterhaltungsmuſik mit Tan z.

Direkt a. d. Linie 9 gelegen. S. Eberhardt8 u
u Tel. 21552.

Wäsche und Trikotogen
e

Heine deitung iſt die „M Aug. Zwingmaen, fürstontal

Smpfehlenswerte Guststätten im Halle

ſchenthal, Hohenthurm, Landsberg Brehnane Teil aniuung V. Tankstelſenahrurr ch Führer der von den Aus Damen-TIäntel und Kleider n rSlaſe Aachſrace Bald ler dtsberlanfſ Nerren-Konfelction e Wichtig wie das ABC!
Amag und Fischervergaser
Ersafsteile
Fernruf 266 93Reichsbahn Berkehrsamt Halle 6. kauft Sportartiſel nur bei Schnee!

Aktien Garten
ZDnhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 21816
Großer Konzertgarten
s Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

Apollo Bier n. Speiſe
unnel Riebeckplatz

Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 223 18
Gute bürgerliche Küche

ff. Freyberg-Bier.

2 Aſtoria Kaffee
Das führende Tanzkaffee i. Zentrum

Tägl. erſtkl. Künſtlerkonzert u. Tanz

Jnhaber Werner Heinze

Große Ulrichſtraße 33/34

Bahnhofs Tunnel
Halle (Saale) Fernruf 282 97
Bier und Speiſen

zu niedrigſten Preiſen

4 Bauers Reſtaurant
„athausſtraße 8 Fernruf 210 51
Altdeutſches und gutbürgerliches
Verkehrslok. Kräftig. Mittagstiſch,
Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei FFF u. Siechenbier

2 Bierhaus Engelhardt
Jnhaber N. Herold Fernruf 29508

immer preiswert immer gut
Geſellſchaftsſaal Clubztmmer

frei für Veranſtaltungen aller Art

Reſtaurant

Deutſche Eiche
Beſ. Paul Barth Fernruf 28098

Angenehmes Verkehrslokal
Einpfehle mein großes und kleines
Vereinszimmer zur gefl. Benutzung

4 Bögels Reſtaurant
Herrenſtraße 22 Ruf 24454

Gute Küche und Keller
Vereinszimmer für 70—-80 Perſ.

Zentralheizung und Parkett

d Feſſaurent z. Bürgerhaus

Jnh.: Hermann Anspach
Halle (Saale), Schwetſchkeſtr. 24

Fernſprecher 246 17

4 Coburger Hofbräu
(an der Univerſität)

Altbekanntes Bier u. Speiſelokal

SpezialAusſchank
der Coburger HofbräuBiere

2 Coburger Bierſtube
und BodenſteinerBierquelle
Beſ.: Richard Baartz, Halle (S.)
Leipziger Straße 68 (a. Riebeckplatz)

Fernruf 24079

s Kaffeehaus ODavid

Beliebter Treffpunkt der Hallenſer!

Gut gepflegte Biere und Getränke,
vorzügliche Konditoreiwaren.

Ueber 100 Zeitungen u. Journale!

Gaſthof Grüne Tanne
Jnh.: B. Köhler

jansfelder Str, 58 Ruf 256 15
Aelt. Bier u. Speiſelokal. Mittagstiſch
von 60 Pf. an, reichlich u. gut, tageweiſe
Verpflegung billiger. Uebernachtung
Beſtt 1,50 Mk, mehrere Tage billiger,

50 Fahre
1883 Franziskanerhalle 1033
Gr. Märkerſtr. Jnh. E. Berger
Alteſtes Bier u. Speiſelokal amPlatze
3 Vereinszimmer, Billard, Riebeck
u. Freyberg-Biere. Dienſtlokal der
Balſtikumer. Fernruf 33250.

Güldene Kette
Jnh.: Franz Stoye Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch
Gepflegte Biere Vereinszimmer

Gaſthof Goldenes Herz
Hiſtoriſche Gaſtſtätte Gegründet 1712
Mansfelder Straße 57 Fernruf 264 02

Garagen Logis Ausſpann
Markenbiere Beſte Verpflegung

Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

Hotel, Goldene Kugel“
Grſtklaſſig. Bier u. Weinreſtaurant

Mittagtiſch 1,20, 1,80, 2,10 RM.

Räume für Geſellſchaften und Tagungen

Gaſthof Goldene Roſe
gegr. 1596

Ranniſche Str. 19, 2 Min. v. Markt
Altrenommiertes Bier u. Speiſelok.

Spezialausſchank: Kulmbacher
Sandlerbräu

Fernruſ 259 87 Jnh. C. Barck

Haus Broskowſki
Saue (Saale), Waiſenhausring 16

Wein u. Bier Reſtaurant Kaffee
Rüume f. Geſellſchaften, Tagungen

Gräün's Weinſtuben
Rathausſtraße 7

IJntimes vornehmes Verkehrslokal

Preiswerte Weine
Grſtklaſſige Küche

Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8
Heffentliches Verkehrslokal

Saal und Vereinszimmer
fürFamilienfeſtlichkeiten und Vereine

Bier und Speiſehaus
Hackemeſſer

Kleine Steinſtraße 2
Ausſchank von Pſchorrbräu
Täglich Skat Gelegenheit

Jeden Donnerstag Preisſkaten

Agrug zum grünen Kranze

Halle (Cröllwitz), Talſtr. 87

Jed. Sonntag Kongzert, abends Tanz

Kapelle Roeßner

HauptbahnhofsWirtſchaft

Beſte Waren zu Originalpreiſen
Gute, billige Hausmannskoſt

Jnhaber Hans Buchholz

2 Kaffee Herrmann
Halle (Saale) Burgſtraße 88

Vornehmes Familienkaffee
Täglich nachmittags und abends

Künſtlerkonzertl!

Haus der Deutſchen Arbeit
Harz 42-—44, Fernruf 81476

Verkehrslokal der Deutſchen Arbeits
front o Bürgerlicher Mittagstiſch

Vereinszimmer, 80 Perſonen
Saal für 550 Perſonen

Jnhaber P. Walther

4 Konditorei und Kaffeehaus

Hohenzollern
Geiſtſtraße

Täglich Künſtlerkonzert
Geſellſchafts Tanz

Haus Dietrich
Halle (Saale) Gr. Steinſtr. 6465

Beſte Küche
Münchn. Hofbräu u. Egerer Urbräu

Jm Kaſino täglich Tanz

Seidekrug

Fruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

Baeger
„Heideſchlößchen“, Dölau
Die Heidegaſtſtätte für den gut. Ge
ſchmack. Zu heutig. Preiſen reiche
Auswahl an Speiſen u. Getränken
Jeden Sonntag im Saal Konzert

und Tanns

Waldluſt Knollshütte
Das gute Familienverkehrslokal an der
(Hede mit dem größten Kinderſpielplatz

Neu:
o m lange Schienenrodelbahn

2 Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer

Montag, Dienstag, Donnerstag,
Sonnabend

Verlangt in allen Gaststätten

die

a Konditorei u. Cafe
Hopfgarten

Ranniſche Straße 13
Angenehmes Familien Lokal

Hotel Kaiſerhof
Reilſtraße 132 (Reilech) Beſitz er:
Otto Naundorf Fernſprecher 22471
Küche und Keller bieten das Beſte.

Hieſige und auswärtige Biere.
Syphonverſand nach allen

Großer Feſt Saal
Vereinszimmer Kegelbahn

Stammgeſchäft
Robert Franz Ring 14

empfiehlt ſeine erſtkl. Lokalitäten

Str. 85, Fernruf 21209 (am Leipziger
Turm), gut gepflegte Biere, DreiEff

Stamm, erſt. Wernesgrüner Pilsner

Jnhaber: Rich. Wünſche
Halle (Saale) Große Ulrichſtraße 10

Fernruf 261 44

die beliebten Tanzabende
Solide Preiſe Stimmungskapelle

Geſellſchafts Tanz Vorzügliche Gebäcke und Getränke Stabtteilen.
F 4„Landhaus“ 4 Fonbitone und Caféhaus ABierſtube MampeBabh 4 re n Dur Kaffee Wonopol u Konditorei und Kaffee

onig t ars la our Friedrichſtraße 5burger Str. 95 Fernruf 282 20 Jnh. W. Sültemayer, Leip cauMrſernrae im Stadthaus, Markt d denen Freitag, Sonnabend und Sonntag Moſch
Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren

Beſtgepflegte Biere und Getränke
Ludwig Wucherer Str. 17. Ruf 239 47

S Münchner Löwenbräu
Ausſchank der Aktien Brauerei

Löwenbräu München
LZAudwigWuchererStr. 72

i Fernruf 216 08

2 Lerchs Reſtaurant

Jnhaber Fritz Lei nung
Hindenburgſträße 86

Fernſprecher 851 41
Gut Bürgerlicher Mittagstiſch

Gut gepflegte Biere

2 Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(GEcke Leſſingſtraße)

Behagliche Räume auch für
Geſellſchaften und Tagungen

Hotel „Der Preußenhof“
Hale a. S. Neugzeitl. Verkehrslokal

Konferenz Zimmer
90 Zimmer

mit fließendem Warm u. Kaltwaſſer

4 Konditorei und Kaffeehaus

Pudmenzky

Täglich Künſtlerkonzert
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend
und Sonntag vornehme Tanzabende

4 Zur guten Quelle
5

Jnh. Louis Müller, Bergſtraße 4
Angenehmes Verkehrslokal

Gutgepflegte Biere
Anerkannt gute Küche

Reſtaurant und Speiſewirtſch af

„Zum Reileck“
aber W. Heuſe Halle (Saale)

eilſtraße 1850 Fernruf 25885
Speiſen und Getränke

zettgemäße Preiſe Ia Mittagstiſch

„Palmbaum“, Dölau
Nähe Bahnhof Dölau

An der Straße Halle- Salzmünde

Gemütliche Gaſt u. Vereinsgzimmer,
Saal, Garten, Kegelbahn, Tankſtelle

Arthur Bretſchneider

KijiebeckBräu
G. m. b. H. Am Riebeckplatz 8a
Solide Preiſe

Anerkannt gute Küche
Gemütliche Vereinszimmer

Hotel „Rotes Roß
Halle (S.) Ruf Sammel-Nr. 272 31

Bier u. Weinreſtaurant Kaffee
Säle FremdenzimmerTäglich Unterhaltungsmuſik

Konditorei und Kaffeehaus

Rothnick
Täglich Künſtlerkonzert

mit Tanzabenden
Konditoreiwaren in beſter
preiswerter Qualität

C C Ahhtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

(gegenüber Hauptpoſt)
Bietrreſtaurant, Weinreſtaurant

Feſtſäle Konferenzzimmer
RKuf: Sammelnummer 272 86

J Gaſthof zum Mohr
Altdeutſche Bierſtube

Fernruf 21 818
Empfehle den werten Vereinen

meinen Saal, Vereinszimmer,
ſowie Kegelbahn

4 Kaffeehaus Rheingold
Jnh. Heinz Sauer Ranniſcher Platz

Größtes Kaffee des Südens

Zeitgemäße Preiſe

7 Hotel Hohenzollernhof
(Grand Hotel) Hindenburgſtr. 65

Haus 1. Ranges
120 Zimmer mit allen mod. Einrichtg.
Behagl. Wein- und Bier Reſtaurant

Solide Preiſe.

Reſtaurant Sargdeckel
Beſitzer B. Weißbach

Beliebtes Verkehrslokal

Marthaſtraße 28 Fernruf 291 10

Schloß Bräu“
Beſitzer Willy Deumer

OttoKüfner Straße 19 Ruf 288 14
Ausſchank für das hochwertige bay.
SchloßBräu. L. 40 Pf., L. 22 Pf.

Jeden Sonntag Konzert

Alle Nationalſozialiſten
treffen ſich m
Kaffee Schmauch

Bernburger Straße
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend
Sonntag Künſtler Konzert

b Auguſt Schneiders Hotel
und Reſtaurant

Halle a. S., Krukenbergſtraße 29 (Ecke
Hindenburgſir.), Ruf 286 32, Bürgerl. Ver
kohrslokal, Vereinshaus vaterländiſcher

Berbaände, Vereins u. Fremdenzimmer
Autogarage

e renran „Zum Salzwirker“
empfiehlt ſeine Lokalitäten mit neu
erbautersommerTerraſſe. Angen.
Aufenthalt und gute Ausſicht nach d.
Hallmarkt u. d. Türmen. Billigſte
Frette. Auguſt Kälz

2 Stadt Brandenburg
Blumenthalſtraße 21

Bürgerliches Verkehrslokal
Vereinszimmer frei

Jnh. K. Rathmann

3 Kramers Konzerthaus

Delitzſcher Straße 2

Täglich Konzert
Eintritt frei

neſaurant 6tadt Hresden
Martinſtraße 10 Fernruf 82679

Neue Bewirtſchaftung
Jnhaber: Otto Köckeritz

Gut bürgerkliches Verkehrslokal

a Stadt Erfurt
Erſtkkaſſiges Bierlokal

Südſtraße 55

Stadtſchützenhaus
Parkplatz am Hauſe, am Königsplatz
Hornehmes Bier u. Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Kongreſſe und Feſtlichkeiten

Stadttheater Reſtaurant
Inhaber Hermann Lutzemann

Zeliebtes Verkehrslokal

aller Künſtler des Theaters.

2 Hotel Stadt Leipzig
Beſ. Paul Kittler, Martinſtraße 16
Gut Bürgerliches Bier u. Speiſe
Reſtaurant. Vereinszimmer,
Kegelbahn, Fremdenzimmer.

u Reſtaur. z. Steintorbrücke

Jnh.: Otto von der Weiden.
Berliner Straße 3a, Fernruf 29889
Angenehmes Verkehrslokal Gut

gepflegte Biere Billard
Vereinszimmer

Vereinszimmer

Gaſt Logierhaus
„Zum Talvogt“

Talamtſtraße 4
Gutes bürgerliches Verkehrslokal

Gute Fremdenzimmer

2 Waldhaus Heide
Jnhaber Kurt Recht

Jdylliſch mitten imWalde gelegenes

Kur und Penſionshaus. Hotel
betrieb, Zimmer von 1,50 M. an.

Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Stra enbahn: Linie 4 und 9

Kaffee Walhalla
Halle (Saale)

Täglich Künſtler Konzert

WeinbergTerraſſen
Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaftsſaal

2 Hotel Weltkugel
am Bahnhof

Sämtliche Zimmer mit ſließendem
Waſſer von 2,50 Mk. an

Billiges Speiſelokal

AKurhaus Bad Wittekind

Inhaber W. Müller
Täglich Konzert Tanztee

Beſte Biere Eigene Konditorei

7 7T ydur Borſe
Markt 8 Fernſprecher 26794

Aelteſtes feines Bierlokal am Platze
anerk. gute Küche,

I. Kulmb. Act.-Exportbier
Verſand in Siphons u. Kannen frei
Haus), „MN3“ u. „Völk. Beovachter“
liegen aus
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c Gtadttheater
Heute, Sonnabend, 20 bis nach 23 Uhr

„Elivia“
Operette von N. Doſtal

Sonntag, 19 bis gegen 22 i Uhr
Der verlorene Walger.

Operette von R. StolzAm Riebeckplatz
Das Tagesgespräch!

Jene erhnt
Der Film einer groß. Liebe, nach d. t jetzt ine kFinden Se es Ter a Feder Sang Tvegrerin der Nauptrolle: richtig, b leben en Sia Nähe Zahlreiche Jungtiere Bob macht ſich geſund

Zahlg. d. 5. Rate f. Mittw.Stammk. erb.

die Vettrgrur s Menschen- Sonntag, den 29. April 4 Uhrarstellerin daß Käthe V. Nagy, die einen Fast jeder reit Luſtſpiel von A. Jverss sich So nene verkötwern Jeder reitet so seln „Steckenpferdchen““: Wer r ch ne7 Vie J ne Auch n privaten Herrens- drauf eingeht, hat stets leichtes Spiell Das zeigt des großen Z00- Orchesters, Leitung Benno Plätzm Ein e r dingen Komödie spieit? sich auch beim Schuh: fast jeder Mann, der auf sich Verbilligen Sie den Besuch durch Wochenfpielplan
ein Frauensechiecksal, mit allr e e daß Karl Ludwig Den in der häit, ist streng darauf bedacht, durch rassig-elegantes Daurerenurtfen des Stadttheaters
große Liebe geben kann. Rolle eines Finanziers die Schuhwerk aufzufallen und nimmt drum so manchen DNestauratfions betrieb imWerkt. 4.00 6.10 8.15 Unrl Unterstüteung eines schwer Schmerz so manches Dräcken mit in Kaufl Soll „„Er“ h s Sonnabend, den 23. April 20 rSonnt. 2.40 400 6.10 8.15 Uhr um seine Existene ringenden in Sterkanpfere der Waldschänhke fst eröffnet ,Clivia“, Operette von Nico Doſtal.2.40 4.00 6. 10 8. sein Steckenpferd, das wohlbegründet ist, nur reiten: Abends 7.30 Uhr Sonntag, den 29. April, 19.30 Uhr.

n e re Der verlorene Valger“, Hperettdaß Jessie Vinrog als leine Seweisen Sie ihn doeh, wie elegant Thaiysia- en SGroße Ulrichstraße 51 Schauspielerin s50 „angibt“, Schuhe sind dieser Beweis Ist, weib Gottl, leicht Montag, den 30. April, 20 Uhr:
Einer der menschlichsten u. größt. daß die Probe abgebrochen erbracht! und e Des ingje gern wird „„Er“ sie tragenl Sle aber Dtſche. Jugendbühne (Theaterrimg HFiime, die in den letzten Jahren zu gerden muß? 9 Vier Larmen un nichts“, Luſtſpielsehen waren. können dann ganz ohne Sorge sein, weil doch Tha- t s r in S fdaß Werner Finck als Reporter a r wen ente en den Sia 20 uyr: „EttIysla-Schuhe, orthopädisch richtig, stets der FormEin Mann geht die toilsten Märchen in die via“, Operette von Hicol Doſtal.des fubes nachgebildet sind und so dem Wohl- Mittwoch, den 2. Mai, 20 Uhr: „Eineseinen S Zeitung und damit die Be-S troffenen in Verlegenheit befinden Rechnung tragen Dies ist sicher Vieles Nacht in Venedig“, Operette vonv i lionel Barrymoere m bringt wert! (Und noch dazu für herzlich wenig Geldh) e Donne a 3. Mai, Gaſtſpielollständig in deutscher Sprache daß Sie, Iehber Leser, „Die D Stag, d MatJ Prohaska und 7 v.Hierzu: Freungain eines großen Thalysia der Schuh für „Ihn“! M Sonntag ab 880 Uhr nachmittags a v er Serner Satsee

Mannes noch nicht Rennen? c orgen Sonntag ab 3. r nachmittag Erſtaufführung! 20 Uhr: „AlaBuster Keaton Und auch für Sie! Bei Frauen hängt bekannt- vellgn hriſhe Komödie von Hatgo
in dem tollen Lustspiel

Werktags: 4.00 6.50 8. 15 lich. Vieles von dem Wohl der Füße ab! Kon z e r t u d S a n 5 von Hofmannsthal, Muſik von Rich.
Bier mer I NAugenal. über 14 Jahre ZutrittSonntags: 5.10 5.40 8. 15 Strauß.Werkt. 4.00 6. 10 8. 15 Unri e e Und Sreitag, den 4. Mat, 20 uhr. Der

A i i bert Stolz.Sonntags ab 8 Uhri e m 1. Mai nachmittags Sonnabend, den 5. Mat, 20 uhr:G J7 Deutſche Bühne: B. „Arabella“, Lys ſ S e Konzert u n d S a t J riſche Komödie von Hugo von Hof-
verlorene Walzer“, Operette von Ro

Schau mannsthal. Muſik von Rich. Strauß.e e See e. Brrr Sonntag, den 6. Mai, 15 Uhr: „Dieohß-Tonfilm der a Halle (aale) Leipziger gtraße 73 Fledermaus“, Operette v. J. Strauß.r Bel ü 19.30 Uhr: „Der verl WalgerT S O i T S Schheuditz, Hindenburgſtraße 6 b S ehe e r Operette von R Se amit: e e m e ThaliaTheater.Sonntag, den 29. April, 20 Uhr: Bob
macht ſich geſund“, Luſtſpiel vonahnen Notes RossHans Albers Walter Riml

Brigitte Helm, len Deyers Guzzi Lantschner
Iugendiiche über 14 Jahre die beiden lustigen Hamburger

b

haben Zutritt h 2 ſerrassen umWert. 4.00 6.10 8.15 Vnr! e e e e e e en Walhalla TheaterSonnt. 2.00 4.00 6. 10 8. 15 Uhr der ideole Aufenthalt 1. Mai 2 7 s Uhr lehte 3 Tagem gen gesteuer D Münchner Star' mJ n n gen nach IImonatlicher TätigKett Trucde HesterbergEin Filmlustspiel 2wischen Ab I. Mai 8 eund das große ProgrammEisbergen und Eisbären Merſeburger Str. 162 Aeue Kapelle Lauci van Dika 8Werktags 4.00 6.15 8.50 Uhr täglich von 20—1 UBr, außerdem Sonntags J6-18 Ut sonntag auch 4 Uhr
Sonntag ab 5 Uhr Achtun Das große Programm. Kleine Preiſee e Heute Sonnchenck, vie hngevoet 0,30 bis 1,50.Die herrlichen Parkanlagen im morgen Sonntag Uhr Ia Zur Mai FeierZeichen des Frühlings Schlafzimmer Eiche H O TEL E. L TKt Kon, ert S 180 cm, komplett mit 4 U G E L Gaſtſpiel des Dresdner Thalia TheatersHeute Sonnabend uf zur 3 an Matraten 890 n Sonntag, 29. April 1934 am RiebechplatzHARZRIUB WalPRGISFEIER Baumblüte n. Kichen, terte von k. di Lore Lore Lore 10F e„Sine Iustige Fahrt rn 98 M. an. Auszug OchsenschwaneSuppe Ochsenschwane-Suppenach Tuntenhausen“ zig tiſche u. 4 Polſterſt. e e Schleie blau mit Butter Volksſtück mit Muſik in 14 BildernTanne Kabarett I. Künstler 59 W. Schreibtiſch, re und sahnentmeerrettich In Dresden der größte Erfolg dieſerEiche, 62 Bü MR. 1.50 Tournodos auf Toast mit Spielzeitcherſchrank, Eiche, Ohsenschwane-Suppe frischem Spargel NachtischW 115 2R. ſowie An Schleie blau mit Butter Abend- Stamm Preiſe ab 40 Pfg, Vorverkauf eröffnet.

1 n t e r9 0 rte n fertig. ſämtl. Möbel. und Sahnenmeerrettich Gef. Kalbsbrust mit Kopf h
Bedarfsdeckungsſch. oder: Kalbsschnitzel mit und Kartoffelsalat -,75

Morgen Sonntag 5.50 Uhr
S

Leitung Hans Teichmann
7 Uhr im großen Festsaal

Sonntag, d. 28.4., Abfahrt nachm. 2. 50 Uhr
Erwachsene hin und zurück 80 Pf.
Kinder hin und zurück. 40 Pf.

Erwerbsloſe Ermäßigung
Fruhlin ges Bl Alte e e 16 Komer im Kaffee werd. i. Zhlung gen. frischem Spargel Nachtisch Rostbrat. m. Pfifferling. 1,- Am Montag, dem 30, April 1534,

nachmiſtags 20, abends 30 Pfg. Fernruf 2s 199 14 Tiſchl. Arno Friedrich 20,30 Uhriw Festsaal mit Berliner Straße 28. Abſchieds und Ehren AbendKabarett Hitraktionen Donnerstag 3. Mai REICHSHOF, 20 Uhr der Kapelle
Tanz bis 3 Uhr Gpeiſe Ein Abend heim Walzerkönig Konti Kroll
Morgen Sonntag im Kaffee Herren Sonderk i iSchlaf onderkoneert: H. Teichmann Orchester imKonzert Kaffeehaus Zorn
im FestsaalUhr Tanz Tee dimmer Gastdirigent: unter Mitwirkung der

Iohowonm Opernſängerin Käte Nieikemit Kabarett Einlagenah S Uhr Küchen Wien o 8großem v e eng Presse: Das Publikum schwelgte nur so in Waizerseiigkelt Tlensilsclſem

Kapeſie Laohmann Walther Acke Karten 1-2 Hothan, Verhehrsbüro, Rammelt, Barfüßerstr. vei Arno Rammielt

G caTiſchlermeiſter u

Barfſüfzerstratze 12
e JT alle

Eröffnet heute sein neugestaltetes
Halle, Beeſener
Str. 10, Ruf 257 24 H e j d e park

4 Jederzeſt Sonntags nachmittag e4 Uhrren Oh sonst e av Jed. Mittw. nachm. Konzert t 3 zFranchestr. 9 u. 10 mit Durchgang nach den Gaststätten Leipziger Str. 65 Waisenhausring s, Ruf 33 833 Werheberent Engliſcher Klub 1924. Von jetzt ab „Bie Se s

z Heute ab d I t Engelhardt“, Bernburger Straße 24. GejelligePaul Uhliätzsch umd Frau n be Sprachvereinigung für Damen und Herren. Jeden Mitt58 in Jer Kurhaus Bad Wittekino woch, 20.30 Uhr, Zuſammenkunft. Gäſte willkommen.
Betriebszelle der ZuckerRaffinerie Halle. Am t. Mai

Sonntag, den 29. April, 1934 tritt die Gefolgſchaft um 10.15 Uhr im Hofe der

7 9 Uhr Fabrik an.v Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher FrontkämpferburtdSchreherschlößchen Groß Frühkonzert (Stahlhelm), Kreisgruppe Halle Saalkreis.
nachmittags 4 Uhr Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Pflicht aller Kameraden

des Bundes, die große Feier zu Ehren der alten GardeGalgenberg Großes Ronzert der Jahre 1919 und 1920 am Sonnabend, dem 28. April,
abends 8 Uhr, im „Reichshof“ zu beſuchen. Die Kame-Dreiwöchige Ferienreise Halle Nordarg re e n nnaber be Kurt Gebhardt abends 8 Uhr raden erhalten Eintrittsprogramme zu 20 Pf. bei dender r Gesellschaft T Bezirksführern bzw. Unterführern. Anzug- Feldkluft8 an bzw. neue Uniform. Angehörige erhalten Eintrittspro

2 7 e e t rMitteldeutſchen Rationalzeitung Die heerliele Bauneblütel e gen e e e nSommerveranſtaltu 2 ſeſtrat sſtrafanſtaltungen „SaaleZeitung“, Ranniſcheſtraße, Ecke Brauhausſtraße,

r unä Tanzeden Lonnteog: Komze

n m Sonntag Untern. nd er an der Abendtaſſe.NORDAMIERIKA
zum Preise von 9 187.-

Zahlbar in Reichsmark zum Tageskurs

Abfahrt jeden Donnerstag ab Hamburg

Die Ehrenkompagnie ſtellen die Bezirke Süd
Oſt und SüdWeſt. Wer von den uniformierten Kame
raden erſcheinen kann, muß zur Stelle ſein. Desgleichen
Fahnen und Muſik. Antreten der Ehrenkompagnie um
6.16 Uhr auf dem Königsplatz. Abmarſch nach dem
Markt um 6.30 Uhr. Die Kameraden der Ehrenkompagnie
haben die Originalorden anzulegen.Die ſchriftlich zur Ehrung eingeladenen Kameraden
der alten Garde, die in den Jahren 1919 und 1920
eingekreten ſind, verſammeln ſich pünktlich um 6.30 Uhr
im Hof der Moritzburg auf dem Paradeplatz Einge
ladene, aber aus triftigen Gründen verhinderte Kame
raden, haben ſich rechtzeitig auf der Geſchäftsſtelle zu ent
ſchuldigen. Anzug der alten Garde: Uniform mit Orden
und Ehrenzeichen. Abmarſch der alten Garde zuſammen
mit der Ehrenkompagnie um 7.45 Uhr.Die von den Nordbezirken befohlenen Ordner und
die ſpalierbildenden Kameraden haben ſich
pünktlich um 6.45 Uhr im „Reichshof“ einzufinden. 3Besirk Nord Oſt. Montag, den 30. April,
abends 8 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“: Besirksver
ſammlung. Alle Kameraden müſſen erſcheinen.

Der Kameradſchaftsabend im Mai fällt
aus. Am 6. Mai, 11.30, Antreten am
Univerſitätsplatz zur Teilnahme an der
Weihe der Kyffhäuſer-Bundesflaggen. An
zug möglichſt dunkel, Bundesmütze, langen
dunklen Selbſtbinder, ſonſt Straßenanzus.
Beteiligung aller Kameraden wird er

2 wartet.
Deutſches Rotes Kreuz, Vaterl. Frauenverein, Zweig

verein Halle. Donnerstag, 3., u. Freitag, 4. Mai, 10 bis
20 Uhr: Baz ar im Margareten-Stift, Kurallee 18, zum
Beſten der Wohlfahrtsarbeit u. des Bereitsſchaftsdienſtes
des VFV. Verkauf von Handarbeiten, Erfriſchungs
büfett, muſikaliſche Darbietungen. Donnerstag, 16
Heiteres Singſpiel Frau Nudelmüller und Frau Strudelmüller“. Freitag, 16 Uhr: Konzert des Muſikzuges
der SAStandarte 86, Leitung Hans Teichmann. Gei
gütem Wetter im Garten!) Gäſte herglich willkommen.

Montag, den 0. April 194
beginnen wieder die regelmäßig ſtattfindendenFerner zur Weltausstellung nach Chicago vom 21. Juni bis 20. Juhi, 2. bis

31. August, 4. Oktober bis 2. November 1954 mit Besuch von New Vorky der
Niagarafälle, Detroit, Chicago, Washington, Philadelphia, zum Preise von 8 337.-

Preise einschlieblich voller Verpflegung und Landaufenthalt

Durch den niedrigen Dollarkurs so billig wie noch nie! S 7
RBEISEN AVV DEVTSCRIBEN SCIIVVBEMſind Reiſen auf deutſchem Boden! in der Lehrküche, Markt 2, Eingang Schmeerſtraße.

Auskunft und Proſpekt koſtenlos durch die e 2Zittteldentſche Rationalzeitung Feden Montag 19 Uhr: Elektriſch Kochen
Halle (Saale), r Fernſprecher 276 31 x Vortrag Praktiſche Kochvorführung Kochproben

re zeden Freitag 162 Uhr. G6peplalitäten auf elektr. Herden
Am 4. Mai: Fiſchgerichte
Am 11. Mai: Hefengebäck
Am 18. Mai: Aufläufe
Am 25. Mai: Kleine Voru. Nachgerichte

Es reist sich gut mit den Schiffen der

RAmBuBUVURG- AMBERIKA LIN I R
Teilnahme koſtenlos
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(5. Fortſetzung.)
Jn einer ſchneidigen Kehrtwendung kam

der Vierer vor dem Steg des ſchwimmenden
Bootshauſes an. Der letzte Kreisbogen der
untergehenden Sonne warf Feuer in die Augen
der Mannſchaft.

Allerhand Betrieb herrſchte auf der Zille.
Mit Getöſe wurde die Mannſchaft begrüßt.
Als das Boot auf dem Karren lag, ſchoben es
fremde Hände in die Halle. Jemand hatte ein
Reiſegrammophon mitgebracht, eine Tango
melodie klirrte auf der Platte. Hanna Oetzen
tanzte mit einem Skull im Arm. Und Mari-
anne donnerte ſie an, ſie habe ſich ſportlich zu
benehmen. Unter die Duſche los!

Ob Marianne für den Abend etwas vor
habe, fragte Friedel Matzner.

„Jch habe nie etwas vor.“
„Es hätte doch der Fall ſein können, Mari-

anne.“
„Nein.“
Dann wolle man zu Dritt bei Hanng

Oetzen trotz den Un regelmäßigen zu
Abend eſſen. Bei Hanna Oetzen ſei ein Freß-
paket angekommen. Feine Sachen. Ein Feſt
tag. Abgemacht?

„Abgemacht!“
Die Drei verſchwanden im Umkleideraum.

Draußen wurden neue Platten aufgelegt. Der
Sportausſchuß ſollte tagen. Eigentlich müßte
man für ſtraffere Ordnung ſorgen, überlegte
Marianne Ofenzier. Der Bootsmeiſter war
alt und bequem. Die jungen Völker, die
Schülerinnen, die wuchſen einem über den
Kopf. Und Marianne hätte das Boot nicht von
anderen in die Halle fahren und ſäubern laſſen
ſollen. Zucht, Herrſchaften. Gutes Beiſpiel,
Steuermann. Marianne, als erſte angekleidet,
ging hinaus an den Steg, um nachzuſehen.
Da lag das Fahrtenbuch, die Eintragung der
heutigen Fahrt fehlte noch.

Das Rudel der Waſſerſterne aber war zer
ſtoben. Frei lag das Deck. Frei glitt der Blick
Marianne Ofenzier zur Ufermauer hinauf.
Und dort oben ſtand Johannes Fellmer.
Marianne, ehe es ihr ſelber zum Bewußtſein
kam, winkte mit der Hand. Er grüßte und
zog ſeinen Hut. Ja, ſeinen Hut.

„Augenblick“, rief Marianne zur Ufermauer
hinauf, „ich komme ſofort.“

Sie wollte in den Bootsraum zurück, da
ſtanden Friedel Matzner und Hanna Oetzen
vor ihr.

Don r
romme

„Jch kann nicht mitkommen heute abend“,
ſagte Marianne. Wiederſehen

Marianne Ofenzier wandte ſich nicht mehr
um. Sie wartete keine Antwort ab. Federnd
ging ſie mit ihren langen Schritten die Brücke
zur Ufermauer hinan. Oben trat ein junger
Menſch auf ſie zu. Marianne reichte ihm die
Hand.

„Guten Morgen. Der Bunker iſt lebendig
geworden“, rief Hanna Oetzen. Friedel lächelte

„Sie haben eine Stelle gefunden, Herr
Fellmer?“

„Eine Stelle nein“, antwortete Jo
hannes hart.

Kein guter Anfang, dachte Marianne.
Jmmer dieſe Querſchläger.
Oetzen, jetzt ſie ſelber.

„Dann tut es mir leid, daß ich fragte, Herr
Fellmer.“

Der richtige Steuermann, wußte Johannes.
Sie nahm die Vorrede auf ſich, und die Ein
leitung dazu.

„Jhre Frage war nicht unbegründeter als
die Tatſache, daß ich heute wieder am Boots
hauſe erſcheine.“

„Weshalb unbegründet? Fch erwartete Sie
längſt. Sie verſprachen mir, mich abzuholen,
um mich nach Hauſe zu begleiten.“

„Sie verſprachen mir einen Ueberfall.“
„Ja, Herr Fellmer. Aber ich habe mir das

überlegt. Gleiches mit Gleichem zahle ich nicht
gern. Jch. muß Jhnen ſagen, Herr Fellmer,
ich bin nicht klar über Sie. Das iſt ſchwer für
eine Frau, Herr Fellmer. Zum tändeln tauge
ich nicht. Vielleicht zum Kameraden.“

„Jch habe weder an das eine noch an das
andere gedacht, Fräulein Ofenzier. Sie ge
fielen mir ſehr

„Ja“, unterbrach ihn Marianne. „IJch habe
es nicht vergeſſen. Sie dachten an das Pfund
Mehl.“

Was will ſie, überlegte angeſtrengt Jo
hannes Fellmer. Will ſie mich aushorchen?
Jch hätte meinem Vorſatz treu bleiben und
nicht wiederkommen ſollen. Am Ende denkt
ſie, mir mit einem guten Abendeſſen zu helfen.

Johannes ſpuckte aus. Das war in Be
gleitung einer Frau weder ſchön noch an
ſtändig. Aber Marianne überſah das. Er ſchnitt
Geſichter. Er wehrte ſich gegen etwas, das
ſtärker war als ſein Grimm. Ungekännte
Fröhlichkeit und leichter Sinn überkam da

Zuerſt Hanna

Marianne. Sie fühlte ſich unverwundet. Sie
bildete ſich ein, unverwundet zu ſein. Das ver
lieh ihr im Augenblick ein Uebergewicht.

Viele Pärchen gingen da vor ihnen und
hinter ihnen. Wer weiß, vielleicht Bruder und
Schweſter, vielleicht Kameraden, Verlobte, Ehe

Das Leben an Bord
ist eine Freude

Die Stewards der Hamburg Amerika Iinie pflegen
Ihren Wänschen ezuvorzukommen. Sie brauchen sich

um nichts zu bekümmern. 0b Sie Ruhe suchen oder

Sport treiben oder sich dem geselligen Leben an

Bord hingeben Ihr Kammersterard betreut Sie,

der Decksteward ist Ihnen zur Hand, Ihr Tisch-
gterard sorgt für Ihre ILeibgerichte.

Es reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA LINIB
Filiale Halle (Saale), m Roten Tauvrm

Markkplatz, Ferneut Nr. 29960 und 52556

Auskäntte und Fahrkarten ber sämtlichen flapag-
Vertretungen

leute. Vielleicht auch Geſchöpfe wie Jlſe Flamm
und Herta Polonius. Völker, die gern einmal
über die Toppen flaggten. Man brauchte ſich

nicht gleich etwas Unrechtes darunter vorzu
ſtellen. Maxianne hatte klare Sicht und ſpürte

keinerlei Untiefen und Klippen, die ihr und

ihrem Boot hätten gefährlich werden können.
„Wir brauchen einen neuen und jungen

Bootsmeiſter, Herr Fellmer. Viel Arbeit trägt
das nicht, höchſtens einmal bei Hochwaſſer.
Aber man muß die polizeilichen Stromvor
ſchriften kennen, und muß ein wenig zu
ſchreinern verſtehen, ein Boot zu flicken, Skulls
anzufertigen. Geld und Ehre bringt das auch
nicht ein. Aber auf der Zille gibt es eine ver
ſchließbare Kabine für den Bootsmeiſter. Es
gibt ein Dach über dem Kopf, wenn man will.

Johannes Fellmer blieb ſtehen. Mitten auf
dem Weg. Langſam begriff er. Er ſah den
Menſchen Marianne Ofenzier an, als begegnete
er ihm zum erſten Male.

„Nur, Herr Fellmer, ich kenne Sie zu
wenig. Jch bin mir nicht klar über Sie. Viel
leicht werden ſie keine Vorſtrafen haben, das
wäre immerhin etwas. Aber es gehört mehr
dazu, wiſſen Sie. Wille und Verlaß. Ein
Bootsmeiſter iſt kein Diplomingenieur. Ein
Bootsmeiſter iſt viel weniger. Aber ein
Diplomingenieur darf ſich das nicht merken
laſſen

„Marianne, Sie ſind ein Prachtmädel!“
Sie lachte ihn an. Jhre weißen Zähne

blitzten.
„Wenn einer Prachtmädel ſagt und man

kennt ſich, alles zuſammengerechnet, ein paar
Stunden lang, dann bedeütet das etwas. Es
bedeutet Beobachtungsgabe und Mut. Alſo,
können Sie ſchreinern, vielmehr wollen Sie
ſchreinern? Die polizeilichen Stromvorſchriften
lernen

Johannes riß den Hut vom Kopf und ver
ſuchte, ihn in die Taſche zu knüllen. Aber es
ging nicht. Der Hut litt es nicht.

„Habe ich Jhnen ſchon die Geſchichte von
meinem Vater erzählt, Marianne?“

„Nein, Sie haben mir nichts von ihm er
zählt. Sie haben mir nur von Bunkern erzählt,
von ſpaniſchen Reitern und Stacheldraht.“

„Dann hören Sie zu.“
Und Marianne hörte zu. Johannes Fellmer

kam nicht los. Jm Elternhaus fing es an.
Dann der Krieg. Das Ende. Dann Kohlen
getragen und Raſen geſchnitten, Teppiche ge
klopft, Bewerbungen geſchrieben: an Krupp und
an die Kali-Jnduſtrie, an Opel und an Benz,
an die Gebrüder Hartmann und an Schulze

Sohn, Waggonfabrik. Ein halbes Adreßbuch
von Namen hatte er ausgezogen. Und von
Fred Kramer erzählte er und daß er im
Handelsteil einer Zeitung ſäße. Nur von der
Bvootsmeiſterſtelle ſagte er nichts, nichts von
der Schreinerei und den polizeilichen Stromvor
ſchriften. Dafür berichtete er, wie er ſelber
ein Durchgänger geweſen ſei, wie er habe keinen
Zopf in Ruhe laſſen können. Und dann ſchwieg
er auf einmal. Ohne richtigen Schluß. Und
eine Stille folgte, angefüllt mit Gedanken
ſtrichen.

Jn Marianne blieb das frohe Schwingen.
Jetzt würden Hannag Oetzen und Friedel
Matzner vor dem Freßpaket ſitzen. Nichts davon
würde ihnen ſchmecken, weil ſie vor Neugierde
platzten, dachte Marinanne Ofenzier.

(Fortfetzung folgt.)

diese ndebole dürfen Sie nicht itberehen

Herren Angügein den modernen grau gestreiften Farbtönen 27 m

45.90 55.00 n
Blaue Stommquulètt

30.in Schwerem Twill und Kammgarn, solide
Verarbeitung, nur gute tragbare Qualitäten

59.00 55.00
Der elegante Stepon 29 2

48.00 37.00 m
Sport An ge
praktisch und elegant, mit Golf oder langer 13

Hose in den neuesten Farben m
24.00 17.00

Spezlalge schäft

GUsTAV BEINSCh

aller

Hess
Steuer Auskunftei

Ruf 232 21. Seit 1917

alle Qualitäten

werden bei uns in Zah-
lung genommen!
Die Auswahl der Küchen
Einrichtung wird jedem
sehr leicht gemacht, durch
die praktische Ausstellung
in den Räumen des
1. Stocks unseres Hauses

Fernſprecher 261 79.

Es gibt schon Aussteuern u
60. 7S5. 90 R

Wir sind billig bei guter Qualität

n ArieBirM r ä
Körbe
Besen
Bürsken
Korbmöbel

nur im Fachgeschäft

niltsverein für
Blinde

Provinzial
das unbedingt Nohwendige, was
zuerst angeschafft werden muh, 4

billig und gut und Halle (5aae)
o Tuikzä

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen.

Pim C Co
Sr. Ulrichstr. 51 u. Gr. Ulrichstr. 36

Sie heben damit das
wahre Blinden-

handwerk.

T

Schmeersiraße 28 direkt am Tariket

Anzeigen
Wille Kallongl-zellung

e

Trommeln, Quer
pfeifen, Signal
hörner, Fanfaren,

Trommelfelle,
Trommeltragriem.

Be
Der Wunſch jeder Dame
iſt eine gutſttzende haltbare

Knteleder. Seitls84

Dauer- Wellen meteru altbekannt billigſt. Preiſen u
Salon Albrecht

Merſeburger Str. 14, gegen-

Bearbeitung e

Steuer Sachen

Volkmannstraße a

Meenen
Gartenſchirme

M Albert
Prinzenſtr. 18.

K

Blindenanstalt

Ruf 25777 u. 21171

W Awanngsverſtegorungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſoſortige Baarzahlung verſteigert

Ruf 25427

G

6to Laſtkrafßtwagen, Ounibußſſe, Sattelſchlepper
SGGGSGGSGSGSSGSGGSGGASGSGGSSSSGSGSGSGSGSGGGGGGSGGGG

ab 1. April 1954 für den Bezirk Halle der
Autoinobil-VorkaufsGeſollſcha

Halle (G.), Merſeburger Gtr. 52 Ruf 254 27

übertragen Bitte verlangen Gie unverbindliches
Angebot und Probefahrt

C. D. Magirus A. G., Alm- Donau

Wir haben die Generalvertretung unſerer altbewährten

Jn dem Konkursverfähren über das
Vermögen des Uhrmachers Auguſt
Bohnenkamp' in Halle (Saale) iſt der

Schreibtiſche, 1 Vervielfältigungsappa
rat, 1 Opelauto, Zweiſitzer, Cabriolet
(nicht fahrbereit) u. a. m.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Montag, den 30. April:Schlußtermin auf den 6. Juni 193 ne 10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:9 Uhr, vor dem Amtsgericht hier, Adolf
HitlerRing 13, Erdgeſchoß, Zimmer 42,
beſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forde
rungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke.

Halle (S.), den 26. April 1934.

Hähne,

Schrauben,

Das Amtsgericht, Abt. 7.

über Halliſche Maſchinenfabr. Fammien- Anzeigen in aie

Paunſ Menz Nacn., Inn. T. Os5c, Hanſe Meronsr
aparat, 1

Montag, den 30.
9 Uhr, Diemitz, OttoStomp-Str. 79,84:

1 größeren Poſten Ventile, Schieber,
gußeiſerne

Holzriemenſcheiben, verſchied. Sorten
Meſſinghähne,

delle, Alteiſen, Gußbruch, 1 Zentri
fugal Pumpe mit Motor, 1 Kom

1 Poſten Fiſchmarinaden (Rollmops,
Hering in Gelee, Brathering, Kron
Sardinen, Bratrollomps), Waffeln,
Apfelſinen, Zitronen.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher,
Marthaſtraße 14.

lpril 1934:

Riemenſcheiben,

Holzmo

Montag, den 30. April 1934:
preſſoranlage, 1 gebrauchter Dampf 15 Uhr, in Ammendorf, AdolfHitler
keſſel, 1 großen eiſernen Behälter, 1
Milchkühlapparat
Selterwaſſerapparat, 1
weichapparat, 1 Flaſchenſpülmaſchine,
1 Flaſchenſpritzapparat, 1 Bierabfüll

Poſten Bierflaſchen und
Limonadenflaſchen, 1 Geldſchrank, 1
Regiſtraturſchrank, 2

Straße 3:
Nachlaßgegenſtände, beſtehend aus
Möbeln u. a. m. (Sammelpunkt der
Käufer im Hof). Gegenſtände ſind
gebraucht. Verſteigerung erfolgt auf
Rechnung dem, den es angeht.

Krebs, Obergerichtsvollzieher,
Merſeburger Straße 14.

für Molkerei, 1
Flaſchenein

Bürvtiſche, 2

e am
O. Meh.-Wanner-dir. of

Pikör fabrik und Weingrobhanudlung Gegrüäncdet 1892
Empfehle gutgepflegte BRhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine und feinste Edel-Iiköre



Zimmer,
gut möbl., ſauber,
z. verm. Schwetſchke

Weltunternehmen re
icht fü s Städte Der ehe er re Bootsunter-

nifationsfähige Filialleiter. Nach Ausbil-
dung in Berlin völlig ſelbſtändige, feſt
bezahlte Poſition

Vertrauensstellung

ſtellung,
billig, direkt an d.
Saale. Zu erfragen

Walter, BöllBedingung: Sicherheitsleiſtung R. 5000 berg Wörmlitz oder

SperrRonto, Bewerbungen mit Zeugnis-
Referenzen und möglichſt

Lichtb. u. B 1660 an N. A. Z., Berlin SW 68.

[chhc---———
abſchriften.

Fleiſcherſtr. 11 II I.

Zzimmer,
möbliert, mit Kla

Oberbau
Schachtmſtr.
erſtklaſſiger, welch.
nachweislich ſelb
ſtändig arbeiten
kann, mit nurprima Zeugniſſen,
für ſofort geſucht.
Angebote unter L.
4937 an „MNZ“,
Geiſtſtraße 47.

Herr,
jüngerer, welcher
Luſt hat, ſich als
Reiſender in eine
ausſichtsr. Dauer
ſtellung einzuarb.,
von alteingeführt.
Spez. Unternehm.
für ſofort geſucht.
Ausführliche Be
werbungen unter
L. 4934 an die„MNZ“, Geiſtſtr. 47

Vertreter,
redegewandt, mit
guten Umgangs
formen, z. Verkauf
der beſtens einge
führten Naumann
Erika Kleinſchreib
maſchinen f. ſofort

vier, zum 1. MaiMiet Geenehe zu vermiet. Char

h i lottenſtraße 22, pt.
Vopnung. Sofort

ſonnige 4 Zimmerod. ſpäter geſucht, nan ver
evtl. renov. 3-t mieten 49Zimmer Wohnungs ſſter Markt 24

als Tauſch vor thanden. Angebote 3 Tr. links
unter A. 75 an Vüroräume
die „MNZ“, Alter

ſof. zu vermieten.Markt 3.
Gr. Steinſtr. 76,

Zzimmer, 2 Treppen.
ſonnig, möbliert,
evtl. mit Balkon,
ſofort geſucht. An
gebote mit Preis
unter L. 2650 an
„MNZ“, Geiſtſtr. 47 Verloren

Magiſtrats e er
Weiß Vlau, auf d.angeſtellter e e

n 2- od 3 Zim. fhal nach Halle.Wohnung. Angeb. Slhzugeb. gegen Be
unter L. 2647 an ſohnung bei Fritz
„MNZ“, Geiſtſtr. 47 Wilhelm, Teutſchen

thal, Gr. Mittelſtr.

in Nr. 16
kam Armband

ſücht Drei Zimmer

Gaskwwirtschafts
Gruneclskück

Nähe von Halle, zu verkaufen.
Anzahlung 8000, RM. An
gebote unter L. 4067, M NZ.,
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Bauſtelle
in Eisleben ſehr
günſtig zu verkauf.
Meldungen unter
F. R. 100 an MN8,
Geſchäftsſtelle Eis
leben.

Villa,
modern, in Leung,

(Eſpera), 15 Kg
Tragkr., faſt neu,
umſtändehalb. ſof.
preiswert zu ver

an „MNZ“, Geiſt
M ſtraße 47.

Zimmer, Bad kaufen. A. Frank,
Diele, Mädch. Zim. Helſta, Friedrich

ſtraße 55.Küche, große helle
Kellerräume, große

Volksemptänger

10 Monatsraten
A. W. Friedrich
Barfüßerstraße 7III.

Papier
geſchäft

m. Wohnung billig
zu verkaufen. An
gebote u. U. 3452

Khrenologie
Handliniendeutung
Sophienſtr. 25, I, r.
Sprechzeit 9-19 Uhr

Sofa V. 15,- an
Betten v. 6,- an
Komm. V. S, an
Vertiko v. 15, an
Tische V. 4,- an
Stühle v. 2,- an
Chais., Schreibt.,
Küchen, Schlafe

Aufpolſtern!Matratze 7
erroee Sofa 14d n gute t Diene

großer Auswahl. Rößederſsgedeeeh. mann, Röderberg15

Teils. Lief. frei
CStoyesMöbellager 9

Hindenburgstr. Ehepaar
Kühlzelle,

Eisſchrank,
Knochenſäge,

gebraucht, zu ver
kaufen.

Alwin Matthe,

Kinder

OttoKüfner-Str.74

mit Kind wünſcht
ſchlichten, häus
lichen Verkehr mitwagen, geiſtig intereſſiert.

eleg., bl., faſt neu, Menſchen. Angeb.
zu verk. Magde- Unter L. 2622 an
burger Straße 90, „MNZ“, Geiſtſtr. 47

part., rechts.

Wirtſchaftsgebäude,
ſchöner Obſtgarten,
preisw. z. verkauf.
od. zu vermieten.
Nähere Auslunft
Leunga, Kötzſchener
Straße 1, II.

Einfamilien
Häuſer

an der Vaulustirche, 5-8 Zimmer
ſolide und modern
billige Bauſtellen,

günſtige Preiſe.
Tutenberg, Bau
geſch. Kronprinzen-
ſtr. 27 Ruf 21488

für den
den D. A. F. Anzug
die D. A. F. Kletterweste

Für den Beruf

500 D-Rad-
Sport, gut erhalt.,
R. 31.

Ammendorf,
Siebenhufenſtr. 10.

Motorräder, gebr.,
Fahrräder, gebr. u.
neu, preiswert bei
Schulz, Mühlberg10

Sportwag.,
2ſitzer. zu verkauf.

Privat Zimmer
mannſtraße 1.

BMW.,
gut erhalten, ge
ſucht. Preisangeb.
mit Angabe von
Modell und Fahr
beſchaffenheit unt.
A. 74 an „MNZ“,
Alter Markt 3.

Motorrad,
gut erhalten, mit
Beiwag (evtl. ohne)
billig zu kaufen ge
ſucht. Angeb. unt.
L. 2649 an „MN8“
Geiſtſtraße 47.

Triumph
SSK. 350 cem,

Modell 1933 preis
wert zu verkaufen

Canenga,
Breite Straße 4.

Neue u. gebr.

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an

Brennhols

fertig à Ztr. M. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus

Vereinigte
Bürſten fabriken

Deſſauer Straße 7
Fernruf 26462

Werbt

für

unsere

Presse

K. 99

wenig

S Hallo HetfolS Am Montag ist
e cer S hart Zum grohen
l FahrradSonderschau

T mit dem Vieleinferessanfen
Drum u. Dran be

einfarbig u. gestreift, imprägniert usw.

Arnold Iroltzseh
Halle a. d. Saale Große Ulrichstraße 1

h Veranda
S sommerlauben

schaufenster

120 cm breit
per m

geſucht. Einarbeit W S die c fS i d Speiſez. v. 180.n en e uhr Anzug een el es Se I Für das Frühjahr SeLeipoiger Str. 88, iohnnng abeiuges. getragen i Schreibtiſcheam Riebecplatz S e n u d e n M e a n Anzug ei ee Straße 65, I. xi oder ante ze e r S Angeſehene BrauereiS n e „MNZ“, Geiſt z großer AuswahlKuber e Dis ALLES FuHRT Hin egeſucht. Bedingung 7 2 e Zahlunsgserleichtg. der Provinz Sachſen, welche bereitsBüroräume e in grob er Auswahl
G

ist riehtig in Qualität.

guter Melker
Hugo Bley, Wiede
mar über Delitzſch

Schacht
meiſter,

in Oberbau und

in Halle vertreten iſt, ſucht für ihr
allgemein beliebtes helles Spezialbier

Bitzmann
Wauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Verlangt

Heu,
jed. Poſten bis zu
100 Ztr. kauft
Mansfelder Str. 25

mit Zentralheizung
zu vermieten.Königſtraße 84. 9 Il eh n

ginter
gebäude

Gpegzial-Ausſchänke
Weſtf. Spar n. Kredit ne egeſellſchaft m. b. eErdarbeit. erfahr für gewerbl. Zwecke (u, Reichs aufſicht) r Tah tig im innuigeſt. Aug. l an oder Zeteitt, beſte Referensen eine ist rlehtig Im re überall einzurichten Intereſſenten wollen ihre

Zeugnisabſche. preiswert zu ver Adreſſe aufgeben unter L. 4064 anHauptagentur:
Fr. Burkhardt,Hitt. Paul Schreck mieten Jacobſtr. 3.AG., Halle a. S. „MN8.“, Halle a. S., Geiſtſtr. 47.Mädthen Schaden r i Kann Sie gut beratenakagen fret.junges, im ben ken 2. Hypothek ist deshalb nur:

halt erfahr., 18- Berliner 10- 12 für das am 7. Mai
20 J. alt, ehrlich, Straße z. Zwangsverſteifleißig u. ſauber, Ruf 364 07. gerung kommende zuals Tagesmädch. Grundſt. Schiller H

n 36z. 2. Mat geſucht.
rau A. Ballhauſe,

Horkſtraße 11, I.

Kontoriſtin
üngere, für Ge

ſchäftskontor ſofort

ſtraße 8 billig zuVorder rigen tn
zimmer, Feiſt ſtraße

MerſeburgerStr. 29 Zeitung e

z. ALLE-SAALE, GR. ULRICHSTR.
e

a e etet Grundſtücks
martt

mieten. Schreib
tiſch, Chaiſelongue,
elektr. Licht, beſte

Eßzimmer,
Sofa, Seſſel, Sitz

Kaſtenwagen ſnomartt
Meldung.e rich unt. i c u Selbſtändiger Kaufmann eR. A. 50 an MRZ, Haus. eſtr. 13, 26 Jahr alt, ev vblond, 168 ikow, Standuhr, faſt neu, 4zöllig2 ev. „1,68 groß,Geſchäftsſtelle Eis 2 Tr. Ruf 286 14 Am Landrain wünſcht die Bekanntſchaft eiter gleich m n r. r Heidelvh DKW.

leben.
Gchnelderinnen

für ſofort geſucht
Helene Schulze,

Germarſtraße 4, I.

Damen
friſeur(in)

gut. Wagenpfleg.,
ſucht Stellg. An
gebote u. L. 4935
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Laden

ſtraße, auch als
Wohnung billig zu W. Tukenberg,
vermieten. Zu er Baugeſchäft, Kron
fragen Olearius Hrinzenſtraße 27.
ſtraße 1 b.

Stadt und Fern

hochptr. 6 Zimmer u. Zubehör in be
vorzugter Lage, in der Kurallee zum
1. 5. 1934 zu vermieten. 55 erfragen
bei der Verwaltung des Zoologiſchen
Gartens

für rund Küche gelſen Linfamilienhänſer en
ur

günſt, Bauſtellen altrigen oder jüngeren Dame von an
genehm. Aeußeren, nicht ohne Ver

zwecks ſpäterer Heirat, auch
Einheirat. Diskret. zugeſich. Bild zu
rück. Zuſchr. m. Bild an L. 2654 an
„MNZ“, Geiſtſtraße 47.

Bau. Fernſprecher 214 38.

Ia, Aährig, prima
Stammbaum, in
gute Hände preis Zuchtweibchen gibt
wert abzugeben. ab Thormann,

Jacobſtraße 3. Streiberſtr. 8, I.

Wagen
pfleger,

händler, 25 J. alt,

öd immer Wohnungen
mit Bad in der Merſeburger Str. z.

Achtung! Hrahthaarjore
Verkaufe 2 Würfe Jungtiere, kerngeſund und

Straße 4, part.

Paddelboot,
neu, billig zu ver
kaufen Burgſtr. 53.

Uniform

Küchen
complett, mit
kleinen Fehlern

Holzbettſtell.
leicht beſchädigt

pro Stck. 15 M.
Alle Möbel zu

niedrigft. Preiſen

Luxus 200, Sattel
j tank, Kette, elektr.
Licht, Horn, ſehr
gut erhalt., zu ver
kauf. in Gröbers,
Halleſche Str. 16.

Limouſine,

en
Malerarb.

jeder Größe wer
den ſauber und

handen sein. Bewerbung unter Dar-
legung d. Verhältnisse unt. L. 4069
an „dMNZ, Geiststraße 47, erbeten.

Wächtig?
Der Kohlenträger, welcher am 7. 3.,
2.30 Uhr, durch die Schlippe an der
Uleſtr. nach Hermannſtr. ging, wird

Schnell fahren
früher das Vorrecht der D- Züge eder
der großen starken Automobile, heute
Selbstverständlichkeit cuch für e

V

DRV Front Limousine

e Tperfelt Waſſerweller Möbeltransporte zweifamil. e n n ſteuerfret, n Sitzer eines billigen Wagens DR
ſofort geſucht. An promptu. preiswert Haus, Tanz sehuls Mloran Wehnert E. Vetter, Prinzen Ia Zuſtand, ver 2weitaktmotoren schufen einen neues

en Lehmann Süden, J. Stock, 4 Gr. Ulrichſtr. 47 Mansfelder Str. 54 re So Maßstab für Leistung und Schnelligkeit
ſj 1.ſtraße L Ha t re arg DRV- Konstruktionen brachten neueHärzer zum u u e ſeh Brennholz Zur Errichtung eines Pachge-chäftes Begrifte für Straßen d Fahrehe Köthener Straße 6 vermieten. Angeb. Jiecmaekct odeländer in Fuhren u. einzeln für Putter, Kaee Hier Wild und Se e e 2

e 2uf 28257 unter S e an e Sruteier und Kücken Touis Kuchelt Jügel in allerbester Verkehrelage gicherheit. Wollen Sie schnell, sicherund
e uf M Geiſtſtr. 47 Strädre, Halle, G. m. b. N. Bugen- Halles wird tüchtiges, selbständiges 84 Liebenauer Str. 15nagenſtr. 15 Rufesst Ein gwirtschatftlich fahren, dann müssen Sie

aſſeur. errschefit. Wohnung in. Wellen e DRW fahrenhündin, Laſeetechehaes hertei dureen e 865.-ab Werk RM

iſte Ab im Al 8 M beten, ſeine Adreſ Velgewiſſenhaft ſucht 1. Juni an reichsverſicherungspflich en t bereute de Kecerd ant. z en An gen S
r r Ah zie Angeſtellte ben vale A. Gewinne a e Dnrg Preis abzugeben. 105970geboten Kleinwohnungsbau Halle A. G. Bertim gr. Woche 1984 Unverbindit r ie e e en e e Alle gührerſcheine ſNauscher, Kraftfahrzeug-Handelsgeselischeſt

3 Fernſprecher Heiteren Art 7 e auer jfgſſe (Faale), Hindenburgsetraße 6. uf: 29267.

jung, gel. Eiſen W e ebisher i. Behörden
Büros tätig geweſ.,
ſucht Stellung gleich
welcher Art. An
gebote u. L. 4933
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Geſchirr
führer

ſucht für 1. Mai
Stellung Bin mit
allen landw. Ar
beit. vertr., 29 J.
alt, ledig. Ang. u.
L. 4936 an MN8,
Geiſtſtraße 47.

führt gewissenhaft aus
Willi Werner, Charlottenstraße 6.

Fernruf 51406.

Möhbeltwansporfe o
jeder Art,
Fernumzüge mit lutt-
dereiften Spezialwagen
erledigen gewissenhaft

Zoern Stetnert
Ankerstraße 2 Ruf 262 02
Vertreterbesuch unverbindl. Verband für die Jucht de

Es werden verſteigert

20 Prozent Zeichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt

500. Zuchtvieh- Verſteigerung (W5H
am Donnerstag, dem 3. Mat 19354 in Gtendal r

in der Altmmärrk. Juchtviehhalle am Oſtbhahnhof
Beginn der Verſteigerung 11 Uhr

ca. 80 Fungkulle n (im Alter von 12—20 Monaten) und

ca. 20 hochtragende Herdbuchfärſen bezw. -Kühe
Katalog Nr. 155 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Fernruf 245 26.

Die Beſtellnummer des Katalogs bitten wir unbedingt anzugeben
s ſchwarzbunten Sieflandrindes in der Provinz Gachſen.

22 S

4dimnmer Wohnung
evtl. mit Garten oder Einzelhaus,
auch im Vorort, ſofort zu mieten

geſucht. Angebote unter L. 4070 an

die „MNg.“, Geiſtſtraße 47.

Kauft.
bei unſeren Inſerenten

à



à
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Das Unterhaltungsblatt
Der weiße Figeuner

Als es in meiner Jugend noch die großen
Pferdemärkte gab, da kannte man auch noch
den weißen Zigeuner. Er war ein ſchöner hoch
gewachſener Mann mit blauen Augen, blondem
Haar und Schnurrbart. Geſicht und Hände
waren ſtark gebräunt vom Sonnenbrand. Wer
ihn aber am frühen Morgen am Ufer des
Fluſſes, dabei gerade ſein Zeltwagen ſtand, mit
entblößtem Oberkörper ſich waſchen ſah, er
ſtaunte über ſeine milchweiße Haut. Das
ſchwere indiſche Braun, das ſeiner Frau,
ſeinen wunderhübſchen Kindern, ſeinen
Stammgenoſſen zu eigen war, fehlte ihm ganz.
Und ſo war er dann der weiße Zigeuner, über
deſſen Herkunft mancherlei Sagen und Märchen
gingen.

Er fuhr ſo wie die anderen Zigeuner
auch mit ſeinem geräumigen Zeltwagen, in
dem ſeine große Familie Platz hatte, von Ort
zu Ort, von Markt zu Markt. Sein Haupt
erwerbszweig war der Pferdehandel. Jhn trieb
er vom Leng bis zum Herbſt. Und niemand
wußte, wo er die langen Winter verbrachte.
Selten wurde einmal ein Menſch in die
Zigeunerdörfer verſchlagen, die es im Oſten
Deutſchlands gab und gibt und in denen die
alten Leutchen die notwendige Landwirtſchaft
zu verſorgen hatten. Das war ſaurer Schweiß
und bitteres Brot für dieſe Kinder der fernen
Straßen auch im Alter noch!

Der Schullehrer des Ortes, in dem der
weiße Zigeuner Wohnſtatt hatte, erzählte mir
deſſen Geſchichte, die von allen gehörten mir
am glaubwürdigſten ſcheint.

Als die Zigeuerliebe Mara und Murns in
ihrem ſchönſten Alter ſtand, waren die jungen
Leutchen zwei Jahre mit ihrem kleinen Wagen
von Hauſe abweſend und kehrten mit zwei
Kindlein zurück, von denen das eine heller, das
andere dunkler gefärbt war. Beide Kinder
wurden auf ihren Namen eingetragen. Der
hellere Hnabe bekam den Namen Michael. Er
mochte bald zwei Jahre alt ſein, was nach den
Ausſagen im Dorf zu ſtimmen ſchien. Zigeuner
lieben ihre Kinder über alles. Und Michael
wurde ein Junge, der ſehr an ſeinen Eltern
hing. Er wuchs wild und unbändig heran und
war in der Gemeinde der trefflichſte und rauf
luſtigſte Bengel. Was er im Sommer auf der
Landſtraße verſäumte, holte er aber winter
über auf der Schulbank ſehr fleißig nach, ſo
daß alles in beſter Ordnung war.

Da ereignete es ſich, daß dem alten Gen
darm des Ortes, darin alles ſtets zum Rechten
gegangen war, ein tödlichek Unfall zuſtieß. Der
neue Wachtmeiſter aber war ein ſtrenger
Streber. Er hatte lange den Knaben Michael
beobachtet, deſſen Hautfarbe merkwürdiger-
weiſe mit zunehmendem Alter weißer wurde.
Schließlich ſchrieb der Beamte einen Bericht.
Eine Kommiſſion traf ein und photographierte
den Jungen von allen Seiten, ſtellte eine
Narbe am linken Oberſchenkel feſt, eine ver
wachſene, kaum noch ſichtbare Operationsnarbe.
Und trotz dem Geſchrei Michaels, trotz der
Eltern Zeter und Mordio, trotz dem Aufſtand
dieſer ganzen Zigeunergemeinde, wurde der
dreizehnjährige Michael in einen Wagen ge
packt und fortgeführt

Es läßt ſich nicht ſagen, auf welcher Seite
die Verwunderung und Enttäuſchung größer
war, auf derjenigen Michagels, der plötzlich
Kuno heißen ſollte, oder derjenigen ſeiner
neuen Eltern, einem reichen Fabrikantenehe-
paar in Weſtdeutſchland, denen vor zwölf
Jahren ein Junge geraubt oder geſtohlen oder
entführt worden war. Michael ſchlug um ſich,
tobt, ſpie aus, als ihn ſeine neue Mutter mit
den Lippen berühren wollte. Seinem neuen
Vater drohte er mit den kleinen Fäuſten. Es

Baumblüte Zeichnung von Herbert Pauſe.

ergab ſich eine lange Kataſtrophe nicht abzu
ſehenden Endes. Der Junge mußte gewaltſam
ernährt werden und gab dennoch alles wieder
von ſich. Nichts war vor ihm, vor ſeiner ohn
mächtigen Wut ſicher. Herkuliſche Erzieher
v ihm geſtellt, denen er eines Nachts ent

Vier Wochen ſpäter, in der ſchweren Dunkel
eit eines Abends, ging leiſe die Tür ſeines
eimathauſes im Zigeunerdorf. Und flink und

Gkizse von
Alfred Bruſt

lautlos wie ein Wieſel ſchlüpfte der Knabe
Michael in das erſtaunte Zimmer, darin die
kummervollen Eltern ſaßen. Er drückte feſt die
Hand gegen ſeinen Mund. Er erzählte ſeine
Erlebniſſe. Die Zigeuner auf der Landſtraße,
die im Weſten früher unterwegs waren, hatten
ihn verborgen, ihm geholfen.

Und jetzt wurde gepackt, und die Pferdchen
wurden geſchirrt. Bei Nacht und Nebel zog eine
glückſelige Familie auf die Sommerfahrt hin
ausMara und Murns hatte man einen Kindes
raub nicht nachweiſen können. Und der Fabri
kant verzichtete angeſichts ſolcher Kindes und
Elternliebe auf eine neuerliche Zwangsgeſtel
lung des Knaben. Seine Bemühungen, die
dunkelhäutigen Eltern kräftig zu unterſtützen,
ſtießen auf froſtige Ablehnung und hatten nie
mals Erfolg. Auch als Michael groß und ver
ſtändig war, ſchied er ſich in nichts von ſeinen
Stammesgenoſſen. Die weißen Eltern ſuchten
ihn mehrfach auf. Er ſah ſie ſtets mit Ver
wunderung und kopfſchüttelnd an.

Ein feines Stimmchen; verſteh
„Wer iſt da?
Elfenhaft kichernd. „Wer

„Wer dort?!“

Und klingelt wie Glöckchen aus

„Das Glück, das Glück!

Da bin ich!

Herrje, Herrje es ſcheint
„Mein Fräulein das iſt ſehr
„Nur ſchnell, ſag an, wie kann

Und ſchnell noch dazu? „Das
Nun alſo Sind Sie noch

Ja, ſeh'n Sie das geht nicht

Da war zum erſten
Hallo!
„Da wär zum erſten

Wer quatſcht da dazwiſchen?
Es ſummt und ſauſt. Das
„Fräulein, man hat mich ſchnöd'

„Ja, wiſſen Sie
„Keine Ahnung!

Vielleicht, daß die Holde doch n
Da klingelt es wieder! Hurra!

„Herr!

Beim Buchſtaben G?
Die Nummer!

Wenn man irgendwo in der Welt von der
„Ueberwindung des Peſſimismus“ reden darf,
dann am Rhein. Dennoch: Nie iſt der leichte
Sinn des Weſtens ein bedingungsloſer Leicht
ſinn geweſen; immer hatte der rheiniſche Humor
ſchickſalhafte Hintergründe, immer lag in ihm
eine Auflehnung gegen ſolche Prüfungen be
ſchloſſen, die für ein bitter umſtrittenes Grenz-
land hiſtoriſche Notwendigkeit waren und
bleiben ſollten. Die Vorgänge des letzten De
zenniums bewieſen des öfteren dieſe Behaup-
kung. Jede deutſche Landſchaft hat ihren eigenen
Witz, in Berlin wie an der Waterkant, in
Sachſen wie in Bayern. Doch mit Humor und
Spott immer wieder gegen ein kleines oder
großes Schickſal getrotzt zu haben, dürfte ein
Vorrecht des Rheins ſein. Einige Schnurren
als Beiſpiel.

Platz Gabbeck.
Lange vor der Zeit, als Johann Bückler, der

Schinderhannes des Volksmundes, an Rhein
und Moſel ſein Unweſen trieb, plünderte im
Kölner Gebiet ein Räuberhauptmann mit
Namen Platz Gabbeck die Höfe armſeliger
Bauern. Man fing ſeine Bande nicht, obwohl
die Bauern mit Senſen und Dreſchflegel täg
liche Treibjagd machten. Bis eines Morgens
in Köln alle Glocken läuteten! Platz Gabbeck
war nachts in eine Falle gegangen, mittags
ſtand er ſchon vor den hohen Gerichten, am
Abend ſollte er geköpft werden, bald hundert
Menſchenleben hatte er auf dem Kerbholz. Da
wurde auf dem Alten Markt das Blutgerüſt
aufgerichtet, eine ſchwarze Volksmenge empfing
den gefeſſelten Satan mit Johlen und Fluchen.
Aber Platz Gabbeck lachte. Und während er
lachte, ſtreckte er immer wieder die Zunge her
aus. Einmal, ſiebenmal, zwölfmal. Die Wut
des Volkes ſchwoll, doch die Entladungen ſo
hielen Zorns verſtummten in dem Augenblick,
da Platz Gabbecks Kopf blutbeſudelt vom Beil
block vor die Füße der Menſchen purzelte-

Am Fernſprecher
Die Klingel ſchrillt. „Hier Schlemihl; wer dort?“

Rheiniſche Anekdoten

„Stören Sie mich doch nicht“, hatte er zu
ihnen geſagt. „Dies hier ſind meine Eltern
Sehen Sie denn nicht, daß ich ein glücklicher
Menſch bin? Wenn Sie ſich einbilden, daß ich
Jhr Kind bin bitte, es ſteht Jhnen frei.
Aber dann freuen Sie ſich doch, daß dieſes
Kind glücklich iſt, denn nicht viele Eltern
können das von ihren Kindern behaupten.“

Und ſo hörte auch dieſer Beſuch auf
Michael aber holte ſich das ſchönſte Mädchen
ſeines Stammes. Und ſpäter ernannte man
ihn zum Häuptling der öſtlichen Zigeuner. Er
hat ein ſtrenges Regiment geführt und gute
Ordnung gehalten.

Bevor er ſtarb ſo wird berichtet ſei
er einmal mit der Eiſenbahn, der er zeitlebens
abhold geweſen, nach jener weſtlichen Fabrik
ſtadt gefahren. Die Frau, die ſeine Mutter
ſein wollte, ſei noch, neunzigjährig, am Leben
geweſen. Er der alte Mann habe ſie auf
der Terraſſe ihres Hauſes ſitzen geſehen, durch
den Zaun aus Eiſenſtäben hindurch

Mehr weiß man nicht, und mehr zu wiſſen
iſt vielleicht auch nicht notwendig.

Auch eine Legende
Von Eberhard König

kein Wort.
He!“ „Ich!“ tönt es zurück.

ich?“ T „Das Glück.“
Ja Donnerwetter ich glaube, da macht
Sich jemand mit mir einen ſchlechten Spaß.

das wär doch 'ne Niedertracht
„Sie ſind wohl falſch verbunden?“ s lacht

zartem Glas.
„Mein Fräulein, Sie ſtehlen mir meine Zeit!
Wer ſind Sie?!“ Kichernde Heiterkeit:

Jch hab's doch geſagt.
Haſt mir doch oft ſchon nachgefragt

Jch glaube, du trauſt mir nicht?“
Jch fühle förmlich mein dummes Geſicht!

in der Tat
lieb von Jhnen
ich dir dienen?“

„Mir dienen Ja, wer hat gleich alles parat?
ſagen Sie ſo!
da? Hallo!“

Das Fräulein vom Amte: „Sprechen Sie noch?“
„Menſchenskind, das hören Sie doch!

ſo eins, zwei, drei;
Da wüßt' man ſchließlich ſo mancherlei.

Sind Sie noch da?
Sie hören wohl nicht?“ „Aber ja!“

„Guten Morgen, Herr Mayer!
Das war mal ne heft'ge Gebürtstagsfeier!
Schon ausgeſchlafen?“ Himmel und Hölle!

Die Aufſichtsſtelle!
Amt! Das Amt!

unterbrochen,
Jch hab' noch keine zehn Worte geſprochen!“

nicht die betreffende Nummer?“
Das iſt ja der Kummer.“

Wütend hak' ich den Hörer ein.
vch mal 2

Ach nein
Ob ich nicht bald meine Rechnung bezahl'!

Sind Sie verrückt?“ Verzweifelt zerblätter'
Jch das Verzeichnis: wo ſuch ich ſie nur?

Ach, keine Spur.
Die Nummer, zum Donnerwetter!

Erzählt von
Heinsz Gteguweit

Dann aber folgte der tauſendfältige Aufſchrei
des Entſetzens: Das Geſicht des Räubers lachte
immer nochl Und während es lachte, ſtreckte
es die Zunge heraus. Einmal, ſiebenmal,
zwölfmal.

Fürchterlicher konnte niemand ſein Schick
ſal mit „Optimismus“ überwinden. Ob Sage
oder Geſchichte: Man erzählt dieſe Mär in ver
ſchiedenen Wendungen. Tatſächlich hängt heute
noch unter der Rathausuhr am Alten Markt
zu Köln der Kopf des Räubers Platz Gabbeck.
Eine hölzerne Fratze von bald zwei Meter
Höhe, die ſeit Jahrhunderten ſchon die lange
Zunge zwölfmal herausſtreckt, wenn die
Glockenſchläge der Mittagsſtunde aus dem
Turm fallen.

Deutſche Sprak.
1914 Weltkrieg! Man beſann ſich plötz

lich auf deutſche Eigenart, die Zeitungen
ſchoſſen die Fremdwörter ab wie wilde Kanin
chen. Jede Exploſion wurde zur Entzündung,
jeder Automat zum Selbſtgeber. Stand auf
einem Ladenfenſter der befliſſene Satz „On
parle francais“, ließ der Jnhaber ſchleunigſt
die Rolläden fallen. Nun huldigt der Rhein
länder einem weiſen Sprichwort: Mer kann
ooch alles üvverdrivel Hand aufs Herz: Es
gibt Verdeutſcher, die übertreiben.
Im Auguſt 1914 hatte ein Kölner Friſeur

die Lacher auf ſeiner Seite, als er das Laden
ſchild „Separate Damenſalons“ in „Geſchiedene
Frauenzimmer“ abänderte!

Citoyen Bellegeck.
Napoleon hat den deutſchen Weſten mit

militäriſchen Aushebungen ſehr drangſaliert;
Tauſende von jungen Rheinländern verbluteten
in Spanien oder auf den Schneefeldern Ruß-
lands. Dennoch feierte Köln ſeinen herkömm
lichen Karneval, ja, es mußte ihn feiern, die
fremde Beſatzung duldete nur heitere Geſichter.
Wenn dann der graue Aſchermittwoch ge

Widerſtände ſind notwendig, denn an
ihnen härtet ſich die Bewegung. Rück
ſchläge ſind notwendig, denn durch ſie verliert
man die Konſunkturritter und Mitläufer.

Adolf Hitler

aus, den ſogenannten Citoyen Bellegeck, und
er begrub oder verbrannte dieſes närriſche Ge
bilde, zum Zeichen, daß die Faſtnacht vorüber
ſei. Nur im Frühling 1812 gewann dieſer
Eitoyen Bellegeck eine Bedeutung, die eher eine
politiſche als eine karnevaliſtiſche war: Jrgend
ein Witzbold hatte der Strohpuppe einen Drei
mäſter und eine Stirnlocke aufgeklebt! Und
als die Franzoſen nach Monaten erſt begriffen,
daß ſie das ſpöttiſche Begräbnis einer Napo
leonsfigur belacht und geduldet hatten, wollte
man den Urheber dieſer „Pravocation ſkanda
leuſe“ verhaften. Es war aber ſchon zu ſpät:
Aus Moskau kam die Kunde von der Vernich
tung der Großen Armee, das Urbild des
Citohen Bellegeck hatte ſeine Garde im Stich
gelaſſen, der Kölner Aſchermittwochulk war ein
gewaltiges Schickſal geworden.

Das Bonner Brückenmännchen.
Ein Brückenbau iſt für den kühnſten

Ingenieur ein Kunſtſtück, wenn ſich die Städte
diesſeits und jenſeits eines Fluſſes nicht einig
ſind. So geſchah es vor Jahrzehnten in Bonn.
Man wollte eine eiſerne Rheinbrücke bauen,
aber die Beueler Gemeinde ſtellte keine oder
nur völlig unzureichende Mittel für ein Werk
zur Verfügung, an dem ſie zum größten Nutz
nießer werden ſollte. Alles Verhandeln blieb
zwecklos hüben zürnte Bonn, drüben ſchmollte
Beuel. Und die Brücke war ſo notwendig. Da
verzichteten endlich die Bonner auf eine güt
liche Einigung mit Beuel, die Brücke wuchs,
bald wölbte ſich ihr ſtählerner Bogen von Ufer
zu Ufer. Aber den Beuelern wollte man doch
die Zähne zeigen. Oder beſſer: Man wollte bei
der Einweihung den hartnäckigen Nachbarn ein
Denkmal ſetzen. Darum verſäume kein Zeit
genoſſe, die Geſte jenes Brückenmännchens zu
betrachten, das auf der Beueler Seite dieſer
Rheinbrücke den ſtilvollen Zierat des Bauwerks
bereichert. Deutlicher: Das kleine Brücken

e

Der Harmonikaſpieler
Holzſchnitt von D. Staſchus.

männchen lüftet achtern ſeinen Hoſenlatz. Heute
noch. Und die Beueler änderten nichts an dem
Zuſtand, weil ſie Humor haben.

Tünnes und Schäl.
Sie ſind der Fleiſch gewordene Rhein, die

Harmlos, aber

Will der Rheinländer mit dem
Unterton ſeines Weſens irgend etwas gloſſie
ren, ſo ſchiebt er dieſe Figuren vor, weil er
ſelber Blut von ihrem Blute hat.

Als Deutſchland im Weltkriege ausgehun
gert wurde, zog Tünnes ſeinen Hoſenriemen
eines Morgens um zwei Löcher enger. Schäl
fragte ihn: „Tünnes, was mähſt'e?“ Tünnes
antwortete: „Jch fröhſtöckel“

Der Kaiſer mit dem Reiſekoffer.
Weit liebenswürdiger war die „Rache“ eines

Rheinländers an Wilhelm II. Einige Jahre
vor dem Kriege ſollte in Köln die Hohenzollern
brücke eingeweiht werden, die Patenſchaft hatte
der Kaiſer übernomemn. Und Wilhelm II.
kam, welche Neugier überall. Denn der
Monarch ſollte auch ſein eigenes Reiterſtand
bild enthüllen, das von Profeſſor Tuaillon
(Berlin) geformt, über einen Sockel dieſer
Brücke in Paßgang ſchritt. Die Kölner Ge
ſchäftsleute rechneten mit einem mehrtägigen

kommen war, ſtopfte das Volk eine Strohpuppe Aufenthalt des Kaiſers, hatte doch ein Ereignis

r nGehe einenener Barſſerrch- r WSclz
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ſolcher Art ſtets einen einträglichen Fremden
verkehr im Gefolge. Aber Wilhelm II. ent
täuſchte dieſe geſchäftlichen Hoffnungen durch
eine baldige Abreiſe.

Einige Zeit ſpäter wurde in der Frühe
eines Sommertages die Feuerwehr zur Hohen
zollernbrücke gerufen. Rauch und Flammen
waren nirgendwo zu ſehen, wohl aber ſtarrten
Tauſende von Menſchen in die Höhe. Der

kaiſerliche Reiter hielt in der pathetiſch aus
geſtreckten Bronzefauſt einen Reiſekoffer!

Wie es möglich geweſen war, bei Nacht und
Nebel den ſchweren Koffer anzubringen, iſt bis
heute ein Rätſel geblieben. Das Denkmal ſteht
ungeheuerlich hoch, die Feuerwehr konnte nur
mit der mechaniſchen Leiter den Scherz wieder
korrigieren. Damals lachte der Rhein von
Emmerich bis Baſel.

Geine Majeſtät der Pfennig
Nach einer wahren Begebenheit erzählt von Karl Burkert

Geſtern laufe ich durch eine der bewegteſten
Straßen der Stadt. Plötzlich fällt mir's auf,
daß ſchon eine ganze Zeit ein Bäuerlein vor
mir hertrottelt. Jch ſeh ihn zwar vorerſt bloß
von hinterwärts, aber was tut das? Kann
mir auch ſo ganz gut vorſtellen, wie ſolch ein
abgerackerter Kerl auf ſeiner drüberen Seite
gausſchauen muß. Und auch was ſonſt mit ihm
los iſt, kann ich mir zuſammenreimen. So
Stücker vier Kühe, ſchätz ich, wird er im Stall
ſtehen haben. Ein halbes Dutzend Kirſchbäume
werden ihm gehören. Aber wenn er über kurz
oder lang ſeine Hausbruſt, die es notwendig
brauchen kann, herunterweiſeln laſſen will,
dann wird es herauskommen, daß halt das
liebe Geld wieder nicht auslangt. Dann wird
man eben noch ein Jährlein zuwarten müſſen;
denn die Hausbruſt iſt ja ſchließlich nicht das
Aergſte, was ihn grad ztvickt. Schlimmer iſt
ſchon die Gicht, die ihm allweil an den Knochen
herumraſpelt. Und daß ſie ihn quält, ſeh ich an
ſeinem ganzen Geſtell.

Wie wir eben dort ſind, wo die Straße
ſcharf abwinkelt und wir den breiten, wind
weiten Platz überſchreiten müſſen, wenn wir
weiter gradaus wollen, haben eben die Fahr

euge das Wort, iſt Sperre für die Menſchheit.
nd mein Bäuerlein, der's den andern immer

brav abloſt, wie man's macht, daß man ſeines
Lebens ſicher geht, mein Bäuerlein ſteht nun
da in all dem Leutegeſtrüpp und für ein paar
Augenblicke kann er um Luft ſchnappen. Ver
ſteht ſich, da braucht er ſein geräumiges
Schneuztuch dazu, zerrt es alſogleich umſtänd-
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Anfang
Aus jenem Zeug, da man die Träume flicht,
Läßt ſich kein tüchtig Tagwerk rüſten;
Aus Wünſchen und aus Süchten nicht,
Aus Lüſten und Gelüſten.
Was ich nicht zwing am wachen Tag
Mit aufgeweckten Sinnen,
Das wird beim erſten Stundenſchlag
In eitel Nichts zerrinnen.
Was ich nicht will und muß und kann,
Das ſchlage, Nacht, in tiefen Bann!
Fort, Alben, Drude und Vampir!
Was ſollen dumpfe Gäſte mir!
Mit Gott will ich's beginnen.

Richard Euringer.
u

lich aus ſeinem Hoſenſack herfür aber da
vernimmt er auf einmal ein Klimpern. Sacker
die, der heilloſe Geldbeutel, mit dem lumpigen
Schlößlein dran, wird ihm wieder einmal auf
gegangen ſein! Einen Pfennig hat er heraus
gelaſſen, und der hurgelt jetzt auf dem weit
mächtigen Stadtplatz hinein, will wahrhaftig
davonſpringen!

Und nun, ihr Phyſiologen, Pſychologen und
andere gelehrte Herren, die ihr jahraus, jahr
ein die Nerven, die Seelen durchſtöbert, die ihr
vorgebt, die Windungen des Gehirns, ſamt
feinen feinſten, verborgenſten Funktionen zu
kennen, nun ruf ich euch auf den Plan. Ihr
wollt ſo allerlei wiſſen. Jſt s nicht das eine,
iſt's das andere. Und demonſtrieren könnt ihr,
daß es ein Staat iſt. Wenn einem auch mit
unter vorkommt, als ob es damit nicht ſo aller
Dinge richtig ſein möchte. Und ihr Baänkherren,
die ihr mit den Tauſendern wie mit dürren
Blättern ſchleudert, ihr Reichsſchatzmeiſter, die
ihr die Millionen und noch größere Werte in
euren gefährlichen Berechnungen und ſchönen
Etatreden ſo kühl, ſo ungerührt, als ſeien es
nur Schachfiguren, hin und her ſchiebt was
laubt ihr nun, was in dieſer flüchtigen Se
unde, die jetzt aufblitzt, in dieſem Bäuerlein

vorgeht? Ja, was glaubt ihr?
Jhr meint? Jhr haltet dafür? Jhr ver-

mutet? Jhr gutachtet? Jhr urteilt? Alles
falſch, ſage ich. Alles verkehrt. Jch ſeh! euch
neben die Wahrheit hinfahren. Jhr könnt es
ja auch nicht wiſſen. Jhr müßtet denn zuvor
ineintauchen, mit Geiſt und Seele gang tief

hineintauchen in dieſes myſtiſch dunkele und
doch ſo ehrlich helle Bauernſein. Jhr müßtet
das Blut behorchen können, dies langſam den
kende, beſinnlich beſchauende, unendlich oft mit
fich zu Rat gehende, unendlich haushälteriſche,
unendlich ſparſame Bauernblut. Jn dies ge
Heimnisvolle Blut, das aus wer weiß welchen
Gründen heraufquillt. Und ihr müßtet
Aber ſeht, da iſt dieſe kurze Sekunde ja längſt
verblitzt, da fährt mein Bäuerlein ſchon zu,
fährt mit fuchtelnden Armen mitten in den
verrückten, verteufelten Platz hinein; nichts
im Kopf, nichts im Herzen, als dieſen arm
ſeligen verwetzten Kupferling. Er kann ihn
doch nicht umkommen laſſen Seht, es klebt
fein Schweiß daran. Und es iſt ein ehrliches
Seld. Sogar eines aus der guten alten Zeit.
Schon grapſen ſeine krummen Finger danach.
Sie wollen den Pfennig wieder herausreißen
aus der ihn umtoſenden Wildnis. Und nun
meint man, es müßte einen toten Menſchen

h.
Die Verwirklichung des vom National

ſozialismus wiedererweckten fundamentalen
volkspolitiſchen Gedankens, der in der Theſe
von „Blut und Boden“ ſeinen Ausdruck
findet, wird die tiefgehenöſte revolutionäre
Umgeſtaltung bedeuten, die ſemals ſtatt

geben oder wenigſtens einen arg zerſchundenen.
Nein, es lief alles gut ab. Das Schickſal hat
es nun einmal ſo gewollt. Das Schickſal hob
unſichtbar die Hand empor. Die Bremſen
quietſchten und kreiſchten fürchterlich. Zorn
wilde Augen ſah man und man hörte einen
kräftigen Fluch. Aber das war auch alles.
Sonſt geſchah nichts. Wie von einem Zauber
ſchlag getroffen, ſtanden mit eins alle Räder.
Standen, obſchon der Arm des Schutzmanns,
der die Sache nicht bemerkt hatte, ihnen noch
immer die Strecke freihielt. Sie regten ſich
nicht vom Fleck. Seine Mafeſtät der Pfennig
hatte diesmal Halt geboten!

Der häßliche Men
Die Spiegelgalerie von Verſailles erſtrahlt

im hellen Schein von vielen hundert Kerzen.
Das Licht bricht ſich flimmernd in den feinen
Goldfäden der kunſtvoll geſtickten bourboniſchen
Lilien auf Seſſeln und Portieren, läßt die
gläſernen Lüſter, den goldenen Zierat der
Wände und Spiegelrahmen in allen Farben
des Regenbogens aufleuchten, es blitzt und
funkelt tauſendfach auf dem koſtbaren Juwelen
ſchmuck der Damen und Herren des Hofes und
hebt die Farbenpracht der reichen, ſeidenen Ge
wänder. Prinzeſſinnen und Hofdamen, hohe
Offiziere, Diplomaten, Kirchenfürſten und
adelige Herren wandeln auf dem glänzenden
Parkett auf und ab und erfüllen den rieſigen
Raum mit dem Summen ihrer halblauten Ge
ſpräche.

An einem der hohen Fenſter lehnt ein blut
junger Mann in der dunklen Tracht eines
Abbés. Seine kleine, ſchmale und etwas ver
wachſene Geſtalt wird halb von der Portiere
verborgen, und ſeine großen dunklen Augen,
die ſeltſam klug und geiſtvoll das blaſſe, un
ſchöne Geſicht beherrſchen, blicken unverwandt
hinaus in das Dunkel der lauen Frühlings-
nacht, die über dem Verſailler Park liegt. Der
junge Abbé kümmert ſich um keinen der An

Dr. Wolfgang Schultz:
Altgermaniſche Kultur in Wort

und Bild
Drei Jahrtauſende germaniſchen Kultur
geſtaltens. Erſchienen 1933 in J. F. Leh
manns Verlag, München 2 SW. Preis:
Geheftet 6 in Leinen gebunden 7,50
Je ſtärker das deutſche Volk ſich auf ſeine Raſſe

wieder beſinnt und je ſtärker es den Weg zurückfindet
zu den Urkräften ſeines Blütes, um ſo mehr wächſt der
Widerſtand aller nichtdeutſchen Menſchen gegen die er
wachende nordiſche Seele. Der im deutſchen Volke er
wachende Raſſeſtolz und die Achtung vor unſeren germa
niſchen Vorfahren ſoll dann erſchüttert werden. Meiſt
geſchieht das dergeſtalt, daß dieſe nichtdeutſchen Elemente
mit den alten Methoden des Liberalismus verſuchen,
unſere Vorfahren als Barbaren zu bezeichnen, die keine
Kultur beſeſſen haben. Man verwechſelt aus durchſichtigen
Gründen die Begriffe Kultur und Ziviliſation und hofft,
aus dieſen Zweifeln den entſprechenden Nützen ziehen zu
können. Wenn auch ein großer Teil des deutſchen Volkes
bereits erkannt hat, daß Kultur ſtets nur auf die inneren
Anlagen, auf das raſſiſche Erbgut ſich gründet Und die
Ziviliſation dagegen nur eine Angelegenheit der äußeren
Welt, eine reine Geſellſchaftsangelegenheit iſt, ſo bedarf
es doch immerhin noch einer erheblichen Stärkung des
Kulturbewußtſeins im deutſchen Volke, um ſeine Ver
antwortung gegenüber der Vergangenheit und Zukunft
zur Triebfeder allen Handelns werden zu laſſen.

Das vorliegende Werk vermag dieſer Aufgabe un
bedingt zu dienen, beſonders deshalb, weil es ſich nicht
in breite und umfangreiche Einzelheiten verliert, ſondern
im Gegenteil überall das große Ziel dahinter erkennen
läßt. Wenn ſich fataliſtiſche und peſſimiſtiſche Stimmen
regen, die etwa behaupten, unſere germaniſche Kultur ſei
überfremdet im Laufe der Jahrtauſende, das Römertum
habe vor allen Dingen die germaniſche Kultur ſtark be
einflußt, dann iſt dieſes Buch unbedingt geeignet, dieſe
Zweifel erheblich einzuſchränken. Denn wir ſehen, daß die
germaniſche Kultur durchaus bodenſtändig geblieben iſt
und ihr eigenes Wachstum trotz aller Verſuche anderer
Völker ſich erhalten hat. Auch der Einwand, daß die
Kultur der Germanen erſt durch fremde Völker und
Raſſen entwickelt worden ſei, wird widerlegt durch die
einfache Tatſache, daß bereits die Bronzezeit erhabene
Denkmäler germaniſchen Kulturwillens zeigt, eine Zeit
alſo, in der weder aſiatiſche noch römiſche Einwanderer
den Norden berührt haben. Wir erkennen auch weiter
aus dem Werk, wie mit dem Vordringen fremder Arten
und Raſſen nach Norden die deutſche Kultur immer mehr
den Einflüſſen äußerer Art entzogenwurde und dafür
um ſo verinnerlichter wiederum zum Ausdruck kommt in
den ſpäteren Jahrhunderten und Jahrtauſenden, ſo in
anſt. ehe Brauchtum, in der Dichtung, in der

unſt.
Damit iſt dieſes Werk ganz beſonders geeignet, über

Jahrtauſende hinweg Gegenwart und Vergangenheit mit
einander zu verbinden und damit den inneren Menſchen
erneuern zu helfen aus dem Glauben an die Ewigkeits-
werte unſerer völkiſchen Kultur. [744

C o bi vo e t
Claus Hinrich Tietjen:

Erziehung zum deutſchen Menſchen
Erſchienen 1933 im „ArmanenVerlag“ zu
Leipzig. Mit 4 ganzſeitigen Abbildungen.
Preis: Kartoniert 3,80 M.
Der Verfaſſer geht von der richtigen Erkenntnis aus,

daß mit dem Fortſchreiten des Liberalismus die Grund
lage unſeres geſamten Erziehungsweſens verſchoben und
verändert worden iſt. Anſtatt alle Erziehungsarbeit auf
das Volk, auf ſeine Eigenart und ſeine durch Jahr-
tauſende weitervererbten Anlagen zu gründen, baute man
auf auf den Verſtand, auf einen uns weſensfremden
Bildungsplan. Darum zeigt Tietjen eingangs all die
Kräfte auf, die vorhanden ſind, und die es zu entwickeln
gilt, um durch dieſe Kräfte der Willenbildung und
Willensgeſtaltung einen natürlichen Urſprung und Anſatz
zu geben. Nordiſche Landſchaft, nordiſcher Menſch und
nordiſche Seele bilden den Ausgangspunkt für die Aus
führungen des Verfaſſers, die für die kommende Ge
ſtaltung des Schulunterrichts und Schulweſens manch
wertvollen Fingerzeig bieten. Das hohe ſittliche Wollen
verdient uneingeſchränkte Anerkennung. Um jedoch das
geſteckte Ziel erreichen zu können, wird es jedoch noch
zahlloſe Schwierigkeiten zu überwinden geben, die
namentlich durch die innere Struktur des Erziehers
unſerer Zeit noch geſetzt ſind. Jnſofern iſt Tietjens Buch
ein Werk der Zukunft, einer Zukunft allerdings, die erſt
nach der völligen Ueberwindung des Liberalismus und
zwar gang beſonders des im inneren Herzen meiſt noch
keimenden heraufſteigen kann. [919
Dr. Guſtav Gewecke:

Zeichen und Kunſtunterricht im
Dienſte kultureller Wiedergeburt

Grundlagen und Grundfragen. Erſchienen
1984 im Akademiſchen Verlag, Halle, Ar
gonnenſtraße. Preis: Broſchiert 8,80 M.
Der Verfaſſer verſucht in dieſer Schrift auch den

Zeichen und Kunſtunterricht ſeinen Platz im Rahmen
der Erziehung zum deutſchen Menſchen zu geben. Das

gefunden hat. Adolf Hſtler.
Zeichnen iſt nicht nur ein Nebenfach zur Erlernung tech
niſcher Fertigkeiten, vielmehr ſoll der heranwachſenden

Jugend der Geſichtskreis erweitert, der Blick geſchärft
werden für jedes Geſchehen und jeden Vorgang im
Leben überhaupt. Dazu bedarf es einer dringenden Vor
ausſetzung: der Jugend die Möglichkeit zu bieten, die
nicht nur von außen zu betrachten, ſondern auch das
Weſen der Dinge zu erkennen. Damit rückt alſo nicht der
etwa zu zeichnende Gegenſtand in den Mittelpunkt des
Zeichenunterrichts, ſondern das Empfinden des Gegen
ſtandes, d. h. alſo das Erleben des Gegenſtandes. Der
Perſönlichkeitswert des Schülers, ſeine inneren Anlagen
bilden demnach die Grundlage, auf dem dann der Unter
richt aufzubauen iſt. Dieſe inneren Anlagen des Menſchen
ſucht der Verfaſſer in der Welt des Kindes aufzuſpüren,
um dann durch die Art des Zeichenunterrichts den
deutſchen Weſensausdruck betonen zu können und ſomit
einer wirklichen deutſchen Kunſt, einer Gemeinſchafts
oder Volkskunſt den Weg freizumachen. (967)

Kurt Arnold Findeiſen:
Deutſchland, Deutſchland über alles
Wie das Lied der Deutſchen entſtand. Eine
Volksliedgeſchichte. Erſchienen 1933 als
Heft 212 der „Kranzbücherei“ im Verlag
Moritz Dieſterweg Frankfurt am Main.
Preis: Broſchiert 0,36 M.

Der Verfaſſer jſt unſeren Leſern kein Fremder. Als
ſtändiger Mitarbeiter unſerer Zeitung ift er wiederholt
mit heimat- und volkskundlichen Beiträgen hervorgetreten.
Auch hier wiederum iſt es ein Beitrag zur Volkskunde,
den er mit feinem lleinen Heftchen liefert. Greift doch
Kurt Arnold Findeiſen zurück in die Zeitgeſchichte, um ein vollſtändiges Bild vom Schöpfer unſeres
Deutſchlandsliedes, dem Breslauer Univerſitätsprofeſſor
Hoffmann von Fallersleben, zu entwerfen, damit ihn
jeder Volksgenoſſe kennenlernt.

Sein Deutſchlandlied iſt heute Volkslied, ſo volkstüm-
lich, wie es kaum ein anderes Lied ſein kann. Kein Lied
gibt es, das das ganze Volk ſo begeiſtert, keines, das ſo
im Preußen eines Friedrichs des Großen unterdrückt

wurde, keins, mit dem Freiwilligenregimenter (bei Lange
marck) in den Tod ſtürmten. Es iſt das Lied der
Deutſchen Es entſtand zu einer Zeit, in der es
noch kein geeintes Vaterland, noch keine in einem
einzigen Willen zuſammengeſchweißte Nation gab. Die
Sehnſucht nach dem einigen Reich ſchuf es durch einen
Dichter, deſſen Name unſterblich bleiben wird.

tMeeocltedenes

Studienrat Rud. Jähnich:
„Deutſcher Schülerkalender“ 134/35.

Preis 0,50 M. Frawin-Verlag, Leipzig C1.
Das Kalendarium iſt, was die Gedenktage anbetrifft,

ſtark umgearbeitet worden. Aus der alten Geſchichte iſt
faſt alles weggelaſſen. Ausländiſche Schriftſteller ſind nur
ſoweit geblieben, als ſie mit unſerer Kültür beſondere Be
rührpunkte haben. Hereingenommen ſind Ereigniſſe und
Menſchen aus der deutſchen Geſchichte, beſonders der
lebenden Generation. Die Führer und die Dichter des
nationalen Deutſchlands treten in den Vordergrund. Die
neueſte Geſchichte einſchließlich der nationalen Revolution
bis 1933 iſt ausführlich behandelt worden. Der Deutſche
Schülerkalender iſt ein unentbehrliches Nachſchlagebuch für
den Schüler und für die Schülerin geworden. Alles
Wiſſenswerte, was tabellariſch erfaßt werden kann, iſt
aufgeonmmen und wird der Schüler auf allen Gebieten
des Wiſſens unterſtützt, um den Anforderungen der Schule
gerecht zu werden. (982.)

Hermann Weimer:
Schulerziehung im Geiſte von

Potsdam
Erſchienen 1934 im Verlag Moritz Dieſter
weg, Frankfurt a. M. BeſtellNr. 23827.
Preis: Broſchiert 1,20 M.

Der Verfaſſer ſagt in ſeinem Geleitwort, daß auch die
deutſche Schule, wenn ſie an dem großen Erneuerungs-
werk, das ſeinen geſchichtlichen Lauf von Potsdam aus
nahm, Anteil haben will, ihre Arbeit im verpflichtenden
Geiſte von Potsdam aufnehmen muß. Dieſer Grund
gedanke durchzieht dieſes neue Buch und fordert Bindung
ihres Werkes an Volk und Gott, Erziehung der Schüler
zur Pflicht, zu Zucht und Ehre, Bildungsziele, die Aus
ſtrahlungen des heldiſchen Geiſtes ſind, der in den großen
Preußenkönigen ſeine Verkörperung fand und auf den
Höhepunkten deutſcher Geſchichte zur glänzendſten Ent
faltung gelangte. Erzieht die deutſche Schule die ihr an
vertraute deutſche Jugend im Geiſte von Potsdam, ſo
wirkt ſie auch zugleich im Geiſte Adolf Hitlers. 849

Zivilprozeßordnung. „Blaue“ Taſchenaus
gabe von Folkmar. In großer Zuverläſſigkeit
hat der Verfaſſer in dieſer „Blauen“ Taſchen
ausgabe die Zivilprozeßordnung nach der vom
1. Januar 1934 geltenden Faſſung in kurzer
Form wiedergegeben. Preis: 400 Seiten Dünn
druckpapier, biegſam in Leinen 8

ch Hiſtoriſche Gkizze
von G. Droſte- Hülshoff

weſenden Er hat mit ſich ſelbſt genug zu tun.
Heiße rote Flecken brennen auf ſeinen hageren
Wangen. Die vor Aufregung feuchten Hände
preſſen ſich zuſammen: Jetzt, in wenigen Mi-
nuten ſchon wird er dem König von Frankreich
vorgeſtellt werden, dem Herrſcher, dem ſeit
früheſter Kindheit all ſeine Begeiſterung, all
feine ſchwärmeriſche Liebe gehört und der ihm
als Einziger ſeinen Herzenswunſch, das geiſt
liche Kleid abzulegen und ſich dem Kriegsdienſt
zu widmen, erfüllen kann. Der junge Abbé legt
die Stirn an die kühlen Scheiben. Er fühlt
mit tiefer Gewißheit, daß die nächſte Stunde
ſeinem Leben Richtung und Ziel geben wird,
eine bange Empfindung überkommt ihn un
willkürlich, und faſt wünſcht er, die Entſchei
dung noch etwas verzögern zu können.

Doch ſchon ertönt im Vorgemach der laute,
dumpfe Aufſchlag des langen Stabes des Zere
monienmeiſters auf dem Parkett, der das Nahen
der Majeſtät ankündigt. Der junge Abbé tritt
raſch aus der Fenſterniſche hervor, ſieht über
den gekrümmten Rücken der ſich verneigenden
Damen und Herren des Hofes hinweg im
Rahmen der hohen Flügeltür die Achtung ge
bietende Geſtalt des Sonnenkönigs in wallen
der Allongeperücke erſcheinen und beugt gleich
den anderen tief das Knie. Dann iſt ihm alles
wie ein Traum, ſein Blut klopft in den Schlä
fen, und er ſieht und hört nichts mehr, bis
plötzlich der König im Kreiſe ſeines Gefolges
vor ihm ſteht. Die Stimme des Kriegsminiſters
Louvois ertönt: „Sire Prinz Franz Eugen
von Savoyen Carignan, der jüngſte Sohn
des Prinzen Moritz von SavoyenCarignan,
Grafen von Soiſſons und der Gräfin Olympia,
Oberintendantin des Hauſes Jhrer Majeſtät
der Königin von Frankreich, wünſcht dem geiſt
lichen Stande zu entſagen und in die franzö
ſiſche Armee einzutreten.“

Sie wollen zum Militärdienſt übertreten?“
wendet ſich der König perſönlich an den jungen
Abbé. Dieſer verneigt ſich von neuem, ſpricht,
heiſer vor Erregung, von ſeinem heißen Wunſch,
ſeiner Sehnſucht, Frankreich als Soldat zu
dienen

Der König hört kaum zu. Er betrachtet
nachdenklich den häßlichen jungen Menſchen.
Denkt an deſſen Mutter, die ſchöne Olympia
Mancini, und ihre Schweſter Maria, die er
beide in fernen Jugendtagen leidenſchaftlich ge
liebt hat. Jſt Olympia Mancini wirklich eine
Giftmiſcherin geweſen, hat ſie ſich auch mit
ſchwarzen Künſten befaßt, wie die Marquiſe
von Brinvillers und andere? Es wurde dem
König oft genug geſagt und mit angeblichen
„Beweiſen“ zu erhärten verſucht, doch brachte
er es nicht übers Herz, die einſtige Jugend
geliebte vor den öffentlichen Ankläger zu brin
gen. Er ließ ſie nur heimlich warnen, ihr be
deuten, daß ſie raſcheſtens fliehen möge.

Aber der König kann nicht hindern, daß der
böſe Verdacht gegen die Gräfin von Soiſſons
immer noch ſein Gemüt verdüſtert, daß ſie
ihm Grauen einflößt und er auch ihrem Sohn
gegenüber tiefe Abneigung empfindet. Gr
muſtert die dürftige, verwachſene Geſtalt, das
unſchöne Geſicht und wendet ſich ſchroff ab:
„Sie werden wohl Abbé bleiben müſſen.“ Und
im Weiterſchreiten ſagt er zu dem Miniſter
Louvois laut und derb, ſo daß alle Umſtehenden
und auch der kleine Abbé es hören müſſen:
„Der häßliche Menſch mit dem Ausſehen eines
Hexenmeiſters würde mir ja die ganze Armee
verſchandeln.“

Der junge Abbé ſteht totenblaß an der
Wand. Er empfindet faſt körperlich peinigend
die ſpöttiſchen Blicke und höhniſchen Reden der
Höflinge. Die Worte des Königs klingen ihm
im Ohr: „Der häßliche Menſch die ganze
Armee verſchandeln Er hat, ſo langeer denken kann, zu dem Herrſcher Frankreichs
mit leidenſchaftlicher Liebe und Verehrung auf
geblickt, wäre mit Freuden bereit geweſen, den
letzten Blutstropfen für den König zu geben.
Nun wird dieſe Liebe, dieſe Begeiſterung in
tief verletzender Form zurückgeſtoßen.

Der junge Abbé preßt die Lippen hart auf
einander Sobald der König ſamt ſeinem Ge
folge verſchwunden iſt, drängt er ſich rückſichts
los durch die Menge der Damen und Herren
hinaus ins Freie. Stundenlang wandert er im
nachtdunklen Park durch die verſchlungenen
Heckenwege. An einen Baum gelehnt ſieht er
die Sonne eines ſtrahlenden Frühlingsmorgens
über Verſailles aufgehen. Da hat er allen
Schmerz, alle Enttäuſchung ſeines leidenſchaft
lichen Herzens bereits heldenhaft niedergekämpft.
Aber ſeine Liebe für den König iſt einem ſtar
ken Haß gewichen

Einige Wochen ſpäter flieht der junge Prinz
Eugen von Savoyen heimlich aus Frankreich
an den Wiener Hof. Dort bangt man vor der
Türkengefahr. Man braucht dringend Offigiere,
doch mißtraut man zunächſt auch in Wien
etwas den Fähigkeiten des unſcheinbaren
Fremden. Schließlich wird Eugen von Savohen
dennoch in die kaiſerliche Armee aufgenommen
Und ſteht am 7. Juli 1688 in einem Treffen
bei Petronell zum erſten Male im Feuer.
Zwei Monate ſpater, am 12. September, kämpft
er unter dem Befehl des Herzogs von Loth
ringen in der großen Schlacht, die Wien end
gültig von den Türken befreit, zeichnet ſich aus
Und wird kurz danach zum Oberſten des Dra
gonerregiments Kuefſtein ernannt.

Damit begann die glänzende Laufbahn des
Prinzen Eugen, des vielbeſungenen „edle
Ritters“, der ſiegte, wo er erſchien, und der
durch ſein militäriſches und diplomatiſche
Genie Oeſterreich groß und mächtig machte
wie nie zuvor. Jm Grunde aber waren a
die kühnen Unternehmungen des großen Feld
herrn immer nur ein heimlicher Zweikampf
zwiſchen dieſem und dem Sonnenkönig
wig XiV., ein Zweikampf, der den ſo ſchnö
zurückgeſtoßenen kleinen Abbé ſchließlich als
Sieger ſah, indem er Frankreichs unbeſtrittene
Großmachtſtellung zerſtörte, die das Lebens
werk ſeines eigenen Großonkels Mazarin ge
weſen war.
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Deutſche Kraſtſahrt SS

h e
Mitteilungen des Nationalfozialiſtiſchen KraftfahrKorps und Deutſchen AutomobilClubs Gau 18 Mitte

die intereſſanteſte Prüfung wird zweifellos 2 Kachkeicleten- DD a

Jagdgelände-Fahrt bei Ohrdruf Terminveränderungen.
mee e jeder e van W Die ONS teilt mit, daß das Hocken
allgemeine Richtpunkte. Den Weg dahin, der heimrennen bereits am 29. Juli d. J.durch dichtbewachſenes zerklüftetes Waldgelände endet Der Termin für das Sie

führt, muß er ſich ſelbſt ſuchen. Zudem bildet a ndieſe Prüfung inſofern eine Ausnahme, als ſie burger Rennen wird vom 29. Juli auf
für alle Fahrer vollſtändig neu ſein wird, denn einen ſpäter noch bekannt zu gebenden Zeit

punkt verſchoben. Der internationale Sportdas Gelände iſt abgeſperrt, ſo daß keiner der
zahlreichen jebt ſchon im Ha trainierenden kalender erfährt inſofern eine Aenderung, als

der Große Preis von Caſablanca,er dieſe Aufgabe ebenfalls vorher üben
ann. der urſprünglich auf den 20. Mai d. J. ange

ſetzt war, abgeſagt worden iſt.

Avus Rennen am 27. Mat.
Da die Jnternationale Sport

kommiſſion ſich nicht dazu entſchließen
konnte, die beantragte Verlegung des dies
jährigen 1. Apusrennens zu genehmigen,
weil am 17. Juni ſchon das 24Stunden
Rennen von Le Mans gefahren wird,
findet das Avusrennen für Wagen
nunmehr endgültig an dem urſprünglich vor
geſehenen Termin, nämlich am 27. Mai,
ſtatt.

Deutſche Fahrer am ClauſenPaß.
Obergruppenführer Hühnlein hat dem

„Automobil-Club der Schweiz für das am
5. Auguſt ſtattfindende CElauſenPaß Rennen
die Teilnahme einer vollſtändigen deutſchen
Mannſchaft zugeſagt.

DDAC, Ortsgruppe Halle.
Am Sonntag, dem 29. April, Blüten

fahrt nach Dürrenberg für Motorräder

Auf Biegen und Brechen

5 Tage-Hargfahrt bedeutet
Hochleiſtungsprüfung

Gewaltige Anforderungen an Fahrer und Fahrzeuge
150 Motor Männer im Wettbewerb

Von Anfang an hob ſich die „3 Tage-Harzfahrt“ für Kraftwagen und
Krafträder weit aus dem Rahmen der üblichen motorſportlichen Veranſtal
tungen heraus. Die Anforderungen dieſer europäiſchen Geländeprüfung ſetzen
voraus, daß nur die Ausleſe der deutſchen Fahrer, alſo der wirkliche Könner,
Berechtigung hat, dort an den Start zu gehen.
Die diesjährige die ſechſte Drei hinter der Mannſchaft zurück. Dafür werden

Tage-Harzfahrt“ vom l. Mai wird die erzielten Leiſtungen der Dreier-Mann-
nach den Richtlinien des Führers des deutſchen ſchaften nachher im Endergebnis am höchſten
Kraftfahrſportes, Obergruppenführer Hühne höchſten zu bewerten ſein.
kein, von der ONS veranſtaltet und vom
NSHK und DDAC gemeinſam durchgeführt.

Von der MotorSAFührerſchule Gänſe-
fürth nehmen eine Dreier- Mannſchaft mit
Beiwagenmaſchinen teil, außerdem ein gelände
gängiger Perſonenkraftwagen, gefahren von
Schulleiter Winſel ſowie ein geländegängiger
Taſtkraftwagen mit Gruppenſtaffelführer Gau-
ditz am Steuer. Außerdem beteiligen ſich eine
Reihe gut geſchulter Einzelfahrer aus der
Motor SA, die ſchon mit Erfolg an ver
ſchiedenen Harzquerfahrten teilgenommen haben
und goldene Medaillen nach Hauſe bringen
konnten, an der Drei-Tage-Harzfahrt. Jns
geſamt treffen ſich aus der Motor-SA 110
Fahrzeuge mit insgeſammt 160 Fahrern in Bad
Harzburg neben Polizet, Reichswehr und
einer großen Anzahl Einzelfahrern.

Zum weitaus überwiegenden Teil wird die

Man erſieht ſchon aus dieſer Vorſchau:
Obergruppenführer Hühnlein, der perſön
lich anweſend ſein wird, hat mit ſeinen eigenen
Anregungen der Harzfahrt eine neue Note
gegeben. Seinen Gedanken folgend, wird dieſe
Geländeprüfung bahnbrechend ſein!

diesſährige Hargfahrt über ſchwierige Wegeführen, 200 und mehr Kilometer Geländefahrt und Kraftfahrgeuge. Start pünktlich 14.80 Uhr
Roßplatz. Gäſte willkommen.

Nachtorientierungsfahrt DDAC Gan 18 Mitte
Die Nachtorientierungsfahrt des DDAC

Gau 18 Mitte findet in der Nacht vom 283. zum
24. Juni ſtatt.
m

ſchiff D. P. N. 30 der Fliegerlandes
gruppe Brandenburg-Grenzmarkzum Geſchenk gemacht. Es handelt ſich dabei
um das durch Reklamefahrten bekannte Klein
luftſchiff. Die Landesgruppe XIV kommt durch

haben die Fahrer an jedem der drei Tage
zurückzulegen. Jede fremde Hilfe wird durch
Strafpunkte geahndet. Auf ſich allein und ſein
Fahrzeug iſt eder Teilnehmer angewieſen, wenn
er die Goldplakette als Siegespreis erringen
will. Lediglich bei der Man nſchafts
wertung hat man neue Geſichtspunkte ein
geſchaltet.

Hier werden Kameradſchafts und Ge
meinſchaftsgeiſt gewertet und belohnt

Standartenführer Brandt hatte Geburtstag
Dieſer Tage wurde Standartenführer Brandt 34 Jahre alt. MotorSAStürme waren in

Krafträder, Geſpanne, Perſonen und Laſt iner Geſamtſtärke von etwa 400 Mann anfmarſchiert, um ihren Füh dne e reier uſchafte n a t, Führer und Kameraden zu 9e mit beglückwünſchen. Sturmführer Braun hielt eine Anſprache und überreichte Standartenführer n e e a u v ger

v b t t 9 n S
Brandt eine Geldſpende zur Verwendung für vedürftige Kameraden ſowie ein Bild Adolf porte Verbandes in den Veſitz eines

eigenen Luftſchiffes und iſt ſomit in
der Lage, auch auf dein Gebiet der Luft
Aer hrt ihre ihr geſtellten Aufgaben zu

Hitlers. Der Geburtstag klang aus in einem kameradſchaftlichen Beiſammenſein.

GSGGwo
Die Fahrer einer ſolchen Mannſchaft kom

men für eine Einzelwertung nicht in Betracht,
dafür aber dürfen ſie ſich gegenſeitig überallunterwegs Hilfe leiſten, ſich gegenſeitig alſo z. wiede t g.St Sei g j vieder beginnenden regelmäßigen Süd erfüllen.einen Stich hinaufſchieben oder aus einem Loch Mit „Graf Zeppelin rn r e

nach Argentinien
In Einvernehmen mit der Reichsregierung

bereitet der Luftſchiffbau Zeppelin

neiro aus. Dieſer Beſuch des Luftſchiffes
in Argentinien, der mit einer Zwiſchenländung
in Büeno s A ir es verbunden iſt, wird dem

eine Sonderfahrt des Luftſchiffes Graf argentiniſchen Volk erſtmalig Gelegenheit
Zeppelin nach Argentinien ver und leben, die im Zeppelin verkörperte großartige
dehnt damit zum erſten Male die am 26. Mai Leiſtung deutſchen Erfindergeiſtes und deutſcher

Qualitätsarbeit zu bewundern.
Das Luftſchiff wird dieſe Freundſchaftsfahrt

nach Argentinien am Sonnabend, 23. Juni,
gegen 20 Uhr in Friedrichshafen antreten und
Buenos Aires am 29. Juni erreichen.

Steuer auf Kraftfahrzeuge umAm 26. Mai wird das Luftſchiff Graf fünf Schilling für ein PS auf 15 Schilling
Zeppelin“ ſeinen regelmäßigen Süd zu ſenken. Die bisherige Steuer hat die Auto
amerikadienſt wieder aunfnehmen. Zur mobilinduſtrie veranlaßt, die Erzeugung auf
Ueberwindung der etwa 8000 Kilometer langen den Ban kleinerer Wagen für den hei-
Entfernung zwiſchen Deutſchland und miſchen Markt zu beſchränken.
Braſilien, zu der man früher Wochen
gebrauchte, wird das Luftſchiff jetzt nur knapp

oder Graben ziehen. Die Kameraden der
gleichen Mannſchaft gelten nicht als freurde
Helfer, ſie ſind während der drei Tage auf Ge
deih und Verderb miteinander verbunden ihr
einziges Trachten und Streben geht nur dahin,
gemeinſam über die Strecke zu kommen. Der

England ſenkt Kraftfahrzeugſteuer
Alle führenden Kreiſe der Induſtrie haben

mit großer Zuſtimmung den in der Budget
rede Chamberlains enthaltenen Beſchluß auf
genommen, zur Belebung der Ausfuhr die

Autoreifen e Gebr. Meye
Fernruf 261 24

Fahrer ſelbſt tritt für ſeine Perſon vollſtändig

Halle (Saale), Merseburger Straße 106.

geſchieht es ſelten, daß

muß.

Wohl iſt das Ende einer
Freiballonfahrt, wie ſie jetzt in
Deutſchland in erfreulicher An
zahl wieder zur Durchführung
gelangen, meiſt ungewiß, doch

der

Ballon, wie in dieſem Falle,
nach einer Fahrt von Deutſch
land quer über die Oſtſee nach
Schweden, mitten im Hochwald
zur Landung gebracht werden

drei Tage benötigen. Weitere Fahrten ſollen
in einem Abſtande von 14 Tagen folgen. Es
wird demnach an jedem zweiten Sonnabend
ab Friedrichshafen und an jedemzweiten Donnerstag ab Rio de Janeiro
eine Zeppelin Verbindung beſtehen.

Durch die Zeppelinfahrten wird der bisher
14tägige Poſtdienſt von Monat Auguſt ab zu
einem deutſchen Luftpoſtdienſt mit wöchent
lichen Abfahrten erweitert. Eine beſondere
Zugkraft dürften die diesfährigen Fahrten des

geſenkt wurden. Die Fahrt Friedr ich s
hafen Rio de Janeiro koſtet nur noch
u M. in Angleichung an die Koſten der
Seereiſe.

Fliegerlandesgruppe XIV

Lingner- Werke Betriebs-G. m. b. H

erhält ein Kleinluftſchiff
Die Luftſchiff-Betriebs-Geſell-ſchaft m. b. H., Berlin, hat im Einver

nehmen mit der ihr naheſtehenden Firma

Frühling am Oberrhein
Weidenkätzchen auf dem Titelblatt und Blüten in

allen Formen und Arten über Bergen und Hängen,
in milden Talgründen und auf dunklen Schwarzwald
höhen als duſtiger VBildſchmuck im Innern ſind die
wohlgelungenen Reproduktionen in der April- Ausgabe
der Verkehrs und Heimatzeitſchrift Badnerland-
Schwargswald Der Leſer ſieht aus ihnen, wie
eigenartig reizvoll die Natur im deutſchen Süden ſich
vor allem im Frühling mit ihrem ſchönſten Schmuck
ziert, und wie das Herbe der Schwarzwaldlandſchaft und
die Aufgeſchloſſenheit der fröhlichen Rheinebene mit dem
Duftigſten, was die Natur hervorbringt, ſich verbindet.
Der helle Flor, den Sonne und milde ſüdliche Luft
hervorzauberte, hat ſich über das ganze Land wie ein

Freiballon Landung halb ausüben, weil die Fahrpreiſe gegenüber el er der e un ter
d er e dim Hochwald. dem Vorſahre erneut um mehr als 20 Prozent rheinebene dis zur Bergwelt des Schwars-

waldes und zu den obſtbaumgeſäumten Ufern des
BVodenſees. Wenn zwiſchendurch der Photograph
einen Blick in das Innere alter Badeorte und Fremden-
ſtädte werfen läßt, oder uns Burgen mit einer reichen
Vergangenheit und Landſchaften, vom raſchen Wechſel
einer Aprillaune mit geheimnisvollem Licht übergoſſen,
zeigt, ſo helfen dieſe Vilder, die Darſtellung des Badner
landes mit ſeinen unzähligen Reizen abzurunden. Ein
Sonderbildbericht zeigt die herzliche Aufnahme der rheini
ſchen Arbeiterurlauber der Sonderzüge Kraft durch
Freude im Schwarzwald. Das Heft kann alsProbenummer vom Landesverkehrsverband Baden, Karls
ruhe, Karlſtraße 10, gegen Voreinſendung von 15 Pfg.
als Portoerſatz bezogen werden.

Verantwortkich: Dr. Lothar Heberer,

Motorràäder u. Automobil
Generalvertretung: DKW- Fabrik

Dresden, das bisher von ihr betriebene Luft

Aucii
e S 40 S Front- Automobile

Preſſereferent der Gruppenſtaffel Mitte.

Frarm o
Liefer- U Personhenvreagen

lager Halle, Hindenburg- Straße 6 Fernruf 292 67
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So
Oeutſchland ſchaſt es auch

ohne Zwang
Wieder einmal hat es ſich gezeigt, wie ſehr

die von ſachverſtändiger Seite ſeit Jahr und
Tag oft geltend gemachten Befürchtungen
gegenüber Auswirkungen Zwangswirtſchaft
licher Maßnahmen berechtigt ſind. Mindeſtens
kann wohl kaum noch daran gezweifelt werden,
daß die im Verlaufe der vergangenen Wochen
bekannt gewordenen Verlautbarungen über die
Ergebniſſe zwangswirtſchaftlicher Maßnahmen
aus ländiſcher Staaten in der Weizenwirt-
ſchaft dieſe Auffaſſung erneut beſtätigen.

Bei der Erörterung der Anbauflächenbe
ſchränkung gelegentlich der von 15 Nationen
beſuchten Tagung des Jnternationalen Weizen
komitees in Rom wurde feſtgeſtellt, daß
Kanada eine Anbauflächenbeſchränkung mit
15 v. H. durchführt, während die Vereinigten
Staaten mit nur 10—12 v. H. unter dem vom
Londoner Abkommen vorgeſehenen Durchſchnitt
bleiben werden. Von einigen europäiſchen
Ländern, insbeſondere von England und Frank
reich wurden Erweiterungen der Anbaufläche
um 6 bzw. 4 v. H. angekündigt. Der ſotvjet
ruſſiſche Vertreter verſicherte, daß die im letzten
Jahre erfolgte Erhöhung der ruſſiſchen Weißzen
anbaufläche ſich nicht auf den Weltweizenmarkt
auswirken würde. Vor allem aber erregte die
Erklärung des argentiniſchen Vertreters, daß
Argentinien ſich nicht länger an die bisherigen
Bedingungen des Londoner Weizenabkommens
halten könne, Aufſehen. Jm ganzen wird man
bei näherer Beurteilung aus all dem kaum
etwas anderes herausleſen können, als daß
man allenthalben mit dem Verſuch einer ge
waltſamen Anbau und r re ernach und nach wieder einmal Schiffbruch
erleidet.

Erfreulicherweiſe konnte demgegenüber der
deutſche Vertreter auf der Tagung des
Jnternationalen Weizenkomitees erklären, daß
die deutſche Weizenanbaufläche eine
noch ſtärkere Einſchränkung als im
vergangenen Jahre erfahren werde. Wenn
hieraus verſchiedentlich gefolgert wurde, daß
man in Deutſchland etwa mit einſchneidenden
Beſtimmungen in der Richtung einer zwangs
mäßigen Anbauflächenverminderung rechnen
müſſe, ſo hat die tatſächliche Entwicklung dem
gegenüber hinreichend bewieſen, daß es ſich bei
derartigen Folgerungen um einen Trugſchluß
handelt.

Ein zuſammenfaſſender Ueberblick über die
Agrarpolitik der Reichsregierung läßt eindeutig
erkennen, daß ſie dieſe Probleme durch eine
gleichmäßige und organiſche Förderung aller
land wirtſchaftlichen Betriebszweige, ergänzt
durch entſprechende volks wirtſchaftliche Maß
nahmen, zu meiſtern beſtrebt iſt. Demenk
ſprechend wird auch die Einſchränkung des
Weizenanbaues nicht das Ergebnis ſtarrer
Rechtsanordnungen ſein, ſondern die natür
liche Folge aller derjenigen Maßnahmen,
die auf eine Förderung des Anbaues von Oel
ſaaten, Geſpinſtpflanzen, Sämereien und ande
ren Spegzialkulturen abzielen, namentlich aber
auch die natürliche Folge der mit beſten Er
folgen angebahnten Wiedergeſundung der Vieh
wirtſchaft.

Rückblickend muß heute feſtgeſtellt werden,
daß die Weizenpolitik der Reichsregierung auf
die Mitarbeit aller an der Getreidewirtſchaft
beteiligten Wirtſchaftszweige abgeſtellt war,
ohne die es zweifellos nicht möglich geweſen
wäre, der bedenklichen Lage Herr zu werden.
Inzwiſchen hat ſich die Vorrats lage beim
Weizen erfreulicherweiſe bereits dahin ent
wickelt, daß wir nicht nur einen im ganzen
durchaus befriedigenden Verlauf des Weizen
abfatzes feſtſtellen können, ſondern darüber hin
aus aller Sorgen für ſeine weitere Entwicklungenthoben ſind. Wenn dieſe Erkenntnis n

an
Bauernregeln im Mai

Wenn im Mat die Bienen ſchwärmen, ſo
ſoll man vor Freude lärmen.

Jſt der Mai ein Gärtner, iſt er auch ein
Ackrer.

Naſſe Pfingſten, fette Weihnachten.
Maikäferjahr, gutes Jahr.

In dem April ein Rabe, in dem Mai ein
Knabe (ſoll ſich im Korn verſtecken können).

Mitkeldeuntſche Nativnal Zeitung

nicht in allen Kreiſen feſten Fuß gefaßt hat, ſo
erſcheint dies im Hinblick auf die gegenwärtige
Verſorgungslage keineswegs gerechtfertigt. Er
klärlich mag dies inſofern ſein, als ja nicht
verkannt werden darf, daß eine Mitwirkung
aller beteiligten Wirtſchaftskreiſe nur auf der
Grundlage des Sich-Beſcheidens denkbar
iſt, ohne daß ſich alle dieſer ernſten Aufgabe
ſchon voll bewußt geworden wären.

Der Landvorrat
für die Bildung von Bauerntum
Der geſamte für die Neubildung deutſchen

Bauerntums gegenwärtig zur Verfügung
ſtehende Landvorrat beträgt insgeſamt
830 000 Morgen oder 207 500 Hektar. Davon
ſind über 500 000 Morgen oder 125 000 Hektar
feſt in der Hand der Siedlungsgeſellſchaften.
Dieſe Flächen werden alſo im Jahre 1934 für
die Neubildung deutſchen Bauerntums ver
wandt werden. Die reſtlichen 330 000 Morgen
ſtehen auf Grund von Landabgabeauflagen im
Zuge der Oſthilfeentſchuldung zur Verfügung.
Sie werden je nach Bedarf im nächſten oder
in folgenden Jahren beſiedelt werden.

Der Landanfall für 1934 iſt der höchſte ſeit
Erlaß des Reichsſiedlungsgeſetzes im

Jahre 1919.

Jm Durchſchnitt der Jahre 1919 bis 1933
wurden jährlich rund 67 000 Hektar beſiedelt.
Jm Jahre 1934, dem erſten Jahre nach der
Machtergreifung, in dem nach national
ſozialiſtiſchen Grundſätzen neue Bauernſtellen
geſchaffen werden, ſtehen demgegenüber 125 000

Hektar zur Verfügung, alſo faſt das Dop
pelte der durchſchnittlich in den Jahren der
Syſtemregierungen beſiedelten Flächen.

Jn den nächſten Tagen werden noch etwa
10000 Hektar Land gekauft werden. Jm
übrigen hat eine große Zahl von Siedlungs
geſellſchaften bereits Anweiſung erhalten, beim
Landankauf in den nächſten Wochen eine ge
wiſſe Zurückhaltung zu üben, da über
mäßiger und vorzeitiger Landankauf ſowie die
angeſpannte Lage am Baumarkt ſonſt zu einer
Landpreisſteigerung und Verteuerung der
fertigen Höfe zu Ungunſten der Neubauern
führen würde.

Die zur Verfügung ſtehenden Flächen
werden nicht nur zur Errichtung neuer
Bauernhöfe verwendet werden, es werden auch
ausreichende Landflächen zur Abrundung
von Kleinb auernhöfen verwendet, um
ſie zu Erbhöfen zu machen.

„Mairegen auf die Saaten, dann regnet es
Dukaten.“ Das will heißen: Feuchte Wärme
fördert das Wachstum. Sind die „geſtrengen
Herren“ oder „Eisheiligen“ erſt von dannen
gezogen, ſo hat es mit der Ausſaat auch der
ſpäteſten und empfindlichſten Früchte keine Ge
fahr mehr. Dieſe Herren halten ſich allerdings
nicht immer ganz genau an das eigentlich vom
Kalender vorgeſchriebene Datum, man hat aber
einen gewiſſen Anhaltspunkt. Feuchte Wärme
fördert freilich auch das
Wachstum der Unkräuter,
denen man jetzt nicht nur mit der Hacke
zwiſchen den breit gedrillten Saaten, ſondern
auch durch Jäten mit der Hand zu Leibe gehen
muß. Unter allen Umſtänden iſt die Samen
bildung der blühenden Unkräuter zu verhin
dern. Die ſich durch Sproſſe vermehrenden Un
kräuter werden am beſten durch eine gute Ent
wicklung der Kulturpflanzen unterdrückt. Ueb
rigens kann die manchmal unerfreulich reiche
Queckenernte, die ein hochwertiges Futter liefert,
beſſer über den Viehſtall als über den Kompoſt
haufen verwertet werden. Haarſträubend wäre
es, die mit allen möglichen ſcharfen Geräten
heraufgeholten und zerriſſenen Queckenwurzeln
als Saat auf dem Felde liegen zu laſſen. Es
ſtehen auch nicht immer Schafe zur Verfügung,
um ſie zu vertilgen. Alſo iſt es am beſten, ſie
aufzuladen und in den Stall zu bringen, wo ſie
als erſtes Saftfutter wenn auch in
beſcheidenen Mengen das unfreiwillig ge
währke Quartier bezahlen können. Sind nur
kleine Mengen verfügbar, ſo kann wenigſtens
das Geflügel etwas davon haben. Jedenfalls
muß beachtet werden: Gerade in der erſten
Wachstums zeit ohne genügende Beſchat
tung des Ackers durch die Hulturpflanze findet
das Unkraut die beſten Wachstumsmög
lichkeiten auf dem gut vorbereiteten Sagat
feld. Dann kommt, ſobald die Furchen bedeckt
ſind, eine Ruhepauſe, die kurz vor und nach
der Ernte durch einen zweiten Entwicklungs
ſturm des ſchnellebigen Unkrautes abgelöſt
wird. Das ſind alſo die Hauptzeiten für eine
erfolgreiche Bekämpfung, die ausgenützt werden
müſſen.

Es iſt mit Recht in dieſem Jahre vor einer
Ueberſpannung des

Frühkartoffelbaues
gewarnt worden. Er gehört zunächſt nur dort
hin, wo die Boden und Witterungsverhältniſſe
einer ſchnellen Entwicklung der Knollenfrucht
günſtig ſind. Jn kalten Lagen kommt man doch
zu ſpät, die Preiſe ſind dann ſchon geſunken,
und man kann die gute Seite des Kartoffel
baues, den hohen Ertrag an Menge, nicht aus
nützen. Uebrigens haben auch neu veröffent
lichte Verſuchsergebniſſe Prof. Berkners ge
zeigt, daß die Kainitdüngung das Wachstum
verzögert; beſſer als ſelbſt Kalidüngeſalz wirk
ten ſchwefelſaure Kaliſalze, wobei die ſpätere
Gabe den Anteil großer Knollen vermehrt.
Während der Pflanzzeit ſind danach Kainit
gaben unbedingt zu vermeiden. Entſcheidend
wird aber die Preisfrage bei Anwendung
ſchwefelſaurer Kaliſalze wirken, jedoch verträgt
der Frühkartoffelbau höhere Aufwendungen.

Landwirtſchaft im Mai
Die kürzlich verfügte

Bütterpreiſes ſtellt die
Steigerung der Milchmengen
im Frühling ſchon in Rechnung. Es heißt alſo,
ſich den Tatſachen anzupaſſen und ſie durch
vermehrte Fetterzeugung auszugleichen. Ein Sinken des Fettgehaltes der
Milch muß verhindert werden, ſofern eine Be
zahlung nach dem Fettgehalt erfolgt. Junges
Grünfütter iſt etwas einſeitig zuſammengeſetzt,
damit muß gerechnet werden. Dann müſſen
wir aber noch an etwas denken. Steigende

Herabfetzung des

gut gelaunt!
c

Milchzufuhren, wie ſie jetzt unvermeidlich ſind,
ſenken die Preiſe. Jm Herbſt ſteigen umgekehrt
wieder die Preiſe, meiſt aber die Milchmenge
nicht. Es wird alſo zweckmäßig ſein, die Ab
kalbungen ſo zu regeln, daß die Milchflut ſich
gleichmäßiger über das Jahr verteilt Die
Wirtſchaftskaſſe wird davon erhebliche Vorteile
haben. Das wird ſich um ſo mehr bemerkbar
machen, je mehr wir für den Spätherbſt durch
richtige Anbau und Futterregelung Grünfutter
und Rüben verfügbar haben. Dr. E. Feige.

Kücken nicht überfüttern!
Manche Geflügelhalter glauben ihren Kücken d

etwas Gutes anzutun, wenn ſie ihnen den
ganzen Tag über reichliche Futtermengen zur
Verfügung ſtellen. Auch iſt dieſe Fütterungs
methode vielfach aus Gründen der Arbeite
erſparnis ſehr beliebt. Trotzdem iſt ſie
falſch nicht ſelten ſind Verdauungsſtörun
gen und mangelhafte Entwicklung der Tiere,
alſo gerade das Gegenteil von dem, was man
erreichen will, die Folge. Wenn die Kücken
den ganzen Tag über Futter im Ueberfluß zur
Verfügung haben, dann ſind ſie eigentlich nie
richtig hungrig. Es iſt deshalb empfehlens
werter, das Futter in verſchiedenen Mahl
zeiten, am beſten 4—-5, zu verabreichen. So
gibt man z. B. in der erſten Zeit morgens,
mittags und abends Grützfutter und dazwiſchen
Trockenfutter. Die Futtergefäße werden zweck
mäßig nur eine halbe Stunde hingeſtellt, ſie
müſſen ſo viel Futter enthalten, wie in dieſer
Zeit aufgefreſſen wird. Damit verhütet man
das Ueberfreſſen der Tiere und erreicht, daß ſie
zur nächſten Mahlzeit wieder hungrig ſind und
mit friſchem Appetit an das Futter heran

gehen. Pollo.
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Entlaſtung der Landfrau
Geſundheitserhebungen in Schleſien,

Weſtfalen und Bayern
Angeſichts der hohen Bedeutung der Land

bevölkerung für die Schaffung eines geſunden
und erbkräftigen Nachwuchſes des deutſchen
Volkes iſt es, wie aus einer Mitteilung des
Aufklärungsamtes für Bevölkerungspolitik und
Raſſenpflege hervorgeht, bedauerlich, daß die
Arbeits und Geſundheitsverhältniſſe der Land
frau bisher nur ſehr wenig erforſcht ſeien.
Dabei ſtehe feſt, daß

infolge der ſtarken Ueberlaſtung der Land
frauen die Geburten auf dem Lande leider
in den vergangenen Jahren außerordentlich

zurückgegangen

ſeien, ſo daß auch dieſes Reſervoir des deut
ſchen Nachwuchſes ſchwer in Mitleidenſchaft ge
zogen wurde.

Es ſei erfreulich, daß im Auftrage des
Reichsarbeits miniſteriums in bezug auf die Ar
beits und Geſundheits verhältniſſe der Land
frau nun wenigſtens für einige Gebiete Er
hebun gen vorgenommen wurden. In Teilen
Schleſiens, Weſtfalens und Bayerns ſeien mehr
als 15 000 weibliche Perſonen von der Unter
ſuchung erfaßt worden. Unter ihnen befanden
ſich über 9000 Mütter. Es habe ſich ergeben,
daß die eheliche Fruchtbarkeit in den Erhebungs
gebieten zwar noch nicht ſo ſtark zurückgegan
gen war wie im übrigen Deutſchland, daß aber
die Sterblichkeit der Kinder weſentlich
höher lag als im Reichsdurchſchnitt. Die durch
die Berufsarbeit verurſachten Erſchwerungen
zeigten ſich bereits bei der Schwangerſchaft. Jn
90-97 Prozent aller Geburtenfälle arbeite
ten die Frauen noch bis zum letzten Tage.
Von 100 Geſtorbenen entfielen in ganz Preußen
auf Kinder bis zu zwei Jahren in der Stadt
14,05, auf dem Lande aber 19,27.

Auf dem Lande ſei eine Entlaſtung der
Landfrau, Landarbeiterin und Bauersfrau
und eine Verbeſſerung der Geſundheits

verhältniſſe nötig.
Das geſchehe am beſten durch Beſeitigung der
wirtſchaftlichen Hemmungen, die der Jnan
ſpruchnahme des Arztes und der Hebamme im
Wege ſtehen, ſowie durch beſondere Fürſorge
für die Säuglinge und Kleinkinder, die durch
Gemeindeſchweſtern und Fürſorgerinnen er
folgen könne. Vor allem für die NS- Volks
wohlfahrt und für das Hilfswerk „Mutter und
Kind“ gebe es auf dem Lande wichtige und
dankbare Aufgaben. Die Mutterſchaft werde
hier noch keineswegs in dem Maße gewertet,
wie es aus nationalen und völkiſchen Gründen
erforderlich ſei.

Neuordnung des Obſtpächterweſens
Die Landesbauernſchaft SachſenAnhalt(Preſſeſtelle) teilt mit: f F

Die von der Landeshauptabteilung II in den
vergangenen Monaten veranſtalteten Verſamm
lungen der Obſtpächter, zu denen auch die Ver
pächter eingeladen waren, haben zu einem Zu
ſammenſchluß der Obſtpächter zu einem Reichs
verband der deutſchen Obſtpächter geführt, der
als Berufsvertretung ſeiner Mitglieder dem
Reichsnährſtand angegliedert werden ſoll.

Die Zuſammenfaſſung der Obſtpächter iſt
notwendig, um dieſen für die Bewirtſchaftung
der Obſternten überaus wichtigen Berufszweig
zu engerer Mitarbeit an der Förderung des
heimiſchen Obſtbaues heranziehen zu können.
Das iſt um ſo mehr erforderlich, als es den
Obſtpächtern an den für die Bearbeitung der
Obſternten notwendigen Fachkenntniſſen ſehr
häufig gefehlt hat. Deshalb iſt es unerläßlich,
ieſe in der Behandlung der Obſtbäume und

der Früchte bei der Ernte, Sortierung, Ver
packung und dergl. zu ſchulen. Es iſt ferner
beabſichtigt, bewährten Obſtpächtern eine
Pflückk ar te auszuſtellen, die ihren Jnhaber
als zuverläſſigen Pächter ausweiſen und dazu
dienen ſoll, dem Verpächter eine gewiſſe Sicher
heit hinſichtlich der Perſon des Pächters zu
bieten. Weiter wird angeſtrebt, die bisher üb
liche Saiſonpacht in eine Zeitpacht umzu
wandeln, die ſich auf mindeſtens 56 Jahre
ausdehnen ſoll, damit der Obſtpächter mehr als
bisher mit den Obſtbäumen vertwächſt und
größeres Intereſſe an den Obſtpflanzungen
erhält. Das wird ſich ſowohl in der Behand
lung der Obſtbäume als auch bei der Bear
beitung der Ernten günſtig auswirken.

Es wird allen Obſtpächtern und Verpächtern
dringend geraten, mit dieſen neuen Beſtrebun
gen ſich vertraut zu machen und an der Neu
ordnung des Obſtverpachtungsweſens mitzu
arbeiten.

Verantwortlich: Kurt Hainke.

Vom Deutschen Pfſanzenschotz-
dienst gepröft und anerkannt.
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Her Bauernhof
keine Anſchlagſäule

Die ſchönſten Gegenden Deutſchlands, die
von Reiſenden bevorzugt wurden, ſuchten ſich
die Reklamefachleute aus, um hier durch
ſchreiende Plakate ihre Propagandatätigkeit zu
entwickeln. Der Menſchenſtrom, der durch die
Schönheit der Natur angelockt wurde, veran
laßte mehr und mehr die Verſchandelung einer
Gegend durch die ſogen. „Blechpeſt“. An
Bauernhäuſern, Scheunen, am Rande der
Chauſſeen und Eiſenbahnlinien, an möglichſt
guffälligen Punkten im Gelände, überall, wo
das Auge durch naturgegebene Schönheit ange
zogen wurde, traf es immer wieder auf
Reklameplakate, die das organiſche Bild
der Landſchaft zerſtörten.

Heute iſt man ernſtlich bemüht, dieſem ver
heerenden Treiben ſo „erfolgreich tätiger“
Reklamefachleute nach Möglichkeit ein Ende zu
ſetzen. Das Volk lehnt aus dem natürlichen
Gefühl der Schönheit heraus dieſe Verſchande
lungen der Landſchaft ab. So mancher ärgerte
ſich ſchon jahrelang über dieſe Art Propaganda
auf dem Lande; doch wurde nichts dagegen
unternommen, da ſelbſt die verhältnismäßig
kleinen Summen, die die Erlaubnis der An
bringung dieſer Plakate einbrachte, eine will
kommene Einnahme bei der früheren ſchlechten
Lage der Landwirtſchaft bot. Heute wird mit
allen Mitteln gegen dieſe Verpeſtung der Land
ſchaft vorgegangen werden. Es iſt Aufgabe der
Werbefachleute, neue Mittel und Wege
zu finden, um auch ohne die früheren
Methoden ihre Waren im Kundenkreis bekannt
zumachen.

Bei der ſteigenden Kaufkraft des deutſchen
Volkes verdient ein in der Vergangenheit oft-
mals vernachläſſigter Faktor ſtärkſte Beachtung,
die Qualität, die auch früher ſchon die beſte
Werbung für eine Ware bedeutete. Sie dient
in gleicher Weiſe dem Verbraucher und dem
Herſteller und macht Werbemethoden über
flüſſig, die unſere deutſche Landſchaft durch
überlebensgroße, grellfarbige Blechſchilder ver
ſchandeln.

Luzerne verbeſſert die Fleiſchqgualität
Es iſt ſeit längerer Zeit bekannt, daß die

Luzerne ſowohl im grünen als auch im
trockenen Zuſtand ein ausgezeichnetes
Futter für alle Tiergattungen darſtellt. Beſonders die Milchleiſtung wird günſtig beein

flußt. Nach neueren Feſtſtellungen von Tier
zuchtdirektor Dr. Wilsdorf iſt das bei der
Maſt von Großvieh und Schafen verwendete
Luzernenheu auch von günſtigem Einfluß auf
die Fleiſchqualität. Gekochtes und ge
bratenes Fleiſch von derartigen Tieren beſitzt
gegenüber anderem Fleiſch einen beſtimmten
Wohlgeſchmack. Maſtochſen und Maſtkalbinnen,
die während der Maſtzeit neben Kraftfutter
reichlich Luzerneheu erhalten haben, ſchlachten
ſich ſehr gut aus. Das Fleiſch iſt ſaftig, kernig
Und weiſt eine weiche und zarte Fleiſchfaſer
auf. Ganz beſonders gilt dies auch für Schaf
lämmer.

Jn Thüringen ſind verſchiedene größere Ver
ſuche in dieſer Richtung durchgeführt worden.
Das Verhältnis von Fleiſch zu Fett und Fleiſch
u Knochen war beſſer, als das ſonſt der Fall

iſt. Die Fleiſchfarbe war kräftig hellrot, das
Fett feſt, klar, weiß und gut verteilt. Die Ur
ſache der günſtigen Einwirkung des Luzerne-
5 ſieht Dr. Wilsdorf in den darin ent

altenen reichlichen Mengen der verſchieden
artigſten Eiweißſtoffe, ſowohl fertige als
u noch im Aufbau befindliche. Dadurch
bilden ſich im Fleiſchgewebe und Fleiſchſaft be
r Eiweißverbindungen, die einen charak

eriſtiſchen Wohlgeſchmack aufweiſen.
Tierzuchtbeamter K.

Ankurbelung der Farmwirtſchaft
in Deutſch-Südweſtafrika

Mit dem 15. April nimmt die in Deutſch
Südweſtafrika in Otjihuag anſäſſige Lie
big- Geſellſchaft ihren Schlachthaus
betrieb zur Herſtellung von Fleiſchextrakt
wieder auf. Die Geſellſchaft macht zur Be
nung daß innerhalb eines Zeitraumes von
fünf Monaten mindeſtens 10 060 Rinder an
uliefern ſeien, da ſonſt der Betrieb nicht
entabel zu geſtalten iſt.

Urſachen des Auswinterns. (G. D. in Fr.)
elche Urſache kommt für das Auswintern der

Getreideſagten in Betracht? Woran ſind die
verſchiedenen Arten zu erkennen?

Antwort: Die Hauptgründe für das Aus
Pnrern der Saaten ſind Froſtſchäden und Auf
reten von Schneeſchimmel (Fuſarium). Bei

Schädigungen durch Froſt ſind die Blätter zu
nächſt glaſig-durchſcheinend und färben ſich
päter braun. Schneeſchimmel iſt dadurch

kenntlich, daß die Pflanzen und der Boden von
einem weißen, grauen oder rötlichen Schimmel
elag überzogen ſind.

Bekämpfung der Kohlfliege im Großanbau,J. P. in C.) Jſt die Anwendung von Subli
mat zur Bekämpfung der Kohlfliege zweck
mäßig?

Antwort: Mit Sublimat ſind gute Erfolge
gſelt worden, nachteilig iſt jedoch die große
Fiftigkeit Neuerdings hat may feſtgeſtellt,
daß gleiche Erfolge auch mit ObſthaumKarbo
lineumlöſungen von 0,15 bis 0,8 Prozent, je
nach Kongzentration des Karbolineums, erzielt
werden können. Man wendet am beſten ein
auf dem Rücken tragbares Gefäß mit zwei
5 ummiſchläuchen an, ſo daß gleich zwei Reihen

ehandelt werden können. Die Anwendung er
olgt etwa 1 Tage nach dem Kohlpflangen. Ge

gebenenfalls muß die Behandlung nach etwa
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Die Angewöhnung des
Rindes zur Arbeit

Die Angewöhnung des Rindes zur Arbeit
iſt meiſt nicht ſchwwierig, am leichteſten natür
lich bei den eigentlichen Arbeitsſchlägen, leicht
auch bei Weidetieren. Kalbinnen gewöhnt man
mit 123—2 Jahren, Ochſen mit 2—8 Jahren,manchmal ſchon früher an die Arbeit. Doch
kann man unſchwer auch ältere Tiere an
lernen. Voll leiſtungsfähig ſind Kühe von vier
Jahren an, Ochſen von 4—8 Jahren.

Die Angewöhnung beginnt damit, daß man
das Tier führt, es an die Vorgänge im Hof
und auch auf der Straße gewöhnt und ihm
dann das in der Gegend übliche Geſchirr auf
legt. Man kann dabei auch durch das Rind
ein Stück Holz oder Aehnliches nachſchleifen
laſſen. Nach einiger Zeit hängt man dann
das Tier mit einer Aufhaltekette an einen
Wagen neben ein ruhiges Arbeitstier auf die
rechte Seite und läßt es auf ebenen, guten
Wegen mitlaufen. Nach mehrmaliger Wieder
holung erfolgt die Anſpannung an eine Laſt,
die das andere Zugtier leicht ſelbſt bewältigen
kann, belädt dann allmählich den Wagen
ſchwerer oder fährt leicht Steigungen oder er
ſchwert den Wagenzug durch Bremſen. Fängt
das anzulernde Rind an, ſich anzuſtrengen und
zu ziehen, ſo kann man die Laſt verſtärken
und ſo fortfahren, bis eine gute Angewöhnung
erfolgt iſt, was in der Regel ohne Schwiergi
keiten erfolgt. Nur Ruhe und Geduld ſind
notwendig. Mit Schreien und Schlägen kann
alles verdorben und das ruhigſte Tier
ſtörriſch gemacht werden. Leicht erfolgt auch
die Eingewöhnung an der Egge und dann am
Pflug. Manche Landwirte ſpannen den Lehr
ling neben ein gelerntes Rind und geben vor
das Geſpann noch ein Zugtier. Das Anlernen
ſoll dabei beſonders leicht erfolgen, da das
Tier einfach nachläuft.

Werbt für unſere Preſſe!

Existenz Suchende
Wenden sich vorteilhaft an

Kaffee Großrösterei
Weinrich J. Kolz, Hamburg 36

Berufes- oder 2
Vertretfumngs

wechsel O
Wer bei Tandleuten gut bekannt
und verkaufsbefähigt ist, dem bieten
sich neue AuyfstiegsmöglichKeiten bei
altangeseßenem Werk. Bewerbungen
unter B. W. 52 an Alcz, Hamburg s6.

66 tötet sofort b. Mensch„Ricsolda u. Tier Kopf-, Filz-,

e Grut), Flöneest. Ra ae geren Wanzen
tötet selbst die verborgensten
Brutnest. klotten. 5chwaben,
kithen, Fliegen usw. vern.

der Zerstäuber mit „Riesolda-Flmid“.
Rieſolcda iſt nur zu haben bei

Steinweg 10 u. Koch, Burgſtraße 11u- 70,
Merseburg, Wensel, Obere Burgſtr- 6,
Weilßenfels, Hagemeier, A.-Hitlerſtr. 22,
naumburg, Looſe Co. Gr. Marienſtr. 32
Zeltz, Kühnert Co. Weberſtraße 9,

Eisleben, Müller, Badergaſſe 13.

Darlehn
in Höhe eines Monatsgehalts, wenn dieses
etwa 200 RM. oder darüber beträgt, von
Selbstgeber ohne jede Vorspesen, gegen
Versicherung, ohne Warteseit. Streng
dishret. Zuschriften unter L. 4066 an d.

MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47

b u. b eckige Drahtgeflechte
Fertigo Hrantzsune

Hrahtgitter
stachelärähteS Billigste Bezugs-

quel e. Kleinverkauf.
Preisliste ein fordern.c. Müſters Wwe. Sohn

Hailie (S.). Hindenburgstr. 59. Rut 21807.

F

Im Auto in die Ferne flitzen
bringt Freude und erspart viel Zeit,
doch ständig in den Polstern sitzen
macht sehr bequem und auch beleibt.

WW Irinken Sie des2 Dr. pfS ers Frühh stückskrsufer-tee, denn er för-
dert Sfoffwech-
sel und Verdau-

9 ung räumt Fett
q u. Schlacken fort,

macht schlank
und beweglich.
Pakef Mk. 1.80
u. 2.25, In Apoth.
u. Drog., nur in
Origlinaſfullung

Dr. Ernst Rlehfers
frühstftüekskräufertfee

O v 9
Sie kennt keins Krankheiten, denn
eis erhält das kräftige, aufhauende

ter

C IIIIIIIIIII
DEVTSCHE BANK

piscCoNro: GESELISCHAFT
Bilanz am 31. Dezember 1933

Aktiva wo But DieKasse, fremde Geldsorten und fallige Zins-
e n Arreohnange Cigerine 5 62 692 122 37thab bei Noten- un rechnungs- (Cles h M3Wechsel, Schecks und unverzinsliche Schatz-an weisungen LT7as 561 580 14Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen 57 933 058 87 iſt amtliches

Reports und Lombards gegen börsengängige Wert 3papiere 8 209 147 19 Organ derVorsohusse aut vertrachtete oder eingelagerts Waren 181 107 361 04

Eigene Wertpapiere. 44 365 729 45Beteiligungen an Gemeinschaftsgeschäften 59 900 885 48
Hauernde Betelligungen bei anderen Banken und

Banlkfirmen h 50 870 978 70Schuldner 1 684 169 839 27Bank gebaude für unseren Geschäftsbetrieb benutzt 55 619 000
Sonstiger Besitz an Gebäuden und Liegenschaften 33 087 514

MobilienPosten, die der Reohnungsabgrenzung dienen. 1 959 526 49
R 650 857

Passiva wo S ſie pflegt denAktienkapital

Reservefonds e 25 200 000 i tGlubiger. 2 610 528 954 50 e maAkzepte 230 539 465 576 9/0 Dollar -Darlehn 35 854 176Unerhobene Dividenden. 77 257 21 ed ankenDr. Georg von Siemens-Wohlfahrtsfonds 1887 603,98
David R Wohlfahrtsfonds 2 082 500,
Sonstige Wohlfahrtsstiftungen 55 521,14 4025 625 12
Vbergan, sten der eigenen Stellen untereinander 182 55085
Foch der Rechnungsabgrenzung dienen 1457 802 12
Vortrag auf neue Reohnung km 885 026116

RM 3 038 550 837 53

Gewinn und Verlustrechnungam 31. Dez. 1933 ſie bietet

täglich eine

III

sehn Tagen wiederholt werden.

ungsunk Se o 27 33e Aen e FülleWohlfahrtseinri z Pensionen und Versiche-
rungsbeiträge fur die Beamten e

re intereſſantendavon RM 26 046 928,68 zu Abschreibungen und

Rueckstellungen ver
endetRot s86 026,16 ar neus Keohnang vor Leſe
getragen.

I Gr o eKRaben Rt ſtoffesPortrag aus 1932 e 888 o6s6 s S
en e eeree Se

g86 653 92

ehe RM 137 097 892 58
C
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an Beamle u. Festangestellte

S Ansprücheen
Vollsc]utz Motor Oel

bestäncigkeit

brouch und Kraftverlost-

an ein Motor Oel gestellt werden können.

Paraffinisohs Vegetabilische

OeleAnspröohe deNaphtenische
Ools

Große Hitze-

Die Hitzebeständigkeſt eines Oeles wird bestimmt
durch den Abfall seiner Zähflössigkeit bei steigen-
den Temperaturen. Je geringer der Abfall der
Zähflössigkeit bei höchster Beanspruchung des
Motors desto besser die Schmierfähigkeit vnd Ab-
dichtung der Kolben. Wird dagegen ein Oel bei
hohen Temperoturen zu dönnflössig, so ergeben
sich Gefahren wie: erhöhter Verschleiß infolge
maongelhafter Schmierung, erhöhter Oelver-

Deshalb ESSOLUB, denn Essolub bietet Volſschufz,
d. h. es ist nicht nur sehr hitzebeständig, sondern
es erföſlt gleichzeitig alle 5 Anforderungen, die

6erioger Verbrauch x
Belanglose Verbren-
nungsrdokstände

2.

lange
Sohmierfähigkeſt

3. x

Große
A. Kaltebestänci gen

Große
5. hitzebeständigkeit X XEssolub bſeret Vollschutz

und koster trotzdem nicht mehr Worum mit Tenschurz
zufrieden sein, wenn Vollschutz nicht mehr Kkostet

DrFOrSCH-AMERTIKANTSCHE
PEROIEOM-GESFLISCHAFT
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Neu entdbecktes Land

Oſtpommerſche Bäderküſte
Jdulliſche Fiſcherdörfer als lohnendes Arlaubsziel

Was weiß der Mitteldeutſche der Nord
deutſche, der Sachſe und nicht zuletzt der Ber
liner von Oſt pommern Früher ſagte man
Hinterpommern und nicht wenig hat das
Wort dazu beigetragen, den „finſteren“ Ruf,
den dieſes wundervolle Gebiet völlig zu Unrecht
genießt, in für Pommern unbverſtändlicher Vor
eingenommenheit noch mehr nachhaltige Wir
kung zu verſchaffen. Die weitaus meiſten
Städter ſehnen ſich danach, ihren Urlaub in
aller Ruhe zu verbringen. Einem Zuge der Zeit
und nicht zuletzt auch dem Bedürfnis eines
großſtadtmüden Herzens folgend ſtellen ſich
Bäder mit großem Getriebe mehr und mehr
auf „Geruhfamkeit“ ein.

Jetzt iſt die Zeit endlich da, wo die kleinen
Bäder Oſtpommerns, die ſolange vergeblich
um ihre Geltung gerungen haben, zu dem
ihnen längſt gebührenden Recht kommen.

Eine Gruppe von acht Bädern reſp. Bade
plätzen, die ſich dieſes Rufes ganz beſonders
erfreuen kann, erreicht man in bequemer D-
Zugfahrt über HKöslin, Regierungshaupt
ſtadt an der D-Zugſtrecke Berlin- Stettin
Stolp-- Danzig gelegen. Schon wirbt ein neuer,
jetzt in allen Reiſebüros vorrätiger umfang
reicher Proſpekt Köslins für den Beſuch dieſes
alten ſchönen und reizvollen Landſtreifens an
der oſtpommerſchen Küſte. Man übertreibt
keineswegs, wenn man heute ſchon verſichert,
daß ein ganz großer Teil der Fremden noch
öfter ihre Badereiſe zur Oſtſee über Kös lin
wiederholen werden.

Aber durchwandern wir einmal die kleinen
und großen Fiſcherdörfer dieſes wunder
vollen Küſtenſtreifens. Da liegt ganz nord
weſtlich
Funkenhagen
mit ſeinem breiten, weißen, abſolut ſteinfreien
Strand. Geſpenſterhaft durchſchneiden die
Scheinwerfer des Leuchtturmes die Nacht. Jn
die Breite verſtreut liegen die für die oſtpom
merſche Landſchaft typiſchen Häuschen mit
ihren Strohdächern und vermitteln einen un
vergeßlichen Eindruck. Dem Strand entlang
führt eine Promenade nach dem niedlichen
Sorenbohm,
dem nächſten Kirchdorf mit ſeinen freundlichen
Sommervillen. Beinahe zwei Kilometer zieht
es ſich mit tadellos gepflegtem Strand. Eine
lange, breite Dünenmauer iſt wie geſchaffen
zum herrlichen Promenadenweg. Unmittelbar
an der See erheben ſich die Häuſer, mit einem
Sprung iſt das Waſſer erreicht, jeder lebt ſein
eigenes Leben, keine Etikette legt irgendwelche
Beſchränkungen auf. Und wieder ſind es die
Dünen und der herlriche Nadelwald, die den
Badegaſt unwiderſtehlich verleiten, ſich ihrem
Zauber hinzugeben, bis ſchließlich das maleriſch
unter Bäumen verſteckte

Bauerhufen,
eine der ſchönſten Perlen der ländlichen Bade
orte Oſtpommerns, erreicht iſt. Freundlich
umfängt uns das Dorf, hingekuſchelt und unter
Bäumen verſteckt. Rings von hohen Dünen und
Wald umgeben, wird es im Süden begrenzt
von fruchtbaren Wieſen und Feldern, auf
denen der Landmann in eiſernem Fleiß ſein
Tagewerk treibt. Und dann folgt, ohne Be
ſchwerde zu erreichen,

GroßMöllen,
der Mittelpunkt des Badelebens zwiſchen

Reiſe

Kolberg und Rügenwaldermünde.

Dieſes entzückende Seebad vereint, ganz beſon
ders nicht zuletzt durch ſeine Straßenbahnver
bindung mit der Regierungshauptſtadt Kös
lin die Annehmlichkeiten zwangloſen Bade
lebens mit dem ſagen wir einer Art
kleinſtädtiſchen Einſchlags. Beſonders zu
längerem Aufenthalt wird es denen willkommen
ſein, die von einem Erholungsaufenthalt nicht
nur abgeſchiedene Stille und Aufgehen in der

600 Jahre Kloſter Chorin
Ein Meiſterwerk der norddeutſchen Backſteingotik, die Kirche des einſtigen Ziſterzienſerkloſters
Chorin, wird jetzt 600 Jahre alt. Jn ihr liegen die Grabſtätten vieler brandenburgiſcher

Markgrafen.

Natur verlangen, ſondern auch die abwechſlungs
reichen Stunden geſelligen Lebens. Faſt
unmittelbar dahinter folgt dann auf der
ſchmalen Landzunge zwiſchen dem großen fiſch
reichen Jamunder See, an deſſen Ufern
ſich noch viel wertvolles altes Volksgut erhalten
hat, und der Oſtſee das Fiſcherdorf
Neſt.
Auch hier wartet ein breiter ſteinfreier Strand
und ſtarker Wellenſchlag auf den Badenden.
Herrlich iſt die Ausſicht von den bis zu dreißig
Metern aufſteigenden Dünen über den Fa
munder See hinüber nach dem Gollen,
der höchſten Erhebung Oſtpommerns, und
ſeinen weiten, herrlich bewaldeten Höhenzügen.
Hinter Neſt aber beginnt dann wieder die Ein
ſamkeit. Fünfhundert bis ſiebenhundert Meter
breit iſt die Nehrung, auf der das Nach
bardorf
Deep
liegt, eine wahre Fundgrube für den Natur
freund, dem hier ein reiches Vogelleben manches
Erlebnis bereitet. Beſcheiden iſt Deep, aber
herbe und unendlich reizvoll mit den ſtroh
gedeckten Fiſcherkaten und den „Rauchhäuſern“,
jenen alten charakteriſtiſchen Katen, die keinen

n und Wandern

Schornſtein aufweiſen, und aus denen ſich der
Rauch durch ein Loch im Dach ſeinen Ausweg
ſelber ſucht. Ein ähnliches Jdyll iſt weiter
öſtlich das Dorf
Laaſe,

ein wirkliches Dorf für jene, die ernſthaft Er
holung ſuchen und die hier einen billigen und
angenehmen Aufenthalt finden. Weit dehnt ſich
der HKnaſterwald mit der Möglichkeit zu
herrlichen Spaziergängen zwiſchen der Oſt ſee
und dem kleineren Bruder des FJamunder Sees,
dem Buckower See.

Oſtpommerns Schönheiten und insbeſondere
die der Küſte ſind mannigfaltig und abwechs
lungsreich, ſie wollen errungen ſein.

12 000 Kinder der bayeriſchen Oſt
mark an der Ofſtſee

Aus der bayeriſchen Oſtmark werden
durch die Hitlerjugend 7000 erholungs-
bedürftige Kinder verſchickt. Außer dieſen
7000 Kindern werden weitere 5000 Kinder aus
der bayeriſchen Oſtmark nach Pommern ver
ſchickt. werden, ſo daß 12000 Kinder dieſes
Notgebietes zur Erholung an der Oſtſee
weilen werden. Bereits Anfang Mat rollen
die erſten Sonderzüge ab.

Fahrpreisermäßigung für Ausländer
Mit Wirkung vom 1. Mai bis 31. Oktober

1934 wird bei der Fahrpreisermäßigung für
Ausländer die Ermäßigung auf den Schnell
zugsfahrpreis von 25 v. H. auf 60 v. H. für
alle Ausländer und Reichsdeutſchen erhöht, die
ihren Wohnſitz in Amerika (Nord, Mittel und
Südamerika) haben und es durch ihren Reiſe
paß nachweiſen. Die übrigen Tarifbeſtim
muüngen, insbeſondere die Geltungsdauer von
zwei Monaten und die Mindeſtaufenthalts
dauer von ſieben Tagen in Deutſchland bleiben
unverändert.

Rieſen-Bauprofjekte
in Nürnberg

Durch den Führer beſtätigt
Reichskanzler Adolf Hitler hat bei

ſeinem letzten Beſuch in Nürnherg ſeine
endgültige Zuſtimmung zur Durchführung der
gewaltigen Bauprojekte auf dem Parteitag
gelände gegeben.

So wurde dem Führer zunächſt ein Ent
wurf für den Ausbau des Nürnberger
Tiergarten vorgelegt, der ſeinen vollen
Beifall fand. Auch die Erweiterung der
Luitpoldarenag, jener bleibenden Stätte
aller künftigen Reichsparteitage, ein Maſſi v
bau der Ehren- und Preſſetribüne
und die Errichtung eines Filmtur-
mes wurden abſchließend zur Sprache ge
bracht.

Schließlich hat Adolf Hitler nunmehr
ſein letztes Wort zum Bau der Kongreß
halle geſprochen. Sie wird in rieſigen Aus
maßen auf dem Gelände in der Nähe des
Leuchtturmes am Dutzendteich errichtet und
dürfte dann Deutſchlands größte Halle dar
ſtellen. Durch die Einordnung dieſes gewalti-
gen Gebäudes erhält das den Reichsparteitagen
dienende Gelände zwiſchen Luitpoldhain und
Zeppelinfeld ſeinen notwendigen Mittelpunkt
und geſtaltet ſich dadurch zu einem geſchloſſenen,
gleichſam organiſch erwachſenen Körper, wie es
die rieſigen Baukomplexe der Baumeiſter des
Barock und Rokoko wurden.

Durch einen für Maſſenveranſtaltungen
allergrößter Ausmaße eigens geſchaffenen
Raum wird Nürnberg in beſonderer Weiſe
Mittelpunkt von nationalen Feſten aller Art.

Rügenbäder gerüſtet
Ein Teil der Seebrücke von Binz iſt

erneuert worden und geht ſeiner Vollendung
entgegen. Auch der neue Schießſtand wird
demnächſt fertig; ebenſo der Abbau der Bade
anſtalt, wodurch die Promenade ungemein an
Anſehen gewonnen hat, zumal nun auch eine
große ſchöne Straße verlängert wurde, mit der
das Bad ſeine Freunde überraſchen wird.
Sellin baut Buhnen, die das Ufer ſchützen
ſollen und den Strand, der ohnehin ſchon
blendend weiß und breit iſt, noch vergrößern
werden. Auch der Muſikpavillon, inmitten von
tauſenden blühender Roſen, geht der Voll
endung entgegen. Bagabe arbeitet im
ExpreßTempo, um ſeine vorbildliche Prome
nade fertig zu bekommen und ſeine Strand
bauten zu vollenden. Göhrens 500 Meter
lange Rieſenlandungsbrücke für die großen
Braeunlich Dampfer wird eine Eiſenkonſtruk
tion fortſchrittlichſter Art. Thieſſow baut
ſeinen Damm aus und verbeſſert ſeine
Straßen. Putbus hat in Lauterbach gegen
über der MalerInſel Vilm einen idhlliſchen
Badeplatz geſchaffen, der inmitten von alten
Buchen, an bequem zu erreichender Straße
liegt. Jn Breege-Juliusruh iſt die
Promenade erweitert und die Straßen aus
gebeſſert. Lohme wird demnächſt ſeinen
Hafen ausbauen; es hat die Schäden des
Winters an der ſteilen Stubnitzküſte geheilt,
mit denen auch Saßnitz Jahr für Jahr zu
ringen hat und dabei einen wahrhaft
heroiſchen Kampf bewältigt. Jedenfalls ſind
die Rügenbäder für den Empfang ihrer
Freunde gewappnet.

Verantwortlich: Dr. L. Heberer,
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Herz, Basedow, erven, Bjutarmut, Bleichsucht, Frauenleiden,

Rheuma, Gicht, Stoffwechsel.
bäder. Trinkkuren. Das ganze Jahr gesftnet.
Prospekt Nr.

P a u s ehalkKeren

iceergfefne
Natürliche Mineral- und Moor-

50 durch die Bacedirektion und Roeisebüros.,

bei Eisenach
bis 15. Mal u. abſ. Sept.

ermähigte Kurtaxe.

in Bad Salzungen
mit Deutſchlands ſtärkſter

279-Sole! Heworragende
Heilerfolge bei Aſthma, Katarrh,

bei allen Erkrankungen der Atmungs

organe, Grippefolgen uſw. Gegen Rheuma
und Gicht Solbäder mit RhönMoor! Herrliche

Lage zwiſchen Rhön und Thüringer Wald, an Gee,
Hochwald, Bergen. Konzerte, Volksfeſte, Ausſtellungen.

Auskunft alle Reiſebliros und Siadtverkehrsamt
Freude durch Volkskunſt Geſund durch Sole

u h Volg
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Warum in die
Ferne ſchweifen?

Siehe,

Sächſ. Schweiz, Erzgebirge, Vogtland, auſ
Burgenland. Heilkräft. Bäder, reizv. Sommer
friſchen, Pauſchalaufenthalte. Auskunft: Sächſ.
Verkehrsverband, Dresden A. 24, Hauptbahn

hof, Reiſedienſt“, Fern
liegt ſonah ruf Pr. 20186, und die

Berliner Reiſebüros.

Cachſen
BadElster

Lassen Sie sich
ciie MN

R erem Jahre heist das Feries-
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Ostseebad odas von herrlichen
Waldungen umgebene

Juwel der Ostsee
Felnsand Strand windgeschütst.

g a s an ihren Auskunft gibt jedes Reisebüro.Herz und Ferienort hach-
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